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SerIh ' et Mroi

Auf Grund der gegenseitigen tschecho - slowakisch -

garischen Amnestie sind aus der Strafanstalt von

Wang von der Tschiangkaischek - Regierung fallen gelassen

getauscht .

Das ägyptische Kriegsministerium entsendet
eine Militärmission nach London , deren Mitglieder auf
der englischen Kriegsakademie mld beim Eeneralstab der eng¬
lischen Armee ausgebildet werden sollen . Dies ist die dritte

ägyptische Missions die sich nach London begibt , um sich in

Zusammenarbeit mit dem englischen General -

sta b zu spezialisieren .

m e e r und nicht um irgendein Kompromiß , bei dem etwa ein

Teil des Mittelmeeres unter englische ,
und framösische , ein

anderer Teil unter italienische Vorherrschaft gestellt wird ,
wobei denn auch eine solche Teilung doch wieder mit vielen

Kompromissen belastet würde . Dan aber eine Lösung der

Mittelmecrirage nicht leicht sein wird , zeigen einmal bereits

diese englischen und italienischen Pressestimmen und zum
anderen wird das der Welt auch klar durch die Korsika —

Tunis - Reise Daladiers vor Augen geführt , sowie

durch die Artikel , mit denen die italienischen Blätter aus die

Reden des französischen Ministerpräsidenten antworten . Die

allgemeine italienische Auffassung geht dahin , daß die Reden

Daladiers wenig Raum für diplomatische Verhandlungen und

Verständigungen übrig lasten . Man versteinere die Positionen
in einer Weise , dah die Politik notwendig in eine gefährliche

Sackgasse geraten müsse .

u n 5 - ,— ,— — — ----, . .
Jüan 345 Ungarn entlassen worden , die im Oktober

in das Gebiet der Slowakei eingeürungen und gefangen ge¬
nommen worden waren . Sie wurden von Gendarmen an

die ungarische Grenze gebracht und werden gegen Tschechen
und Slowaken , die in Ungarn in Haft gehalten wurden , aus -

nern angestrebt hat . So hat er sich u . a . vor allem für den

Vorschlag Japans eingesetzt , daß China dem Antikomin -

tern - Abkommen beitritt und dem Kommunismus im

Lande energisch bekämpft .

Bevölkerung , die weih , dah die roten Bonzen im Überfluß
leben , ist diese „ großzügige

" Weihnachtsgabe jedoch ohne Ein¬

fluß geblieben .

Unaufhaltsamer Bormarsch in Katalonien .

Das Resultat der ersten zehn Lffenfio - Tage : 1750 Quadratkilometer erobert , 40 Ortschaften befreit , 79 rote Flieger abge -

schosjen und 16 200 Gefangene gemacht .

Bon Ajaccio nach Bastia .

Tunis „ vielleicht der feste Fels des französischen Imperiums
" .

wt . Ministerpräsident D a l a d i e r , der am Sonntag¬
abend in Toulon eintraf , ging Montagfrüh gegen 9 Uhr
im Hafen von Ajaccio auf Korsika an Land . Zur Über¬

fahrt benutzte er den Kreuzer „ F o ch
"

, der von dem

Kreuzer „ C o 1 b e r t "
, drei roetteren8000 = Ionnen =

Kreuzern und drei T o r p e d o b o o t s z e r st ö r e r n

begleitet war . In seiner Rede , die Daladier in Ajaccio

hielt , erinnerte er an die Vergangenheit Korsikas , an

Napoleon , der von hier aus seinen Siegeszug durch

Europa angetreten habe . Daladier wies darauf hin , dog er

an Bord eines Kreuzers reise , der den Namen Fach trage .

„ Die myt zurückliegende Vergangenheit vereinige sich daher
tr . it her nahen ju ei ’. . cm F - y ' n l- o l " Damit wollte der

französische Ministerpräsident wohl zum Ausdruck bringen ,

daß Frankreich entschlossen sei , Korsika mit dem Einsatz aller

militärischen Machtmittel zu verteidigen . Nach einem kurzen

Aufenthalt begab sich Daladier nach Baftia . In seiner

dortigen Ansprache unterstrich  er die Notwendigkeit der

inneren Einigkeit . Von Korsika aus , so sagte er u . a „
werde er sich nach Nordafrika begeben und zwar zu lener

Provinz , die „ vielleicht den festen Fels des französischen

Imperiums darstelle .
" 3n den Abendstunden setzte Daladier

seine Fahrt nach Tunis fort . Die römische Presse bezeichnet
die Reise des französischen Ministerpräsidenten als eine

Demonstration . „ Tribuna " drückt sich noch schärfer

aus und nennt sie eine Provokation . Korsika , so

sagt das Blatt , sei seiner Kultur , seiner Sprache und seinen
Sitten nach , von jeher nicht weniger als Toscana e t n

italienisches Gebiet gewesen . Daran könnten auch

inszenierte Kundgebungen nichts ändern .

Während in den teuren Hotels und Nachtklubs der

Stadt New York in der Neujahrsnacht Millionen

Dollars allein für Getränke umgesetzt

wurden , berichten kleine Pressenotizen auf den Innenseiten

der Blätter von elf Selbstmorden und mehreren

Selb st Mordversuchen während der Jahreswende

allein in New York . Es handelte sich dabei meist um

Arbeitslose , die in ungeheizten Wohnungen oder

Mietskasernen ihrem Leben durch Einatmen von Leuchtgas

ein Ende machten .

Rom und die Reife Daladiers .

as . Berlin , 3 . Jan . In England hält das starke
Interesse für die Nachricht über die Offensive
Francos unvermindert an . In den Kommentaren kommt
dabei zum Ausdruck , daß man einen Sieg Francos nicht
wünscht , sondern am liebsten ein Unentschieden sehen würde .
In diesem Sinne bespricht man auch die bisherigen Erfolge
Francos . Man kann nicht leugnen , oaß es ihm gelungen ist .
die Frontlinie näher an Tarragona und Barcelona heranzu -
fchieben , fügt aber sofort hinzu , daß die rote Front
intakt geblieben ist , daß es also allen Angriffen
Francos nicht gelungen ist , erhebliche Teile der roten Front
zum Einsturz zu bringen und dadurch eine völlig neue Lage zu
schaffen . Auch tröstet man sich in London mit der Hoffnung , daß
die Roten im Gebirge wieder festen Fuß fassen
werden , nachdem sie in der Ebene zurückweichen mußten .
Zwischen den Zeilen aller dieser Kommentare kann man die
Erwartung herauslesen , daß General Franco sich doch zu Ver¬
handlungen bereiterklären könnte , wenn seine jetzige Offensive
nicht zu dem erwarteten Erfolg führen sollte . Zugleich wird
dem englischen Leser wieder einmal berichtet , daß Barcelona
die radikalen Elemente abstoße und daraus wird dann die
Schlußfolgerung gezogen , daß auch diese Seite schließlich doch
wohl an den Verhandlungstisch gebracht werden könnte . Man

sieht jedenfalls , daß der Gedanke eines Kompromisses in
Svanien in den maßgebenden englischen Kreisen noch immer
spukt . Der bekannte MilitärschriftsteUer L i d 0 e l h a r t ist
auch offen genug , die Gründe für diese englischen Wunsch¬
träume auszusprechen . Er erklärt nämlich , daß ein
faschistisches Spanien , das sich mit Italien verbünde ,
die Sicherheit der französischen und englischen
Landesverteidigung bedrohe . Aus diesem Grunde ,
io meint Liddelhart , solle Chamberlain in den bevorstehenden
römischen Gesprächen Italien territorial - 3 u g e it ft n b»
n i H e machen , die Italien von Spanien ublcntt und d i c
Italien belasten und beschäftigen würden .
Offener kann man kaum zum Ausdruck bringen , daß England
einen Sieg Francos als Gefährdung seiner Stellung im
Mittelmeer ansieht und einer solchen Entwicklung vorbauen
müßte . Demgegenüber vertritt man in Italien , worauf wir

gestern schon verwiesen , den Standpunkt , daß nur der Endsieg

Francos eine Lösung der spanischen Frage bringen kann . Die

Meinungsverschiedenheiten liegen also klar

z u T a g e . Ganz abgesehen hiervon , würde man sich in London
einem verhängnisvollen Irrtum hingeben , wenn man ,

meinen

sollt « , daß man die Gespräche in Rom auf das spanische

Problem beschränken kann . Gegenüber solchen Wünschen eng¬

lischer Blätter hat die italienische Presie die Forderung Roms

klar herausgearbeitet und gezeigt , daß man nicht ein einzelnes

Problem beliebig herausgreiien kann . Es geht Italien um

die Gleichberechtigung im gesamten Mittel -

Bilbao , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Der nationalspanische

Heeresbericht meldet , daß die Truppen General Francos in

Katalonien weiter Vordringen . 2m Nordabschnitt besetzten

die Soldaten des Generals Munoz Grande die Orte Ball

de Llebrera und Alentorn sowie Rubio de

Abajo , Ru,bio de A rr iba und Rubio de Enmedio .

Im Südabschnitt durchbrach General Solchaga die feindlichen

Stellungen und eroberte Juncosa . Torre del Espanol .

Der Vormarsch dauert auch hier an . Die Verluste des Fein¬

des übertrafen bei weitem die der Vortage . Es wurden

2624 Gefangene gemacht und über 100 Maschinen¬

gewehre erbeutet . Ferner fielen den nationalspanischen

Truppen drei große Wafsenlager in die Hände .

Die national spanische Luftwaffe bewarf gestern die mili¬

tärischen Ziele von Barcelona , Tarragona und Cartagena

ausgiebig mit Bomben . Drei feindliche Jagdflugzeuge wur -

ben abgeichosien .

Die große Katalonienoffensive , die nun schon zehn

Tage andauert , brachte bisher folgende Ergebnisse : iss

wurden etwa 1750 Quadratkilometer erobert ,
davon allein 1000 Quadratkilometer ian Abschnitt Lerida .

40 katalanische Ortschaften sind teils in der Pro¬

vinz Lerida , teils in Tarragona befreit worden . 7J

sowjetspanische Flieger wurden sicher abge¬

schossen und 18 wahrscheinlich . Die rote Luztwafse sieht

sich jetzt gezwungen , den Luftraum völlig den Nationalen zu

überladen . Die Zahl von 16 200 Gefangenen laßt die

ungeheuren roten Verluste deutlich erkennen .

Nach einer Mitteilung der roten Stellen in Barcelona

hatte man sich in Anbetracht der allseits überaus schlechten

Stimmung angesichts der Weihnachtszeit im roten Lager ent¬

schlossen , das erstemal seit langer Zeit wieder eine Fleisch¬

ration an die hungerleidende Bevölkerung

in Katalonien auszugeben . Im Laufe der vergangenen Woche

wurden ganze 100 Gramm je Kopf der Bevölkerung

zur Verteilung gebracht . Auf die schlechte Stimmung in der

Schanghai , 2 . Jan . ( Ostafiendienst des DRV .) In

einer Sondersitzung des ° Zentralvollzugsausschusses und des

Überwachungsausschusies der Tschiangkaischek - Regierung
wurde am Sonntag der stellvertretende Parteivorsitzende und

frühere Ministerpräsident Wangtschingwei aus der

Kuomintangpartei ausgeschlossen und seiner sämt¬

lichen Ämter enthoben .

Damit hat die Tschiangkaischek - Regierung den chine¬

sischen Politiker , der bekanntlich auf Grund des Programms
des japanischen Ministerpräsidenten mit den Japanern in

Fühlung treten wollte , vollkommen fallen gelassen .

Wie zu der Maßregelung Wangtschingweis noch bekannt

wird , soll sich Tschiangkaischek auf der Sitzung des Zentral -

vollzugsausschusies persönlich für mildere Behand¬

lung des stellvertretenden Vorsitzenden der Regierungs¬

partei eingesetzt haben .
Gleichzeitig erfährt man Einzelheiten über die Ziele , die

Wangtschingwei mit seiner Fühlungnahme mit den 2apa -

Roosevelt auf Kriegspfad .

Kz . Wenn man berücksichtigt , daß in den Verewigten
Staaten fünf Millionen Juden , davon zwei Millionen allein
in New York wohnen , und daß diese Juden einen starken
Einfluß bis in die höchsten Regierungsk reife hinauf aus -

üben , so wundert man sich nicht mehr über die von Haß

gegen die autoritären Staaten erfüllte
Politik des Weißen Hauses . Amerika , das sich

Jahve hindU 'rch völlig von den Eroigirisien in Europa zurück¬
hielt , interessiert sich heute sehr stark für die Vorgänge auf
dem alten Kontinent . Es ist in feinen Ein¬

mischungsversuchen , wir erinnern an das

2 ud e n p r o b lem , aktiver wie die euro¬

päischen Staaten selb st . Trotzdem weite Kreise der

Amerikaner von den Erfahrungen des Weltkrieges genug
haben und für Beibehaltung der Jsolierungspolitik err =

treten , versucht Roosevelt , wenn er auch bisher noch nicht

den Mut aufbrachte , diese Absicht offen auszusprechen .

eine Allianz mit den beiden , großen
europäischen Demokratien zu schließen , beten

Spitze gegen Deutschland und Station gerichtet märe . D ° r

Souffleur dieser Politik ist natürlich der

2ude . Die Rücksicht auf die eigenen Landsleute und die

Zurückhaltung Englands und Frankreichs haben die Ver¬

wirklichung dieses Planes bisher verhindert . Während man

in London und Paris , gerade durch die Ereignisse des Jahres

1938 , zu der Überzeugung gekommen ist . daß die welt¬

anschauliche Ausrichtung der einzelnen Staaten eine Zu¬

sammenarbeit nicht verhindern da t f , yat

Roosevelt sich in seinem blinden Haß zum Sprecher

demokratischer Rückständigkeit gemacht und ohne

Rücksicht auf die 2ntereffen des Friedens und des Welt¬

handels jede Möglichkeit wahrgenommen , die ihm geeignet

erschien , die Kampfstimmung gegen den Natio¬

nalsozialismus und Faschismus M steigeim .

Liktorenbündel und Hakenkreuz wirken auf ihn wie ein

rotes Tuch . Er versuchte den ganzen amerikanischen Konti¬

nent gegen die faschistischen Staaten mobil zu machen und ein

New Norker Blatt kommt nicht umhin , di « Haltung

Hul 1
’
s in Lima als unverschämte Herauschorde -

runa der autoritären Staaten zu bezeichnen . Mit diesem

Anschlag hat Roosevelt jedoch völlig Schiffbruch gelitten und

die Nordamerikaner können ihren Ärger gegenüber,den sud -

amerikanischen Staaten nur schwer verbergen . Die inben -

hörigen Journalisten versteigen sich in ihren , der Konferenz

von
'

Lima gewidmeten Betrachtungen zu den unerhörtesten

Angriffen . John White pöbelt in einem offenbar inspirierten
Artikel die peruanische Regierung , also den Gastgeber der

Lima - Konferenz , in einer Weise an , wie man sie nach einem

gemeinsamen diplomatischen Ereignis noch kaum erlebt hat .

White sucht dem peruanischen Staatspräsidenten die Schuld

für das magere Ergebnis der Konferenz in die Schuhe zu

schieben . Er entblödet sich nicht zu behaupten , daß di « amen -

kanifche Delegation von der „ Benavides - Diktatur " unter

strenger Zensur gehalten worden sei . Während der Abweien -

heit der Konferenzteilnehmer soll das Büro der USA .-Aborb -

nung von Geheimpolizei durchsucht worden sein ., Di « Jour¬
nalisten der Vereinigten Staaten seien auf Anstlsten hoher

peruanischer Reqierungsbeamter verfolgt worden . Am

Schluß seines Artikels kommt der Pferdefuß zum Vorschein .

White wirft nämlich der peruanischen Regierung „ faschistische

und nationalsozialistische Sympathien
" vor . Während man

am Eröffnungstage in Lima nur drei Sternenbanner gesehen

habe , hätte man Tausende von Hakenkreuz¬

flaggen feststellen können . Am meisten erregt sich Wh - . e

darüber , daß die peruanische Poesie es gewagt hat , Kom -

mentarederbeutschenund italienische n Z et -

tun gen zur Lima - Konferenz zu veröffentlichen . Wieder

einmal ein Beispiel dafür , wie untolerant diese Herren
Demokraten sind . Die mit viel Stimmaufwand propagierte

Meinungsfreiheit hat nur solange Gültigkeit , alte sie den

Interessen der jüdisch inspirierten Politik dient . Im Kampf

gegen die autoritären Staaten , sind für diese Demokraten

auch die einfachsten Höflichkeitsformen nicht

mehr verbindlich und sie scheuen nicht davor zurück , dre

Repräsentanten einems Volkes , denken wir an den Fall Ickes ,
in der übelften Weise zu verleumden . Das hat nun auch der

Präsident von Peru erfahren müsien .
Daß Roosevelt mit feiner Politik nicht in Übereinstim¬

mung mit einem großen Teil des amerikanischen Volkes steht ,
ergibt sich aus einem Artikel der „ New York Herold
Tribüne "

, in dem das Blatt durchblicken läßt , daß bas

amerikanische Volk eine Zusammenarbeit
mit Deutschland einem neuen Kriege vor -

London fürchtet Endsieg Francos
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Einschiffung von Senegalschützen nach Dschibuti .
den französischen Paffagierdampfern „ Sphinx

" und
„ Ehannlly wurde ein Senegalschützenregiment zur Ver¬
stärkung der französischen Truppen in Dschibuti und
Somalrland in Marseille verschifft . ( Weltbild , K .)
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NeujaHrsgruhwechsel zwischen Führer und Duce
Berlin , 2 . Jan . Anläßlich des Jahreswechsels hat der

Führer und Reichskanzler dem italienischen Regierungs¬
chef , Benito Mussolini , in einem Telegramm mit herz¬
lichen Worten seine besten Wünsche für ihn und sein großes
Werk ausgesprochen und darin der engen Zusammen¬
arbeit im vergangenen Jahre , ebenso der Freund¬
schaft beider Völker gedacht .

In gleicher Weise hat der Duce seinen Glückwünschen für
den Führer und das deutsche Volk Ausdruck gegeben und die
Verbundenheit beider Staaten wie folgt gekennzeichnet :

„ Die Zusammenarbeit zwischen unseren beiden Regie¬
rungen und Völkern hatl938ihreProbebestanden
und der Welt offenbart , dahdiebeidenRevolutionen
gemeinsam marschieren und dies auch fernerhin tun
werden . “

Glückwünsck »eausländis ^ er Staatsoberhäupter
Aus Anlatz des Jahreswechsels hat zwischen dem Führer

und Reichskanzler und einer Anzahl Staatsober¬
häuptern und Regierungschefs des Auslandes in der
üblichen Weife ein Telegrammwechsel zur Übermittlung der
beiderseitigen Neujahrsglückwünsche stattgefunden . In diesem

Zusammenhang find dem Führer in herzlichen Worten ge¬
haltene Glückwunschtelegramme zugegangen von dem König
von Italien , Kaiser von Äthiopien , den Königen von
Afghanistan , Albanien , Belgien , Bulgarien
Dänemark , England , Griechenland , dem Präsi¬
denten von Guatemala , dem Schah von Iran , dem
italienischen Regierungschef , dem Prinzregenten von Jugo¬
slawien , dem Präsidenten von M e x i k o , den Königen
von Norwegen , Rumänien und Schweden , dem
Regentschaftsrat von Siam , dem Staatschef des natio¬
nalen Spaniens , dem Präsidenten der tschecho¬
slowakischen Republik , dem Reichsverweser
des Königreiches Ungarn sowie dem ungattschen Minister¬
präsidenten .

Die Prager Regierung hat durch Verordnung neue Be¬
stimmungen über die Arbeitslosenunterstützung
erlassen , durch die die finanziellen Beiträge des Staates für
die Unterstützung der Erwerbslosen um ine Hälfte herab¬
gesetzt werden . Die Neuregelung tritt am 1 . März in
Kraft . Sie ist bis zum 31 . März 1Ö40 befristet . Ihr Zweck
ist eine radikale Ersparnis für die Staatsausgaben .

2vvv Kilometer Etappe in 11 Stunden bewältigt
Nekordflugzeug „ Arado 79 “ in Bangkok , der Hauptstadt von Siam , eingetroffen .

ziehen w ü rbe , der die logische Folge der jetzigen Politik
®®r Vereinigten Staaten sei . Die Haltung des
Wei gen Hauses müsse mit ziemlicher Sicherheit , entweder zu
mwer Wiederholung des Jahres 1917 oder zur Isolierung
Amerikas , als dem einzigen Gegner der autoritären Staaten ,Mhren . Erne sehr beachtenswerte Feststellung , die allen
Amerikanern , aber auch allen Fnedensfreunden in Europa zu
denken geben sollte .

Berlin , 2 . Jan . Die „ Arado 79 “
hat nach ihrem Lang -

strecken -Rekordflug bereits eine weitere grohe Etappe hinter
sich gebracht . Oberleutnant Pulkowfky und Leutnant
Iennet starteten am Neujahrstage zu der 2000 Kilo¬
meter entfernten Hauptstadt von Siam ,
Bangkok , und sind dort nach elfstündigem Nacht¬
flug heute morgen eingetroffen .

Auch ' auf dieser Flugstrecke haben sich Flugzeug und
Motor wiederum hervorragend bewährt . In Indien hat der
Fernflug der „ Arado 79 "

größtes Aufsehen hervorgerufen ,
denn es ist das erstemal , daß ein Privatreiseflugzeug in
derart großen Etappen diese Gebiete überfliegt .

Der neue deutsche , Langstrecken - Weltrekord findet in der
römischen Presse starke Beachtung und lebhafte
Anerkennung ., Übereinstimmend betonen die Blätter , daß die
von den deutschen Fliegern nach ihrem «Äartplatz Bengasi

Ausdehnung des weiblichen Pflichtjahres
Zur Behebung des Mangels an weiblichen Arbeitskräften in der Land - und Hauswirtschaft .

. . .
’ ■ 3cm . Durch die Anordnung des Beauftragten

• 5 ' reriahresplan ist das weibliche P f l i ch t j a h r
mrt Wirkung vom 1. März 1938 eingeführt worden . Es ver¬
langt von redem deutschen Mädchen unter 25 Jahren ,öos in der gewerblichen Wirtschaft oder in der öffentlichen
Verwaltung als Arbeiterin oder Angestellte tätig werden will ,oen Nachweis einer mindestens einjährigen Tätig -

oder Hauswirtschaft . Das
weibliche Pflichtiahr soll der Land - und Hauswirtschaft , be¬
sonders der überlasteten Bauersfrau und den
kinderreichen Familien , die notwendigen Hilfskräfte
zufuhren . Daneben soll es ganz allgemein das Interesse der
weiblichen Jugend für die Land - und Hauswirtschaft wecken .

Aus Gründen des Arbeitseinsatzes forderte die Durch -
fuhrungsanordnung vom 16 . Februar 1938 die Ableistung des
weiblichen Pflichtjahres zunächst nur für solche ledigen weib¬
lichen Arbeitskräfte unter 25 Jahren , die vor dem 1. März
1938 noch nicht als Arbeiterinnen oder Angestellte beschäftigt
waren und nach diesem Zeitpunkt im Bekleidungsgewerbe , in
der Textilindustrie , der Tabakindustrie oder in einem kauf¬
männischen oder Bürobedarf tätig werden wollten .

Der ständig zunehmende Mangel an weiblichen
Arbeitskräften in der Land - und Hauswirtschaft macht es
notwendig , den Kreis der Personen , die den Bestimmungen
des weiblichen Pflichtjahres unterliegen , zu erweitern . Das
ist durch eine neue Durchführungsanordnung vom 23 . Dezember
1938 ( Deutscher Reichsanzeiger Nr . 305 vom 31 . Dezember
1938 ) geschehen , die am 1. Januar 1939 in Kraft getreten ist .

Nach dieser neuen Durchführungsanordnung ist die Ab¬
leistung des Pflichtjahres grundsätzlich von allen ledigen weib¬
lichen Arbeitskräften unter 25 Jahren zu fordern , die vor dem
1 . März 1938 noch nicht als Arbeiterinnen oder Angestellte
beschäftigt waren und eine solche Beschäftigung annehmen
wollen . Die bisherige Beschränkung aus
einzelne Berufsgruvven ist damit gefallen .
Voraussetzung für die Anerkennung als weibliches Pflichtiahr
ist weiterhin , daß die einjährige Tätigkeit in der Land - oder
Hauswirtschaft mit Zustimmung des Arbeits¬
amtes ausgeübt worden ist . Die Zustimmung ist vor An¬
tritt der Arbeitsstelle beim zuständigen Arbeitsamt einzu¬

holen . Sie wird nur erteilt , wenn die Beschäftigung nach
Art und Bedeutung dem Zweck des Pflichtjahres entspricht und
der Antritt der betreffenden Stelle arbeitseinsatzmäßig er¬
wünscht ist .

Im Gegensatz zur bisherigen Regelung wird künftig auch
die im Landjahr verbrachte Zeit bis zur Dauer eines halben
Jahres auf das Pflichtiahr angerechnet . Ebenso können land -
und hauswirtschaftliche Ausbildungen in staatlich anerkannten
Lehranstalten bis zur Dauer eines halben Jahres aus das
Pflichtiahr angerechnet werden , wenn vor Beginn der Aus¬
bildung die Zustimmung t >es Arbeitsamtes erteilt worden ist .

Die neue Durchführungsanordnung vom 23 . Dezember 1938
bedeutet eine wesentliche Ausweitung des weiblichen Pflicht -
iahres . Aufgabe der Land - und Hauswirtschaft wird es sein ,
durch Bereitstellung geeigneter Arbeitsstellen die erweiterte
Durchführung des weiblichen Pflichtjahres zu ermöglichen .

Kurze Umschau .

Der Stellvertreter des Führers dankt durch
eine Veröffentlichung in der NSK . allen , die aus Anlaß des
Weihnachtsfestes und des Jahreswechsels seiner Familie und
seiner gedachten , herzlich für die Grüße und Glückwünsche .

♦
Der Führer und Reichskanzler hat für die deutsche

Beteiligung an der im Jahre 1 942 in Rom stattfinden -
ben Weltausstellung Dr . Maiwalb zum Reichs¬
kommissar ernannt . Dr . Maiwald war stellvertretender
Reichskommiffar für die Weltausstellung in Paris . Er hat
augenblicklich noch das Amt des Reichskommiffars für die
internationale Wafferausstellung Lüttich 1939 und für die
internationale Verkehrsausstellung Köln 1940 inne .

■>
Wie in politischen Kreisen Warschaus verlautet , wirb

ber p o l n i s ch e Außenminister auf ber nächsten
Plenarsitzung bes Sejms bas Wort zu einer Ansprache über
bie jüdische Frage ergreifen , um die bekannte Inter¬
pellation des Lagers der nationalen Einigung zur jüdischen

übermittelten Meldungen in dortigen Militär - und Lust -
fahrtkreijen lebhafte Sympathie ausgelöst hätten . Der neue
Langstreckenrekord der deutschen Militärflieger von 6400
Kilometer sei um so bemerkenswerter , als es sich bei der
„ Arado 79 “ um einen Apparat mit nur 100 PS . starken
Motoren handelt .

Die meisten polnischen Blätter berichten ausführlich über
die Leistung , wobei sie besonders auf die ungünstigen
atmosphärischen Verhältnisse während

‘
des

Fluges und auf den geringen Brennstoffver¬
brauch hinwiesen .

Katholischer Pfarrer a ls Sittli ^ keitsverbrecher
Eine 15jährige Hausgehilfin mißbraucht . — Amtsgelber

unterschlagen .

Wiener - Neustadt , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein

Schöffensenat des Landesgerichtes Wiener - Neustadt hat den

Pfarrer von Weikersdorf , Peter Luz , wegen Verbrechens
der Verführung zur Unzucht zu 6 Monaten schweren
Kerkers verurteilt . Lutz hatte sich an feiner 15jährigen
Hausgehilfin feit Oktober vorigen Jahres bis zu feiner Ver¬

haftung nach dem Umbruch wiederholt in der gemeinsten
Weife vergangen .

Gegen den verbrecherischen Pfarrer läuft noch ein
zweites Verfahren , da er Abonnementsgebühren
für das Kirchenblatt unb Selber , bie ihm zur
Renovierung unb Ausschmückung ber Kirche zur Ver¬
fügung gestellt worden waren , in einer Eesantthöhe von
5000 bis 1 0 000 Schilling unterschlagen hat
Peter Lutz gibt diese Unterschlagungen zu unb verantwortet
stch damit , daß er durch ein von ihm im Eigenverlag heraus -
gegebenes Buch „ Das Ständebuch “ in eine schwierige finan -
Mlle Lage gebracht worben fei . Dieses Buch , bas für bas
System werben sollte , fei von niemanden gelesen worden ,und habe einen großen Fehlbetrag ergeben .

Frage zu beantworten , auf der bekanntlich Maßnahmen zur
radikalen Herabsetzung ber Zahl ber Juden in Polen
gefordert wurden .

*
In ber Nacht zum Montag wurde wieder ein Zoll¬

haus an ber Grenze zwischen Norb - unb Sübirlanb bei
Tullybonnell in die Luft gesprengt . Im Augenblick
ber Explosion befanb sich niemand im Gebäude , bas an einer
einsamen Straße liegt . Bereits am 29 . November , als fünf
andere Zollhäuser in die Lust gesprengt wurden , hatte man
auch dies Zollhaus zu sprengen versucht .

Der Gauleiter dankt .

„ Die Glückwünsche , die mir ans dem Kreise der Partei -
und Volksgenossen zngegangen sind , erwidere ich auf diesem
Wege herzlich und danke allen , die meiner gedacht haben .

Frankfurt a . M ., 2 . Januar 1939 .

Sprenger ,
Gauleiter und Reichsstatthalter .“

Italiener in Tunis .

Von Pan ! Schmitz - Kairo .

Durch bie öffentliche Diskussion ist in der letzten
Zeit die Tunis - Frage in den politischen Vordergrund
gestellt worden . Eine objektive Darstellung der Tunis -
Frage gibt Paul Schmitz Kairo in feiner sachgemäßen
Darstellung „ Frankreich in Nord - Afrika "

.
( Wilhelm Goldman . Verlag . Leipzig .)

Tunis war seit je einer der Brennpunkte , auf den
die italienische Auswanderung zielte . Im Augenblick , da
Frankreich bas Protektorat über Tunis verhängte , zählte man
bort unter insgesamt 125 000 Europäern nicht weniger als
83 000 Italiener unb italienischen Malteser , aber nur 23 000
Franzosen — eine der Tatsachen warum der französische Ein¬
marsch in dem Sizilien gegenüber liegenden Land gerade in
italienischen Kreisen so bitter ausgenommen wurde . Das
Smlienitoe war damals als Verkehrssprache weit geläufiger
als das Französische und für fünf Franken konnte man von
Sizilien hinüber nach Tunis fahren . Der fremde Klein¬
grundbesitz war vornehmlich in italienischen Händen , unb bei
der industriellen Arbeiterschaft und den Bauarbeitern stellten
Italiener ebenfalls das Hauvtkontingent . Diesen Tunis -
Italienern wurde in einem französisch - italienischen
Abkommen aus dem Jahre 1896 Gleichberechtigung mit
den Franzosen unb Eingeborenen gewährleistet . 2lrs unmittel¬
bar nach dem Krieg , im Zeichen einer wachsenben Über¬
völkerung und ber französisch - italienischen Kriegsfreundschaft
ber Auswandererstrom von Italien nach Tunis zu stark wurde ,
suchte ihn Frankreich durch einen einseitigen Gesetzesakt ein -
zubämmen und entzog durch ein Dekret den Italienern die
Gleichberechtigung . Rom protestierte und erreichte , daß das
Abkommen von 1896 wieder in Kraft trat . Eine Neuregelung
fand die tur Frankreich immer drohender werdende italie¬
nische Frage in dem italienisch - französischen Kolonial¬
abkommen . das im Januar 1935 durch Laval und Musiolini
ausgebaut wurde . Danach soll das Eleichberechtigungs -
abkommen vom Jahre 1896 noch für zwanzig Jahre gelten .

Dann werden die italienischen Schulen Privatschulen werden
und die italienischen Siedler — so sie nicht die französifche
Staatsangehörigkeit erworben haben — ber Willkür franzö¬
sischer Behörden ausgesetzt sein . Musiolini unterzeichnete
dieses Abkommen gegen französische Konzessionen bei Dschibuti
in Südtrivolitanien . und offenbar in ber Erwartung , baß sich
m den nächsten zwanzig Jahren bas Kräfteverhältnis im
Mittelmeer wesentlich zu Gunsten Roms verschieben werde , fo
daß sich dann eine neue Verhanblungsvosition , auch für bie
Frag « ber Tunis - Italiener ergibt .

Frankreich ist aber jetzt schon systematisch bemüht ,
bie Tunis - Italiener aus ber engen Bindung zum
Mutterland zu lösen und zu naturalisieren . Naturalisierte
Italiener erfahren das besondere Wohlwollen ber franzö¬
sischen Behörden , erhalten ihre Äufenthaltsbewilligung
leichter unb erfahren Bevorzugungen bei ber Vergebung von
Aufträgen . Frankreich kann zwar burch solche Maßnahmen
bie llberwucherung französischen Volkstums in Tunis nicht
rückgängig machen , wohl aber aufbalten unb hemmen . Ob¬
wohl biefes französische Bemühen mit einigem Erfolg ge -
ftont ift . unb während der letztem 15 Jahre alljährlich etwa
100 Italiener die französische Staatsbürgerschaft erworben
haben , bleibt die bevölkerungspolitische Situation eindeutig
zu Gunsten Italiens . Von den gegenwärtig in Tunis leben¬
den 200 000 Europäern sind fast drei Viertel Italiener und
unter ihnen 100 000 italienische Staatsbürger . Wenn trotz¬
dem der in französischem Besitz befindliche tunesische Grund
unb Boden mit rund 600 000 Hektar etwa zehnmal so groß ist
als ber italienische Grundbesitz . so erklärt sich das aus der
Tatsache , daß französische Großgrundbesitzer ihre (5ü *er weit¬
hin von Italienern bewirtschaften lassen . Daher setzt sich die
bäuerliche Siedlung fast ausschließlich aus italienischem
Volkselement zusammen . Alle Voraussetzungen sind gegeben ,
daß die biologische Fruchtbarkeit bes Italieners in Tunis
gegenüber den Tunis - Franzosen doppelt wirksam wird . Unb
bie Gefahr besteht , baß Tunesien trotz ber französischen
Bataillone , die hier bie Trikolore bewachen , nationalvolitisch
Frankreich verloren gebt . Es zeigt sich am tunesischen Bei¬
spiel besonders eindeutig , daß bank mangelnder Vitalität

Frankreich nicht mehr fähig ift . gefährdete Randgebiete
gegenüber fruchtbaren Nachbarvölkern zu halten . Unb vor
bieker Gegebenheit wirb ber italienische Anspruch in unb auf
Tunis stärker und stärker werben .

Lord Perth tritt in den Ruhestand .

Sir Percy Loraine wird britischer Botschafter in Rom .

London , 2 . Jan . Am Montagabend wurde amtlich be¬
kannt gegeben , daß ber jetzige Botschafter in Ankara , Sir
Percy Loraine , anstelle von Lord Perth Botschafter in
Rom werden wird . Die Ernennung tritt am 1 . April in
Kraft , wenn Lord Perth in den Ruhestand tritt .

Sir Percy Loraine wurde 1880 geboren , besuchte bie
Etonschule unb studierte in Oxford . Seine diplomatische
Laufhahn begann er als Attache in Konstantinopel im
Jahre 1904 . Er war später nacheinander als Diplomat in
Teheran , Rom , Peking und Paris tätig . 1929
wurde er zum Oberkommiffar für Ägypten und den Sudan
ernannt . Nach vierjähriger Tätigkeit auf diesem Posten
wurde er britischer Botschafter in der Türkei . Vor seinem
Eintritt in den diplomatischen Dienst diente Sir Percy
Loraine in der Armee , zu welcher Zeit er den südafri¬
kanischen Krieg mitmachte .

l) anptfd ;rtftleiter : Fritz ® ünlhei .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Knnj .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Katl Kenji für Knnft unb Unter .
Haltung : vr . Heinrich Reichert ; für Stadrnachrichten und Wirtschaftsteil ■ Willi
pempel ; für Umgebung , Provinz Nachrichten und den Sportteil : Heinz Sen Hardt ;

für den Bilderdienst : die bett . RefsorUeiter .
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich In Wiesbaden .

Preisliste Nr . 6. - Vurchschnittr -Suflage No ». 1938: 22086 Sonntage allein : 27807
Sesamtleitung : vr . phü . habil . Gustav Schellenberg und (Dm Kaiser .

Sie Ausgabe umfaßt 14 Seiten unb das „ Unterhattungsblatt “ .
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, das bis¬

her in Kiel stationiert war . hat mit dem 1 . Sanuat

Wilhelmshaven als Hauptliegehafen erhalte » .

läßlich der Jahreswende in den Adelsstand erhoben wurden ,

befindet sich auch Sir Maurice Hankey , der lange Jahre

hindurch Kabinettssekretär und Sekretär des Emptre -

Verteidigungsausschusses war ; zu Staatsräten wurden der

Unterstaatssekretär im Autzenamt , Buler , und der Bergbau¬

minister Erookshank ernannt .
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Kampf um die Jesuiten in der Schweiz
Eine scharfe Stimme gegen die Jesuitennicderlasiung in Sitten .

Kampforden . Wir müssen einsehen , daß mit den Jesuiten

die Macht und der Absolutismus der katholischen Krrche vor¬

wärts drängt , ein System , das das gesamte ^ also auch das

Staatsleben , erfaßen will . Es handelt sich schließlich um die

Streitfrage der Oberhoheit zwischen Staat und

Kirche . Die Verfassung läßt volle Freiheit für die indi¬

viduelle Pflege der Religion , gewährt aber auch denen Frei¬
heit , die sich dem Drucke geistlicher Zwangsgewalt entziehen
wollen . Auch halte , sie den Jesuitenorden vom Lande fern ,
weil er seiner Gründung und Bestimmung nach , zur Be¬

kämpfung des Protestantismus eingeietzt winde

und daher in einem seiner Mehrheit nach protestantischen
Lande Unruhe stifte . Die Jesuiten , so erklärt die „ Reue

Zürcher Zeitung
"

zum Schlug , seien nach Tendenz und

Methode ein Feind der Anschauungen , aus denen die Bundes¬

verfassung beruhe . Ein Kampforden gegen den konfessions¬

losen Staat sei durchaus abzulehnen . Der Jesuitenorden b e -

kämpfe die Autorität dieses Staates mit allen

Mitteln , über die er verfüge . Er verwerfe die Gleichberech¬

tigung der Konfessionen im Staate und suche die Alleinherr¬

schaft der katholischen Kirche im öffentlichen Leben aufzu¬

richten . Nicht Kleinlichkeit habe den Artikel 51 der Bundes¬

verfassung geschaffen , sondern der große Gedanke des wirk¬

samen Schutzes der Freiheit zur Pflege und Ausübung der

Religion .

Deutschland stellt neuen Weltrekord für Leichtflugzeuge auf . •

Jennet ( links mit ihrer Maschine ) einen neuen
Obnehaltfluq über 6400 Kilometer nach G u y a in

Wieder italienische Landarbeiter .

« rälident des saschistischen Laudarbeiteroerb - udes bei

MÜsioliui - Bericht über de » erfolgreiche » Einsatz , t ° l ' - -

nischer Landarbeiter tn Deutschland .

« am 3 . Jan . Mussolini hat den Präsidenten des

stilistischen Landarbeiterverbandes A n a e l i n i empsangen ,

der sich demnächst nach Deutschland begibt um nä ^ re Ver -

chnbarungen über die auch für 1939 geplante EinsteNunq

non 12 000 italienischen Landarbeitern in

deutsche landwirtschaftliche Betriebe zu treffen .

Die 1938 erstmals durchgesübrte Entsendung oonüber

31000 Landarbeitern nach Deutschland sei , wie der Präsident

des Landarbeiterverbandes in einem dem Duce abgestatteten

? e ? ? taMeönrSb habe wesentlich baM ^ ^ ngen , ^ s Ge -

iWTC-lt .
Die Tüchtigkeit , Fähigkeit und Disziplin der italiemichen

Arbeiter sei sowohl von den deutschen Behörden als ° uch von

den Arbeitgebern
'

bei jeder Gelegenheit aner annt . worden ,

während bei allen aus Deutichland zuruckgekehrten Land¬

arbeitern größte Genugtuung uberdieihnmmtetgewor -

dene Behandlung herrsche sowie über den Geisi lteser und

herzlicher Kameradschaft , mit dem das gesamte deutsche Volk

sie vom ersten bis zum letzten Tage umgeben habe .

Ungebetene Gäste .

Basel , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) In der Schweiz ist

plötzlich dieJesuitensrage aktuell geworden . Die Ge¬

meinde Sitten im Kanton Wallis hat dem Eanisianum , dem

zweitgrößten Schulunternehmen der Jesuiten , Aufent -

haltsbewilligung erteilt , obwohl Artikel 51 der Bundesver¬

fassung den
'
Jesuiten jede Betätigung in der Schwerz unter¬

sagt . . . . .. <"
Weite schweizerische Kreise nehmen gegen dre >e über¬

raschende und unmotivierte Zulasiung e n e r a i ] ch Stel¬

lung und verlangen Rückgängigmachung . Auf Grund mner

parlamentarischen Anfrage hat der Bundesrat das oustiz -

und Polizeidepartement auch bereits zur Prüfung des Saa >-

verholtes und zur Berichterstattung aufgefordevt . In einem

ausführlichen Artikel äußert sich letzt die „ Neue Zurcher

Zeitung
" und beleuchtet alle Gesichtspunkte die für die

Schweiz in der Jesuitenfrage maßgebend sind . Das Blatt

betont daß geradezu über Nacht das Camsianum _ tn , die

Schweiz gekommen sei und das in seiner Mehrheit reformiere
Land damit vor eine vollendete Tatsache gestellt wurde . Es

überrasche und werde in der Schweiz nicht verstanden , dag

trotz Artikel 51 der Bundesverfassung durch Überrumpelung

dem Jesuitenorden Niederlassung geährt worden sei dag er

Grundbesitz erwerben und sich einrichten konnte . Allerdings ,

so betont das Blatt , habe der Bundesrat fern letztes

Wort noch nicht gesprochen .

Dann wendet sich di « „ Neue Zürcher MtunL
'

gegen b «

von einigen klerikalen Blättern verbreitete Auffassung , der

Jesuitenärtikel der Bundesverfassung sei überholt . Dieser

Artikel , so erklärt das Blatt , ist eine Bestimmung , die der

Erhaltung und Festigung des konfejstonellen Friedens dienen

soll und gehört somit zu den Erundbestlmmungen der Bun¬

desverfassung . Durch ihn wird die Betätigung der Jesuiten

obgelehnt , hie systematisch darauf bin J ielt , eine

Staatsautorität , wenn sie nicht katholisch ist ,

einzusKränken und anzugr « ifen und durch kirch¬

liche Machtgelüste zu verdrängen . Der Jesuitenorden ist em

Eine mißglückte Trauung .

,rv „ tfoinp Dorskirche in Failsworth bei Manchestet

war kürzlich der Schauplatz seltsamer Ereignisse . Em lunges

BtfiutkuU und - abl - - icher . ^ och »el | sgake auch beretts lei

nen Anfang genommen . Nichts ichren darauf hmsuoeuien .

ä .
' ;g iS, « WM ® ? 1 ®

mnrhrn mar 9Tlg der © Ctftli ^ C NUN blC TlttUtlllßC ICßtlCn

wollte fiel durch die Unachtsamkeit des Bräutigams einer

von ihnen zu Boden und rollte unter den Altar . Zwei

Kirckendiener lullen fofoit neid ) rüni , ödct oct

unauffindbar . Darüber geriet die Braut L eme derartige

Bräutigam beschrmmten und ichlremE auw ßegen oen

(heiitlimen vorginaen . der den dedrodtcn .runßcn Mann tn

Sckutz nehmen wollte . Es kam zu . Tätlichkeiten vor dem

Altar io daß die Kirchendiener die streitende Hochzeits -

geffM
'
chast schließlich mit Gewalt aus der Kirche drangen

mußten Als dann noch einmal nach dem Ring gesucht

wurde wurde er auch in einer Ecke uiffer dem Ältar ge¬

funden Der Geistliche schickte ibn dem Bräutigam zu , roo -

hei er allerdings gleichzeitig mitteilen lieg , das er die

Trauung erst dann neuerlich feftiehen werde , wenn , das

Brautpaar und die übrigen Teilnehmer an der mmgluckwn

„ ersten Trauung einen Subnebetrag zugunsten der Kirche ,

in der sie sich zum Streite Einreisen ließen , bezahlt haben

würden . ________

Lastkraftwagen vom Schnellzug erfaßt . In Algier wurde

wurde ein Lastkraftwagen , in dem sich ein Europäer und WM

eingeborene Arbeiter befanden , an einem unbewachten Babn -

ÄattflDOT bem Schnellzug Algier - Eonstantrne erfaßt und

zermalmt . Der L a st kr a f t w a g e nur e r und br e

Eingeborene wurden aut der Stelle ß e t o t e t . " te

beiden anderen Insassen des Kraftwagens lebensgeiahrlich

verletzt .

einen Scheich bestochen , der zusammen mit einem anderen

Araber , der bis vor kurzem noch als Schwerverbrecher im Ge¬

fängnis faß , auf dieser Kundgebung eine --L sv a l r t ar s er -

klar » ns abgab . Zahlreiche britische _ Preßevertreter und

sogar 30 . In Jerusalem wurden Platte angeschlagen , m denen

die Araber , me in dem vaus des Renomiericheichs wohnen ,

auigefordert werden , ihre Wohnungen su verlaßen , da das Ge¬

bäude gesprengt würde . Angehörige der Totenkomvanie kamen

nach Jerusalem und würden das Todesurteil an dem Ver¬

räter und feinem Verwandten vollziehen .

Der Versuch , der Weltöffentlichkeit Sand in die Augen zu

m verwischen . In dem letzten halben .. Jahr wurden
& q Araber von den britischen Mandatsbehorden h .i .nge -

rrchtet und 21 Todesurteile in lebenslängliches ® etangnts

umgewandelt . Diese
^

Zahlen ' vrecken tur ich . DmFrei -

schärler bleiben . tedoch . bie . Antwort nicht chuldig Wie aus

Jerusalem gemeldet wird , ist die S l l e 1t uin8 nach v atf a

einmal sctitoit unb in Bianb fiele tot woibcn . jpte
Engländer durchsuchten daraus das ^ rs ^ adsMln und erschoiien
imoi nerbäÄiißc Sltabct . 3n bei 9tdfje bcs 5) oitC5 -d a t a t a

E es zu einem Eesecht . Sei dem ein Araber .getötet wurde

Uber die Verluste , die bei einem schweren Zmammemtog im

Bezirk Santana entstanden , liegen noch keine Nachrichten vor .

In der Londoner Pre >ie . finbet der nächtliche Überfall aus die

ärattwagen englischer Polireiossiziere . wobei der Distrikts -

kommksiar Sanderson getötet wurde groge Beachtung .

Man glaubt , daß dieser Ubertall dem Leiter der gesamte ^

militärischen und polizeilichen Maßnahmen gegen die Frei -

heitskamvter . Sir Charles Tenort . galt , her sich tn einem

der überfallenen Kraftwagen befand .

Wie aus Kairo mitgeteilt wird ., versuchen die Araber -

sührer mit Hilfe des ägyptischen Mtnistervraii .denten von den

französischen Behörden in Syrien die Erlaubnis nir die Etn -

« ise der nach den Seychellen - Inseln verbannt gewesenen

Araber zu erwirken . . Wenn diese Erlaubnis ni ®

werde , müsse man die Beratungen ubn bie 2onboner Kon -

tPTpna in Saito OüNc ben Mui 11 buiu )tiu )t € n . e «on

arabischen Kreisen wird nochmals nachdrücklich darauihinge -

wiesen daß der von London ausgehende Vorschlag , während

der Konferenz bie Feindseligkeiten tn Palästina einzustellen ,

für die Araber unannehmbar sei .
Die Lage im gerat » Osten bei Jahresbeginn 1939 .

besetzt .
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Ordenssegen in England .

Unter besonderer Berücksichtigung der Außenpolitik .

London , 2 . Jan . In her langen Liste bet Erhebungen

in ben Adelsstanb und der Ordensverleihungen , die alllahr -

lich zu Neujahr herauskommt , spiegeln sich diesmal be¬

sonders deutlich die außenpolitischen Vorgänge des ver -

losienen Jahres , insbesondere bie Befreiung des Sudeten -

lanbes miber . Hohe Drben erhielten u . a . A , h t o n -

Ewatkin , der Lord Runctman und Strang , der

Ehamberlain bei seinen Besuchen tn Deutschland

ständig begleitete . Der Unterstaatssekretar im Außenamt

Sir Alexander E a d o g a n , und der britische Botschafter

in Berlin , Sir Neville H e n d e r s o m wurden beide durch

Verleihung des Großkreuzes des St .- Michels - und des St .-

Georg -Ordens ausgezeichnet . — Unter ben vielen , bie an

im qlßichen
. , 1- Maßstab

vsc/rer ----

Vanden Japanern besefz/e
Gebiete g a0

Hondo

füjkio

wt . Die Engländer möchten IN der Welt den Eindruck
erwecken , daß es in Palästina auch Araber gäbe , die zu einem
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Wiesbadener Nachrichten
.

500 Mann reinigen die Stadt vom Schnee .

„ Kunstspringen " von Pfütze zu Pfütze . — Alle verfügbaren Arbeitskräfte eingesetzt . — Beschleunigte Durchführung
der Reinigung .

Zauber der Erinnerung .

Nichts ist so vergänglich wie Schnee . Im Augenblick , da
es schneit , ist die weiße Pracht anders , als wenige Stunden
iväter : von heute und gestern gar nicht zu reden . Aber die
Kunst des Photographen hält den Eindruck lebendiger , als
die Erinnerung .

Unsere Stadt war in diesen Tagen verzaubert . Alle
Häuser trugen kecke weihe Hauben , die Vorgartengitter hatten
stch in Filigranstickereien verwandelt , und selbst ein Kratzeisen
sah verändert aus . Selten schauen wir unsere Stadt so wie
auf diesen zwei Bildern . Am schönsten erschien sie uns , als
der Schnee noch frisch war und der Morgen sich zögernd von den
halb nächtlichen Häuserfassaden abhob .

*
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Da ist das Rathaus , davor der einen Hermelinmantel
tragende Schweiger und die grobe Weihnachtstanne , die wie
ein zierlich geklöppeltes Spitzentuch ausiieht . Marktkirche ,
Schloß und Brunnen sind kaum noch wiederzuerkennen , und

manches , was das ganze Jahr über unbeachtet bleibt , wird
von dem genialen Maler Schnee mit ein paar Strichen heraus¬
geputzt : so haben wir es noch nicht gesehen .

Am Kurhaus sah es vor Tagen noch merklich freund¬
licher aus als Heuer . Es ist ein Glück , daß nicht alles so schnell
altert wie der Schnee . Doch gerade deshalb sind Frau Hallens
Daunen , so empfindlich uns schnell vergänglich sie auch sein
mögen , dem Bizarren und Absonderlichen so zugeneigt , können
sie dem ernst dreinblickenden Monument eines groben Mannes
ein Lächeln ins Gesicht zaubern und dem lustigen Narren ein
paar Kummerfalten ziehen . . . — e .

Und heute ?

„ Und das nennt sich Grogstadt !" — so die halbschuh -
bewehrten Schönen , die in diesen Tagen wie Kängnruhs
über die schmutzig - braunen Schneepfützen springen und es
bei aller Vorsicht doch nicht verhindern können , daß die
Strümpfe in einen ganz und gar undamenhaften Zustand
geraten . Weil sich das so gehört und die untere Hosenpartie
ohnedies eine häßliche Besprenkelung ausweist , stimmt der
Ehemann in die Schimpftiraden begeistert ein . „ Nicht ein¬
mal die Übergänge werden sreigehalteu ; wozu haben wir
denn . . und patsch spritzt das Wasser bis in Brust¬
höhe . .

Wir haben uns bei den zuständigen Stellen der Stadt
eingehend über die Fragen der Schneereinigung Groß -
Wiesbadens unterrichtet . Das Städtische Tiefbau¬
amt hat Hochbetrieb . Zwar ist der Schneeplan der Stadt
schon lange in Funktion ; aber die Plötzlichkeit des Tau -
wettcrs gab darüberhinaus Probleme auf , die nicht nach
einem Schema gelöst werden können . Vier Schneepflüge und
etwa 30 Lastkraftwagen , von denen rund 25 von privater
Seite gemietet werden mußten , sind zur Zeit eingesetzt . Sämt¬

Schneepflug am Werk .

t -

>
Cni

liche verfügbaren Arbeitskräfte des Stratzenrernigungs -
mntes und anderer Verwaltungen find in den Reinigungs¬
plan einbezogen . Dazu wurden bis zur Stunde 150 Mann
vom Arbeitsamt angefordert . Mit Spaten und Hacken
bewaffnet , pnb sie in den frühesten Morgenstunden an -
getveten . Und ehe noch Wiesbaden so recht vom Schlaf
erwacht war , ginW in hurtiger Fahrt hinaus nach allen vier
Windrichtungen Selbst nachts und in den späten Abend¬
stunden find Kolonnen am Werk , das Straßen bild von dem
scheußlichen Schneematsch zu befreien .

Nachts und spät abends , denn wenn der Erotz -
stadtvartchr wiehe -r duyh die Straßen flutet , wenn die Autos

und Lastzüge , wenn Omnibusse und Fuhrwerke den trüben
Schlamm feststampfen , ist die Reinigung zumeist mit großen
Schwierigkeiten verbunden . Selbstverständlich sind die für
die Straßenreinigung verantwortlichen Dienststellen darauf
bedacht , Wiesbaden so schnell wie möglich in einen der Kur¬
stadt würdigen Zustand zu bringen . Aber gerade an den
Übergängen von Bürgersteig zu Bürgersteig ist eine end¬
gültige Säuberung auf den ersten Anhieb fast unmöglich .
Immer wieder wird der Matsch von den Fahrzeugen heran -

Fleißig schippen ! Der Schnee muß verschwinden .

( 4 Photos Esperr — K .)

getragen , und in kurzer Zeit ist anstelle der frisch gewaschenen
Pflastersteine wieder ein schmutziger Pfuhl , dessen Farbe in
keine Skala eingereiht werden kann . So ist es denn am
zweckmäßigsten , wenn die Straßenreinigung bereits in den
verkehrsarmen Nachtstunden durchgeführt wird .

Eine weitere Schwierigkeit tritt dadurch ein , daß die
Schneepflllge den festgestampften Schlamm nicht zu lösen ver¬
mögen . Kommt dazu noch Vereisung , so bleibt nur die Mög¬
lichkeit , mit Hacken die seste Kruste zu zerschlagen . Das kann
aber nur in mühsamer Kleinarbeit geschehen

'
. Der Schnee

wird zu Haufen geschichtet , und Schippe auf Schippe fliegt
der graue Brei in die Lastwagen , die ihn nach den 17 über
die ganze Stadt verteilten Schneeschächten fahren . Diese
Schneeschächte münden ins städtische Kanalnetz , in dem fich
die trüben Fluten nach dem Rhein wälzen .

Insgesamt sind rund 500 Mann für die Schneereinigung
in Groß -Wiesbaden eingesetzt . Sie haben 400 Kilometer
Straßen — davon allein 75 Kilometer Omnibuslinien — zu
säubern . Eine Ausgabe , deren Kenntnis auch die ärgsten
Schimpfkanonaden auf die „ verheerenden Zustände in Wies¬
baden "

zu korrigieren geeignet sein dürfte . . . sch . 1

„ In Wiesbaden feiert . . .
Es lebt immer eine erwartungsvoll « Spannungin uns

wenn wir täglich nach dem Nachrichtendienst und Wetter¬
bericht um 13 Uhr am Lautsprecher sitzen und der Ansager
des Reichssenders Frankfurt a . M . mit dem einleitenden
Satze : ,

' Wir kommen jetzt zu unseren Elückwunschkindern . . .
"

nachfolgend die Namen der hochbetagten Volksgenossen , die
ihren Geburtstag feiern , und ferner Ehe - und Arbeits -
jubilaren durchgibt . Die Stimme des Sprechers , die noch
kurz vorher mit sachlichem Klang den WetterberM ver -
flindete , hat eine persönlichere Färbung angenommen und
ihr gehobener Ton steigert noch die Erwartung in unserem
Innern .

Aufmerksam verfolgen wir die Namen und Adressen ,
die der Ansager bekanntgibt , und besonders gespannt hören
wir dank zu , wenn aus dem Lautsprecher der Satz ertönt :
„ In Wiesbaden feiert . . . !" Wir kennen die Straße , die
der Sprecher angibt , unzählige Male sind wir schon hindurch¬
gegangen und in Gedanken versuchen wir sogar das Haus ,
auf das die angegebene Nummer zutrifft und das wir oft¬
mals ebenfalls kennen , näher zu bestimmen .

Vielleicht sind es zufällig Personen , die man kennt ,
denen auf den Wellen des Äthers vom Reichssender Frank¬
furt a . M . drahtlos Glück - und Segenswünsche für Geburts¬

tag , Ehe und Arbeit übermittelt werden . Dann versetzen
wir uns im Geiste in die Wohnung dieser Volksgenossen ,
sehen , wie sie im Kreise ihrer zur Feier versammeltes Ver¬
wandten , Freunde und Bekannten um den Lautsprecher sitzen
und mit Spannung darauf warten , bis ihr Name aus dem
Gerät ertönt .

Welche Freude muß es im Herzen eines hochbetagten
Eroßmütterchens oder in den Seelen eines „ goldenen

"
Ehe¬

paares auslösen , wenn die betreffenden sich mit einem Male
durch eine von Tausenden gehörte Schallplatte geehrt

fühlen , die der unsichtbare Sprecher mit einem „ Zur Feier
unserer Elückwunschkinder spielen wir jetzt ein Ständchen

"

ansagte ! In Gedanken sehen wir das Leuchten ihrer Augen
und das Strahlen ihrer Mienen , wenn aus dem Lautsprecher
dann der Wunsch ertönt , der Reichssender Frankfurt a . M .
möge noch manches Jahr Gelegenheit haben , den Jubilaren
seine herzlichsten Wünsche für ihren ferneren Lebensweg
übermitteln zu können . . .

„ In Wiesbaden feiert Wenn wir diese Worte
aus dem Lautsprecher vernehmen , dann wissen wir , daß nicht
nur wir dem Glückwunschkind , das wir vielleicht zufällig
persönlich kennen , alles Gute für seine Zukunft ersehnen ,
sondern wir ahnen , daß sich mit unserer Hoffnung auch die
Wünsche all der Menschen unserer Stadt verbinden , die in
diesem Augenblick an ihrem Rundfunkgerät sitzen ! K . H .

Was der Wiesbadener im Januar
am Himmel sieht .

Langsam beginnt im ersten Monat des Jahres unser
Tagesgestirn Sonne sich auf seiner fortschreitenden Bahn
wieder zu heben . Ihre Mittagshöhe , die am 1. nur 17 ° be¬
trägt , vergrößert sich dadurch um bald 6 ° oder 12 Mond¬
durchmesser bis zum Monatsletzten und läßt die Tageslänge
von 8 Std . 9 Min . auf 9 Std . 14 Min . wachsen , wobei der
Sonnenaufgang sich 22 Min . verfrüht , der Untergang sich
43 Min . verspätet . Am 3 . gelangt die Sonne auch in den
erdnächsten Punkt ihrer Bahn und steht uns dann über
2 Millionen km näher als im Durchschnitt , bei dem sie
149,5 Millionen km entfernt ist . Sie strahlt uns eigentlich
deshalb mehr Wärme zu als im Sommer , aber dieser Ein¬
fluß ist für unsere Breiten durch den tiefen Stand nicht
merklich . Die Sonnenbahn führt im Januar

'
durch die

Sternbilder Schütze und Steinbock , während sie astrologisch
bis zum 20 . im Zeichen Steinbock , darauf im Wasiermann
angenommen wird .

Der Mond wird voll am 5 . um 22 % llbr , er kommt ins
letzte Viertel am 12 . um 14 % Uhr , wird Neumond am 20 .
um 14 % - Uhr und letztes Viertel am 28 . um 16 Uhr . Er
kommt in den Höchststand am 4 ., in Erdnähe am 6 ., in den
Niedrigstftand am 17 .. in Erdferne am 20 . und zum zweiten
Male in den Höchststand am 31 . Von hellen Sternen werden

I erreicht : Aldebaran im Stier am 3 ., Pollux in den Zwil¬
lingen am 6 ., Regulus im Löwen am 9 ., Svika in der Jung¬
frau am 12 ., Mars am 14 ., Antares und Venus am 16 . und
Merkur am 18 .

Von den hellen Planeten kommt Merkur , der sich
sonst nicht leicht auffinden läßt , am 3 . in größten westlichen
Abstand mit 23 ” von der Sonne und geht deshalb gleich zu
Monatsanfang als Stern von Wegahelligkeit bald zwei
Stunden vor ihr auf , so daß man ihn tief im SO in der
Mitte zwischen Venus und Sonne beobachten kann . Venus
selbst erhebt sich fast den ganzen Monat hindurch um 4 Uhr
früh im SO als Morgenstern . Sie wandert von der Waage
in raschem Lause durch den Skorpion in den Schlangen¬
träger . Im kleinen Fernrohr nimmt ihr Durchmesier im

i Laufe des Monats von 37 auf 25 Bogensekunden ab , wäh -
! rend ihre Gestalt von schmaler Sichel bis auf Salblicht
■ wächst . Am 30 . kommt sie mit 47 ” in den größten westlichen

Abstand von der Sonne . Mars , der den Monat hindurch
um 3 % Uhr aufgeht , ist als Stern 2 . Größe weniger auf¬
fällig . Er eilt durch das Sternbild der Waage ostwärts .
Jupiter spielt nur noch im Januar die Rolle eines Abend¬
sterns , da er seinen Untergang von 21 Uhr auf 19 % Uhr ver¬
früht , obwohl er im Sternbild Wassermann langsam ost¬
wärts wandert . Im Fernrohr sinkt der Durchmesier des
elliptischen Himmelskörpers auf 35 bezüglich der großen , und
auf 32 Sekunden bezüglich der kleinen Achse . Bei dem Spiel
seiner vier hellen Monde stehen am 20 . um 19 % Uhr alle
vier auf einer Seite . Saturn , der östlich von Jupiter und
höher als dieser im Sternbild Fische sich ganz langsam ost¬
wärts bewegt , ist . anfangs bis gegen 1 Uhr . zu Ende nur
noch bis 23 Uhr über dem Westhorizont . Im Fernrohr stehl
sein größter Mond , der Titan , am 4 . und 20 . im größten
östlichen Abstand .

Rasche Sternschnuppen mit nachleuchtender Spur
können anfangs des Monats beobachtet werden . Sie scheinen
aus dem Sternbild Bootes im NO zu kommen . Das vor
kurzem auch in Wiesbaden beobachtete Meteor , das sich
innerhalb weniger Sekunden von der Dortmunder Gegend
über den Westerwald , den Taunus und die oberrheinische
Tiefebene bis zu den Aloen bewegte , zeigte ebenfalls einen
Schweif , der eine Viertelstunde lang sichtbar war . Ob es
überhaupt auf die Erde niedergefallen ist . ließ sich bis jetzt
nicht feststMen . Daß aber bei einem solchen Fall beträchtliche
Mengen Metall in Frage kommen können , zeigt das Vei -
sviel des erst vor einigen Monaten untersuchten Kraters in
Arizona . Hier konnte durch magnetische Mesiungen festgestellt
werden , daß in etwa 500 m Tiefe fünf große Körper von zu¬
sammen 1 Million Tonnen Gewicht lagern müsien , die zu
92 % aus Eisen , und 8 % aus Nickel bestehen , die außerdem
auf je 1 Tonne 45 Gramm Platin enthalten . Ob wir in
Deutschland auch solche Kraterbildungen , die von dem Sturz
riesenhafter Meteore herrühren , auffinden können ? Die
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Frage wird soeben für das Riestal bei Nördlingen auf -
geworfen .

Der First er n hi mm e l zeigt jetzt die schönen Winter -
tternbrlder tn voller Pracht . Am 8 . um 22 Uhr steht im Süden
das Sauvtbild . der Orion , der bei den Germanen Friggas
Zocken .hreh . mit den bellen Beteigeuze , Bellatrix und Rigel .
Südöstlich . davon glanzt der hellste Fixstern des Simmels .
Sirius , bei den Altvordern Lokis Brand genannt . Darüber ,
wieder etwas Eich , steht Prokvon im Kleinen Sund , früher
Fackelbrmger . Wieder darüber finden sich in den Zwillingen
Kastor und Pollux , Thlazis Augen geheißen . über dem
Orion , etwas westlich , runkelt tm Stier der Aldebaran , der
mit den V -förmig angeordneten Sternen "daneben der kleine
Wolfsrachen benamt war , während im höchsten Himmels -
vunkt Cavella tm Fuhrmann glanzt , die man früher den
Aienrampf nannte .

Die M i Ich st r atze , der Jringsweg ( Totenweg ) , zieht
vom Kleinen Sund über die Zwillinge nach dem Fuhrmann
empor und dann nach dem Perseus , der Kassiopeia nach dem
Schwan im Nordwesten hinab . Dr . K .

Vorzeitige Zulassung
zur Lehr - Abschlutzprüfung .

Gilt der Lehrvertrag weiter oder nicht ?

2m Rahmen der Sondermaßnahmen zur Behebung des
Facharbeitermangels sind die in der Berufsausbildung
stehenden Lehrlinge beschleunigt auf einen Ausbildungsstand
zu bringen , der di « Lehrlinge zur Ablegung der Lehrabschluß¬
prüfung zu voroerlegten Terminen befähigt . Im Januar
bis Februar 1939 werden die Lehrlinge zur Lehrabschluß -
prufung herangezogen , die normalerweise Ostern 1939 , und
H11 Ä ^orz bis April 1939 diejenigen , die normalerweise im
Herbst 1939 ihre Lehrzeit beenden . Hierzu soll noch ein Teil
derjenigen Lehrlinge kommen , deren Lehrzeit im Jahre 1940
M En « geht . Im September bis Oktober 1939 folgen die
^ .ehrltnge , die bis Ostern 1940 ihre Lehrzeit beenden . Hier
U1*®

,
oa sind nun Zweifel aufgetaucht , ob die Lehrzeit un¬

mittelbar nach der Lehrabschlußprüfung endet , obwohl der
Lehrvertrag noch auf eine längere Zeit läuft , oder ob das
Lehrverhaltnis feine Beendigung findet .

Dies « Frage ist nun dahin geklärt worden , daß das
^ ehrverhaltms mit Ablauf des Monats endet , in dem die
Lehrabschlußprüfung stattfindet . Im Zuge des entsprechenden
Erlasses hat die Reichswirtschaftskammer die Industrie - und
Hanhelskammern angewiesen , bei der Eintragung neuer
Lehrvrrhaltnisse tn dre Lehrlingsstammrolle darauf zu
achten , mr tn die Verträge eine Bestimmung aufgenommenwirb n » ^ der das Lehrverhältnis spätestens mit Ablauf

enbiqt
natS ’ üem Lehrabschlußprüfung abgelegt wird ,

Lehrverhältnisse werden zwar durch prioatrechtliche Ver¬
trage begründet und gestaltet , über dieser der Parteiverein -

^ Haltung steht jedoch beherrschend der
Grundsatz , dag das We ên eines Lehrverhältnisses nicht dem
gegenseitigen Austausch von Leistungen — Vermittlung fach -
l ' chen Könnens und Wissens durch den einen Vertraqs -
partner , Leistung von Arbeit für gewisse Zeitdauer und
zu besttmmten Bedingungen durch den anderen Partner —

.
D ° s Wesen

'
bes Lehrverhältnisses besteht vielmehr

£“ 6 der Lehrherr in Erfüllung einer Gemeinschafts -
Pflicht dem lugendlichen Volksgenossen die Ausbildung und
Erziehung vermittelt , die diesen zu einem vollwertigen und
einsatzfähigen Glied im Arbeitsleben unseres Volkes macht
Mit der Erreichung dieses Zieles erschöpft sich das Lehrver¬
haltnis und endet das Mandat des Lehrherrn über den ihm

So ein Matsch .

Der Matsch ist naß , der . Matsch ist feucht .
Solange halt der Vorrat reicht . . .
Sich durch den Dreck hindurchzuwinden
Und eine Spur des Weg

' s zu finden
Ist , glaubt es mir , nicht immer leicht .

Da wird der Mensch zum Philosophen
Und sehnt sich heimlich nach dem Ofen ,
Derweil die Schuhe Nässe zieh

' n .
Man seufzt : „ Wohin soll ich nun flieh

' n ? "

Oder : „ Watt kann ick dafür koofen ? "

Ganz peinlich wird die Lage nun ,
Wenn Sinnt , wie '

n verirrtes Huhn ,
Vor einer Pfütze sinnend steht
Und bang frägt : „ Ob ' s hier weiter geht ? "

Was soll so
' n armes Mädchen tun ?

( Scherl - Wagenborg - M .)

ähf, . Ausbildung anvertrauten Lehrling . Diese Grundsätze
müßen über die Bestimmungen der 157 , 242 BGB . , 8 « 1
unb 2 , Abs . 2 , 310 (5 ., auch bas Recht des Lehrvertrages
beherrschen . Der Reichswirtschaftsminister betrachtet es daher
sowohl mit den Grundsätzen der Rechtsordnung wie auch
einer nationalsozialistisch geführten Berufsausbildung un¬
vereinbar , daß Lehrlinge nach bestandener Lehrabschluß¬
prüfung noch zur , Erfüllung des Lehrvertrages bis zu dessen
zeitlichem Ablauf angehalten werden können . Dies umso¬
weniger , als darin auch eine Mißachtung des Leistungsgrund -
fatzes zu erblicken wäre , der ebenfalls als beherrichendes
Prinzip unseres Arbeitsleben zu gelten hat . Zur Herstellung
klarer Rechtsverhältnisse aber erklärt sich der Reichswirt -

Gneisenaustraße .
Noch im Jahre 1900 bildete di « westliche Grenze ber -

Stabt di « damals recht mangelhaft ausgebaute Scharn -
horstftratz « , di « an der Vlücherstraße auf einen der Stadt
zulaufenden Feldweg stieß , welcher den Distrikt Dreiweiden
von dem Gelände der vom Wellritzbach durchflossenen
Kimbelwies trennte . Der Feldweg , der von Kleinfeldchen in
östlicher Richtung auf die Stadt zuführte , mündete an der
sich um die Jahrhundertwende langsam verlängernden
Vertramstraß « , der späteren Eoebenstraße , in den Bismarck -
ring ein . Ein Jahr später begann man mit der Anlage
der Eneisenaustraße , die am Elsässer Platz ihren Anfang
nehmend mählich bis zur Yorckstraße ansteigt , um alsdami ,
etwa in der Hälfte ihrer Ausdehnung , stumpfwinklig geknickt
und nun steiler in der Höhe der Bülowstraß « den Zietenring
zu erreichen . Sie wurde in wenigen Jahren fertiggestellt .
1910 ist das Gelände bis in die Philguswiefe und in den

/ Distrikt „ Hinter Überhoben " bebaut und die Blücherschule
von Mietshäusern eingeschlossen .

Am Haus Nr . 31 erblicken wir den Mann , welcher der
Straße den Namen gab . Den linken Fuß vorgesetzt , die
Feldmütze in der Hand , die Rechte auf den Degen gestützt , so
steht er da . Durch das Leben Gneisenaus , der einer ur¬
sprünglich österreichischen Adelsfamilie entstammte und zu
Schildau im Kreis Torgau am 27 . Oktober 1760 geboren war ,

jicljt sich eine stetig steigende Linie bis zum Jahre 1815 , in
dem er die Verfolgung der Franzosen nach der Schlacht bei
Waterloo leitete und die Befehle gab , welche di « Schlacht
entschieden . Seit 1780 in ansbachischen Diensten , ging er
1782/83 nach Nordamerika . Hier wurde er sich der Bedeutung
des Volkskriegs , deffen eifrigster Verfechter er werden sollte
und des

, zerstreuten Gefechtes bewußt . Seit 1786 diente er
im preußischen Heere . Er war der Verteidiger Kolbergs in
jenem dunklen Jahre ( 1807 ) und gab damit ein Beispiel
im Kleinen , was durch Einsatz der gesamten Bevölkerung
unter einem Führerwillen erreicht werden kann . Jrn Sommer
1811 arbeitete er zusammen mit Scharnhorst großartige Pläne -
zur Masfenerhebung des preußischen Volkes aus , nach denen
sogar in jedem Dorfe alles , was eine Waffe führen konnte ,
vom Pfarrer zum , Landsturm aufgeboten werden sollte . Bei
Ausbruch der Befreiungskriege wurde et von Friedrich
Wilhelm III . , der damals leine Pläne als „ Poesie

"
bezeichnet

hatte , zu Blüchers Generalstabschef ernannt ; er hatte damit
einen seht wichtigen , wenn auch nach außenhin nicht hervor -
tretenben Posten erhalten . 1818 wurde er Gouverneur von
Berlin und Staatsrat , 1825 Ge n e ralfeldmarfchall ; er war
Gegner der Reaktion und wollte Preußen zu einem Muster -
staat , machen ; er erhoffte dadurch den Anschluß des übrigen
Deutschlands zu erreichen . Rach Ausbruch des polnischen
Aufstandes im Sommer 1831 erhielt er den Oberbefehl über
die vier östlichen Armeekorps . Am 24 . August des gleichen
Jahres starb er zu Posen an der Cholera .

Und nun nächstens zur Eoebenstraße .

schaftsminister damit einverstanden , daß das LehrverMtnis
mit Ablauf des Monats sein Ende findet , in welchem der
Lehrling die Lehrabschlußprüfung besteht . Endlich hat der
Reichswirtschaftsminister bestimmt , daß die durch Erlaß vom
22 . Oktober noch nicht erfaßten , aber schon in die Lehrlings -
rolle eingetragenen Lehrverhältnisse ebenfalls unter die
Lehrzeitverkürzung fallen . Das bedeutet drei Jahre Lehrzeit
auch für laufende Verträge . W . H . D .

Meteorologische Beobachtungen
in Wiesbaden im Dezember .

Di « fortlaufenden Windregiftrierungen bei der
Wetterwarte der Astronomischen Gesellschaft ergaben für
Dezember eine mittlere Windgeschwindigkeit von 2 .01 Meter
in der Sekunde gegen 1 .35 mps im Vormonat , während die
durchschnittlich « Höchstgeschwindigkeit eines Tages 5 .57 mps
gegenüber 5 .21 mps im November betrug . Di « größte
beobachtete Geschwindigkeit trat am 17 . Dezember um
12 .32 Uhr mit 11 .2 mps ein , was einer Böenstärke von
12 Meter entspricht . Von allen Monatsstunden hatten 25 %
eine Windstärke kleiner als 1 mps , 35 % wiesen eine solche
zwischen 1 und 2 , 18 % zwischen 2 und 3 , 11 % zwischen 3
und 4 , 6 % zwischen 4 und 5 , 3 % zwischen 5 und 6 ; und 2 %
zwischen 6 und 7 mps auf . Größere wurde durchschnittlich

Das bekömmliche Weihenstephan aus der bayrischen Staatsbrauei ei

in der ffitetropole -

nicht beobachtet . Das tägliche Windmaximum lag im Mittel
zwischen 13 unb 14 , das Minimum zwischen 2 unb 3 Uhr .
Der Sßinb kam in 35 % aller Stunden aus nordöstlicher , in
22 % aus südöstlicher , 28 % aus südwestlicher und 14 % aus
nordwestlicher Richtung . 1 % war windstill .

Die Nachtklarheitsaufzeichnung mittels

photographischer Registrierung zeigte im Dezember , daß von
434 erfaßten Nachtstunden 32 % klar waren gegenüber 24 %
im November . Völlig klar war eine Nacht , 2 Nächte zeigten
Bewölkungen von 1 bis 25 % , 5 von 26 bis 50 % , 8 von 51
bis 75 % , 6 von 76 bis 99 % und 9 Nächte waren gänzlich
trüb . Bei 20 % der klaren Stunden war die Durchsichtigkeit
der Luft schlecht , bei 54 % mittel und bei 26 % gut .

Die Sonnenfleckent ä . iigkeit flaute nach
Beobachtungen an 14 Tagen in diesem Monat im Mittel ab .
Die Maßzahl ging von 137 im November auf 106 im

Dezember herunter . Dabei trat das Maximum mit 154 am
11 . unb 12 . bei 9 Gruppen unb 64 Einzelflecken , das
Minimum am 30 . mit 43 bei 3 Gruppen und 13 Einzel -

flecken auf . Für den Januar 1939 dürfte daher ebenfalls
nicht mit großen Fleckengruppen zu rechnen fein . Dr . K .

— Todesfall . Am Dienstag früh ist der Altveteran von
1864/66 , 1870/71 Christian Dingeldey gestorben . Er

war Mitbegründer der Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896
und deren Ehrenmitglied . Seit der Gründung gehört « er
dem Kyffhäuserbunb und später dem Nationalsozialistischen
Reichskriegerbund an . Er war in der Kameradschaft der letzte
Altveteran . Bei dem Altveteranentreffen in dem Kurhaus
1938 , nahm er noch teil . Es gingen ihm zu seinem 93 . Geburts¬

tag im November Glückwünsche von dem Führer , dem . Reichs -
kriegersührer ^ - Obergruppenführer Generalmajor a . D .
Reinhardt , dem Landesgebietsführer Oberftteutnant a . D .
Börnhausen , und dem stellvertretenden Kreiskriegerführer
Major a . D . Hesie , sowie von der Kriegerkamerabschast
Wiesbaden 1896 zu .

— Unterricht am Dreikönigstag fällt nicht aus . Nach
einer Mitteilung des Regierungspräsidenten in Wiesbaden
hat bei Reichserziehungsminister an geordnet , daß am Drei -
tönigstag , 6 . Januar , der Unterricht nicht ausfällt . Den
katholischen Schülern und Schülerinnen kann auf Wunsch
durch Freigabe einer Unterrichtsstunde Gelegenheit zum
Kirchenbesuch gegeben werden , wenn die Feier ortsüblich ist .

— Bei der Arbeit verunglückt . Auf einer Baustelle in
der Weidenbornstraße stürzte am Dienstag in den frühen
Morgenstunden ein 50 Jahre alter Arbeiter aus Dotzheim so
unglücklich , aus einer Höhe von 4 Meter

'
von einer Leiter ab ,

daß er Kopf - , Arm -, Bein - und Knieverletzungen davon -
trug . Das Sanikätsauto brachte den Verunglückten ins
St .- Joseph - Hospital .

Tragischer Unglücksfall . In einem Hause der Adler¬
straße bemerkten die Bewohner Rauch aus einer Wohnung
hervorquellen . Beim Eindringen in die Wohnung stellte sich
heraus , daß der Bußboden und ein Koffer 6rannte . Außer¬
dem fand man die Bewohnerin , eine 24 Jahre alte Ehefrau

Eine Frankfurter MalerfarnUie .

Zu einer Ausstellung im Städelschen Kunstinstitut .

Die Altfrankfurter Kunstgeschichte ist immer noch nicht
genügend durchforscht , obwohl hier seit dem 17 . Jahr¬
hundert eine rege Maltätigkeit nachweisbar ist . Hat doch
Adam E l s b e i m e r . ein geborener Frankfurter , der lange
in Rom weilte , nachhaltigen (Einflug auf die niederländische
Malerei ausgeübt und sogar Rembrandt angelegt . Im
18 . Jahrhundert kam umgekehrt eine befruchtende Welle von
den Niederlanden , nachdem zahlreiche , wohlhabende Familien
protestantischen Bekenntnisses vertrieben worden waren und
in Frankfurt eine neue Heimat fanden . Unter ihnen gab
es viele Kunstsammler , die den Geschmack der niederländischen
Malerei bevorzugten , so daß auch die Frankfurter Schule ,
u . a . Schütz und Seekatz . dessen Name aufs innigste mit
den Jugendiabren Goethes verbunden ist . dem nordischen
Kunstgeiste huldigten , ihn allerdings mit ein wenig franzö¬
sischem Rokoko durchsetzten . Unter den Lieblingen des aus
Dichtung und Wahrheit bekannten kunstsinnigen „ Königs -
leutnants “ Thoranc befinden sich merkwürdigerweise nicht
die Vertreter der Künstlerfamilie M o r g e n st e r n . ob¬
wohl sie in ihrer sachlichen , vielleicht gelegentlich etwas
trockenen , aber technisch gediegenen Art das Bild des alten
Frankfurt , besonders der Eoethezeit . für alle Zeiten festgelegt
hat . Das S t ä d e l s ch e K u n st i n st i t u t bat sich ein
großes Verdienst dadurch erworben , daß es die Ölbilder ,
Aquarelle . Graphiken und Zeichnungen der Morgenstern zu
einer Kollektivausstellung vereinigte . Die Familie stammt
aus Thüringen . Der erste , der sich mit der edlen Farbenkunst
beschäftigte , war Johann Christoph Morgenstern , „ bochfürft -
lich Schwarzburgischer Kammerdiener und Portait - Mahler "

.
Sein Sohn wohl das bedeutendste Mitglied der Familie ,
beißt Johann Ludwig Ernst Morgenstern und ist 1738 in
Rudolstadt geboren . Nach seiner Übersiedelung nach der
freien Reichsstadt am Main entfaltete er eine vielseitige
Tätigkeit , von der die Ausstellung beredte Kund « gibt . Sein
Selbstbildnis beweist sein tadelloses Können . Wir sehen
von ihm ein « Reiterschlacht im Stile Wouwermans , eine

durch ihr zartes Helldunkel auffallende Landschaft und ein
Skizzenbuch mit lebendigen Zeichnungen . Am bekanntesten
aber wurde er durch feine Bilder von Kirchenräumen , bei
deren gotischer Auswahl sich bereits der Geschmack der Ro¬
mantik anzukünden scheint . Bis ins späteste Lebensalter
war er . obwohl von körperlichen Leiden geplagt , unermüdlich
tätig , und sagte , „ ein Künstler dürfe , weil er sich dem Tode
nähert , so wenig nachlasien im Fleiß als ein Wettläufer nach¬
lasse im Laute , weil er sich dem ersehnten Ziele nähere " .
Der Sohn dieses Meisters . Johann Friedrich , wandelt durch¬
aus in den Spuren des Vaters , wie denn überhaupt die
Familienähnlichkeit, , aller Morgensterns unverkennbar ist .
Er bringt etwas nüchterne , aber kulturgeschichtlich wertvolle
Aquarelle und Zeichnungen vom Römer , vom Eschenheimer
Tor und anderen Frankfurter geschichtlichen Merkwürdig¬
keiten . Sehr beachtenswert sind seine flott erfaßten Volks -
tyven . Ein Knabenbildnis soll den jungen Goethe dar -
ftellen . Der letzte Vertreter der Familie ist Carl Morgen¬
stern . der dem romantischen Landschaftsideal huldigte . Die
Ausstellung bringt ein Stück Altfrankfurter Geschichte und
beweist erneut die hohe malerische Kultur in der alten
Krönungsstadt der deutschen Kaiser .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Salzburger « estipiele 1939 . Die Salzburger Festspiele
1939 linden in der Zeit vom 30 . Juli bis 6 . September 1939
statt . Das Programm der Over sieht vor : Mozart : „ Die
- Die Zauberflöte

"
. „ Don Juan "

. „ Die Entführung aus dem
Serail “ : Strauß : „ Der Rosenkavalier " : Weber : „ Der Frei¬
schütz

"
. Außerdem finden Aufführungen in italienischer

Sprache von Verdis „ Falstaff " und Rossinis „ Der Barbier
von Sevilla " statt . Die musikalische Leitung der Over haben
Karl Böhm , Vittorio Guv . Hans Knavvertsbusch und Gino
Marinuzzi . — Im Schauspiel gelangt Shakespeares „ Viel
Lärm um nichts

" und Moliöres „ Der Bürger als Edelmann "
mit der Musik von Rich . Strauß in der Regie von Heinz
Hilpert zur Aufführung . Außerdem sieht der Svielvlan
Konzerte der Wiener Philharmoniker vor .

Aus Aunst und Leben .
* Vortragsabend des Konservatoriums . Am Montag

tora ) im kleinen Kurhaussaal ein Vortragsabend von
Schulern der Ober - und Ausbildungsklassen des Wies¬
badener Konservatoriums statt . Er vermittelte den Hörern
nicht nur die Bekanntschaft mit einer Reihe junger Talente ,
lonbern auch die Begegnung mit wertvollen Werken der
Kammermunk - und Solokonzert - Literatur . die zum Teil ein
lonft roentg beachtetes Dasein führen . Das gilt namentlich
tur . die Vortrage von Schülern der Orchester -Ausbildungs -
tlaile , deren recht fortgeschrittene Leistungen dem Rondo aus
Mozarts zweitem So ^rnkonzert ( H . Westphal ) , dem
! • « atz aus Webers F a g o t t konzert ( E . Kaiser ) und
drei Stucken für S a r f e . darunter Debussys Arabeske Nr . 1
( v . llbrban ) zugute kamen . Es gilt aber auch für
manches Geigen - und Klavier stück der Klassiker , das
an sich heikel und virtuos genug wäre , um die Region der
Hausmusik zu übersteigen , und für dessen musikalisch und
technisch saubere Ausführung man A . Rothenberger
und L . Heckel ( Sonate für Violine und Basso continuo in
A -dur von Händel ) . L . K U ck r o und Fr . Römer ( 1 . Satz
der Strinasacchi -Sonate für Violine und Klavier von
Mozart ) , G . Doering ( 1 . Satz der Klaviersonate , op . 10 ,
Nr . 2 , von Beethoven ) und dem besonders sicheren Duo
I . Lietz/E . Debusmann ( 1 . Satz der Violin - KIavier -
lanate , ov . 30 , Nr . 3 . von Beethoven ) dankbar war . Leider
mußte das ursprünglich angesetzte Streichquarteft von
Mozart , eins von denen , die der Siebzehnjährige in Mai¬
land ichrieb , ausfallen . Die Hörer durften sich dafür durch
die soliftischen Vorträge vertrauter Musik als entschädigt
betrachten , die nur wenig oder garnichts von der Konzert -
reite trennte : die beiden Cherubin - Arien aus Mozarts
Figaro , denen die Sopranistin L . Schmidt bewegliche
Stimme und aufgeweckten Vortrag lieh , das b - moll - Scherzo
von Chopin . für das R . D anker schwungvolle Empfindung
und technische Sicherheit einsetzte , ein Nocturne für die linke
Hand allein von Skrjabin — eine ausgezeichnete , klanglich
sehr fern differenzierte Leistung des begabten Emil Debus -



Seite 6 . Nr . 2 . Wiesbavener Tagblatt Dienstag , 3 . Januar 1939 .

und ihr 4jähriges Kind , bewußtlos am Boden liegend vor .
Sie hatten eine Rauchvergiftung erlitten , die so schwer war ,
daß Wiederbelebungsversuch « erfolglos blieben . Die Aus
bruchsursache des Feuers wird zur Zeit noch geklärt .

— Im glitschigen Schnee gefallen . In der Sonnen¬
berger Straße , hinter der Dietenmühle , stürzte eine Frau
auf dem glitschigen Schnee so unglücklich , daß sie sich er¬
hebliche Beinverletzungen zuzog und ins Krankenhaus
gebracht werden mußte .

— Seinen 75 . Geburtstag begeht am 4 . Januar der
Rangiermeister i . R . Adam Hißnauer , Niederwaldstr . 53 .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 4 . Januar das
Ehepaar Schildermalermeister Karl Mehl er und Frau ,
Bismarckring 12 .

Wiesbaden - Diedrich .

Turnverein Biebrich segr . 1846 . Anläßlich einer Feier
am Neujahrstage im dicht besetzten großen Saal des Turner -
deims konnte der Verein wiederum eine größere Zahl von
Ebrungen treuer Mitglieder vornebmen . Es erhielten die
Ehrennadel des Vereins iür 25jährige Mitgliedschaft : Hugo
Brosch . Gustav Deuser , Wilb . Eensmann , Josef Jung . Adam
Kauth . Albert Stesse und Ernst Gutmann ( Leverkusen ) . An
folgende Sieger vom Deutschen Turn - und Sportfest in
Breslau wurden Urkunden ausgegeben : Wilh . Leinberger ,
Ädalf Schauß Ewald Klee , Theod . Werntz . Theo Reis und
Luise Lauter . Durch Überreichung der Vereinsurkunde wurde
der Oberturnwart Wilh . Kunz ausgezeichnet . Leinberger .
Schaub . Werntz und Luise Lauter waren je dreimal Sieger
auf Deutschen Turnfesten . Für 150 geleistete Handballsviele
erhielt Heinrich Weber einen Kranz und eine Urkunde . Den
Wanderpreis int volkstümlichen Vierkamvf im Verein errang
Wilh . Weber . Die gleiche Punktzahl erzielte Pionier - Unter -
offizrer Lucas . Musikvorträge des ff - Musikzuges sowie eine
vom Dietwart Willy Autor vorgetragene „ Kurze Be¬
trachtung " über Weihnachten 1917 , 1929 und 1938 , von
Liedern und Ärüchen umrahmt , und ein von Turnerinnen
aufgeführter Walzertanz fanden beste Aufnahme .

Unfälle . Beim Entzünden eines Feuerwerkskörvers ver¬
brannte sich ein junger Mann derart int Gesicht , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . — Eine Frau erlitt
tn der Bahnhofstraße einen Nervenanfall und wurde von
Passanten in ein benachbartes Haus gebracht . Nachdem die
Frau zu sich kam , bemerkte sie den Verlust ihrer Handtasche

mit ca . 25 RM . Inhalt . Etwaige Beobachtungen , wer die
Tasche aufgehoben bat . erbittet die Kriminalvolizei . An¬
gaben werden aus Wunsch vertraulich behandelt .

Taubendiebstahl . Einem Taubenzüchter sind zehn
Tauben abhanden gekommen . Es ist anzunehmen , daß die
Tiere angelockt und eingefangen worden sind . Es handelt
sich um fünf rot - und fünf mehrfarbige Tiere . Etwaige Wahr¬
nehmungen über den Verbleib der Tauben erbittet die

Kriminalpolizei .
Dienstjubiläum . Am 2 . Januar 1939 beging Herr Karl

Zimmer , Feldbergstraße 2 , bei der Wegwag sein 25jähriges
Dienstjubiläum .

Wiesbaden - Schierstem .

Betreten des Eises verboten . Infolge Tauwetters ick das
Hafeneis brüchig geworden . Da zudem die gesamte flache noch
mit Schnee bedeckt ist und man dadurch ferne genaue Kon¬
trolle hat . wo man hintritt , ist es sehr gefährlich geworden , das
Eis zu betreten . Überall sind Schilder angebracht , bte das Be¬
treten des Eises verbieten . , „ , .. ..

Die Omnibusse hatten es schwer , © eitern nuh warteten
alle vergebens aus den Omnibus , der 7 .41 Uhr fahrplanmäßig
abiahie » soll . Und dann kam einer vlötzlich aus der Wilhelm -
straße . Es war dkr Frauensteiner mit 40 Minuten Berivatung .
Diejenigen , die am Kriegerdenkmal standen , hatten Gluck , denn

sie wurden mitgenommen und die anderen hatten das Nach¬
sehen , denn einmal war der Wagen überfüllt und zum anderen
konnte der Führer des Wagens das Risiko nicht eingehen , aut
der ansteigenden Saarstraße den Wagen anzuhalten , denn sonst
wäre es ihm ergangen , wie dem anderen , der vor uns aus der
vereisten Straße lag . An der Kahlemühle standen Männlein
und Weiblein , die dutzendweise den ankommendM Wagen er¬
warteten . aber ' die Hoffnung war vergebens , die Türen blieben
verschlossen . Froh waren alle — Fahrgacke . Wahrer und Schasf -
ner — als das Endziel . .Luisenvlatz " erreicht war : eine nicht
ungesährliche Fahrt war das !

Wiesbaden - Sonnenberg .
" -

Silberne Hochzeit . Der Druckereibesitzer Hermann
Müller , Gartenstraße 12 , begeht heute das Fest der

silbernen Hochzeit . Gleichzeitig wohnt er 25 Jahre int Hause

Gartenstraße 12 und ist 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener

Tagblatts .

iBalktfreüue und Varietß .

Eine Tempo - Schau in der „ Scala “
.

Das neue Varietd - Programm in der „ Scala " ist ein
verheißungsvoller Austakt für die abwechslungsreichen Dar¬
bietungen . die uns auf dieser Kleinkunstbühne auch int
neuen Jahre bevorstehen dürsten . Temvo und Qualität heißt
diesmal die Devise und die Zusammenfassung der Svielsolge
in die Temvo - Varietd - Schau „ Rund um die
Welt " erweist sich als eine originelle und fesselnde Form
der Darbietungen , die völlig v a u s e n l o s in zwei
Teilen abrollen . Der Hauvtteil des Programms wird dabei

mtmodramatischen Szenen wie „ Der Traum ( nach den
Klangen eines Dance ntacabte ) und „ Venezianisches Nacht¬
bild " eine starke Begabung für tänzerische Ausdruckskunst
erkennen lassen , sind Schöpfungen des Ballettmeisters
Jensen - Jacobs , der sein hervorragendes tänzerisches
Können immer wieder mit Schwung und Temperament
einfctit

Die abwechslungsreiche Szenenfolge der Ballettdarbie -
tungen wird durch eine Reihe ausgezeichneter Variets -
nummern ergänzt , die sich fesielnd in den Rahmen des Ge -
iamivrogramms einfügen . „ Käthe Herrmann

" darf man
zu den besten Varietsfängerinnen zählen . Mit ihrer schonen
Stimme , und der liebenswürdigen Grazie ihres Vortrags

Die Girl - Trnvve der Wiener Ballettrevue . ( Archiv , K .)

von Jensen - Jacobs Wiener Ballettrevue be¬
stritten . einem Ensemble , das die Tradition des alten Wie¬
ner Balletts mit

'
den Ausdrucksformen moderner Tanzkunst

sehr geschickt zu verbinden weiß . Wir können uns daher an
den wiegenden Rhythmen des Wiener Walzers ebenso er¬
freuen wie an den Tanzschövfungen unserer Zeit . Immer ick
die künstlerische Linie dabei gewahrt . Nicht nut in den
Solotänzen der rassigen Primaballerina Anna Zelano .
deren geschmeidiger Körper eigenwilligen Tanzschövfungen
prägnanten Ausdruck zu geben weiß , sowie den Divertiise -
ments von MaraMaro und Lieselott Baur , sondern
auch in den Darbietungen der Wiener Girls , 10 jungen
graziösen Damen , die ebensooiel Anmut wie temperament¬
volle Beweglichkeit verkörpern . Die großen Tanzbilder , die
in den „ Putztaklängen "

, „ Auf der Alm "
, „ In der Bar "

. „ Auf
dem Broadway ' oder bei einem „ Tanzfest auf Cuba " die
Pracht der Kostüme und der Ausstattung in entzückenden
Bildern lebendige Anschaulichkeit vermitteln , in einigen

zwingt sie in den Bann der Aufmerksamkeit . „ M i r i a s
Pracht - Taubenakt fesselt durch die Anmut , mit der
sich die kleinen gefieberten Artisten um bie auf einer Kugel
balancierenben Frau gruppieren unb ben Eifer , mit dem sie
ihre Kunststücke zeigen . Die „ 2 Siebers " sind komische
Erz ntristen . Kaskadeure und Kopfspringer , deren geschickte
Ungeschicklichkeiten nicht über die Schwierigkeit der Leistung
hinwegtäuschen können . Als ausgezeichnete Seiltänzerin er¬
weist sich „ G r e t i Sterndorf "

. Die „ 2 Cornellys "

zeigen humorvolle Antipodenspiele , „ O l i v i a “ führt drei
prächtig dressierte tanzende unb saltospringenbe Hunbe vor .
Einen Höhepunkt bei Darbietungen aber bringt bie
„ Schanghai - Trupp e "

. chinesische . Gaukler und
Akrobaten . deren Tellerspiele . Messersvrünge unb
Kontorsionen bas menschenmögliche an vollenbeter Varieks -
Artistik barstellen . Das biesmal ungewöhnlich reichhaltige
Programm finbet verbienkermaßen stärksten Beifall .

Fritz Günther

Wiesbaden - Dotzheim .

Nenjabrskonzert des MGB . 1850 . Auch am biesjäbtigen
Neujahrstage wartete bet „ Männergesangverein 1850 Wies -
baben -Dotzheim " int vollbesetzten Saale bes „ Turnerheims

"

roieber mit einem ausgezeichneten Konzert auf . bas auf bie
Dotzheimer Eesangsfreunbe eine große Anziehungskraft aus -
übte . Die Anwesenben verlebten im Reiche bes guten beut =
scheu Chorgesangs einige erbauliche Stunben . Seinen
Leistungsaufschwung verbankt ber gesamte Chor in erster
Linie seinem unermüblichen Chormeister Wilhelm
K ö t p v e n - Wiesbaben , bei Sänger unb Sängerinnen zu
immer größeren Leistungen anspornt . Eine ausgesuchte Vor¬
tragsfolge zum größten Teil hier noch nicht gehörter Chor¬
werke bilbete ben Inhalt des Konzertabends . Werke von
Mozart und Schubert kamen in der Eröffnung zum Vortrag ,
zuerst die weltliche Kantate für gemischten Chor , Solosopran
und Klavierbegleitung „ Dir Seele des Weltalls "

von,Mozart ,
deren Solovart Susanne G r o e l l - Wiesbaden mit wohl¬
lautender Stimme versah . Sodann waren es zwei Werke
von Schubert . „ Hirtenchor " unb „ Jägerchor

"
, die in ihrer

frisch - lebendigen Art erfreuten . Mit der Deutschen Arie
„ Meine Seele hört im Sehen ! " von Georg Friedrich Händel
unb drei Liedern „ Ein Vach , der fließt " aus „ Die Pilger
von Mekka " von Gluck . „ Wohin

" von Franz Schubert und
„ Vergebliches Ständchen

" von Johannes Brahms , brachte sich
die Sopranistin des Abends . Fräulein Susanne Groell , noch
einmal zur Geltung . Zwischendurch hörte man den pracht¬
vollen Männerchor „ Halt ! " von Zöllner unb zwei weitere

Geschäftliches .
(Außer Serantwottung der EchrifileUuug .)

Husten , Frösteln , rauher Hals ,

Heiserkeit . Schnupfen . Kopfschmerzen sinb sehr oft die An¬
zeichen beginnenber Erkältung , die bei Vernachlässigung leicht
zur Grippe führen kann . Es ist deshalb ratsam , sofort
folgende Schnellkur anzuwenden : . . .

Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal ie
einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa
der doppelten Menge kochenden Masters gut verrührt trinken :
Kinder die Hälfte . Zur Nachkur unb zur Vermeidung von
Rückfällen nehme man am besten noch einige Tage die halbe

Menge ober füge dem Tee jeweils einen Schuß Klosterfrau -

erhalten Klosterfrau - Melisiengeist in der blauen

Original - Packung mit den drei Nonnen in Apotheken und

Drogerien in Flaschen zu RM . 2,80 , 1,65 und — ,90 .

dankbare Chorwerke „ An die Entfernte und „ Die Sprobe
von Pembaur . Für bie Violinbegleitung hatte man Wilhelm
Möller - Wiesbaben verpflichtet , welcher auch bte „ Ballade
und Polonaise

" von Vieuxtemps so vollendet wiedergao , dag
et reichen Beifall ernten konnte . Sehr ansprechende Leistun¬
gen zeigten auch die jüngeren Körppen , Herta und Walter ,

mit Klanier - unb Klarinettevorträgen . Nach ben von bem
Frauen - bzw . dem gemischten Chor , vorgetragenen Choren

„ Maienlust " von Artl unb „ Gute Wanberschaft
" von Geils¬

dorf bildeten das „ Wiegenlied
" für Frauenchor , Violinsolo

und Klavierbegleitung , sowie die mitreißende Karniner
Walzer - Idylle für gemischten Chor und Konzertbegleitung

„ Am Wörther See " von Koschat , die beide , stürmisch applau¬
diert . wiederholt werden mutzten , einen glänzenden Konzert -
abschlutz . der allen Mitwirkenden den Dank der Zuhörer
ausdrückte .

Unfälle . An der Straßenkreuzung Wiesbadener - und

Wilhelmstraße kam es durch die Schneeglätte zu einem , Zu¬

sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem

Radfahrer , wobei der Personenkraftwagen beschädigt wurde .
In der Nähe der Kirche rutschte in dem nasien Schn «« eine

Frau so unglücklich aus , daß sie den Arm brach .

Hohes Alter . Morgen Mittwoch , 4 . Jan . , begeht Herr

Wilhelm Neumann , Obergasie 46 , in körperlicher und

geistiger Frische seinen 83 . Geburtstag .

Wiesbaden - Merstadi .

Unterhaltungsabend . Ihren traditionellen Unterhaltungs -
abend brachte die F e u e r w e h r ( Löschzug Blerstadt ) am Neu¬

jahrstag im gutbesuchten Saalbau „ Zur Rose zur Durch -

fünrung . Nach einiaen Musikstücken begrüßte » auptbranbmenter
Stemberger die Erschienenen unb Frl . Mattes sprach einen
sinnvollen Prolog . Die Ortsvereine baten sich tn ben . Dienst
ber Sache gestellt unb so lief bann auch ein ausgezeichnetes
Programm ab . Der öanbharmonikaklub unter ber Leitung von
öerrn Gemmerich brachte Märsche unb Konzertstücke zu Gehör .
Der Chor bes MGV . 1883 sang unter Stabführung von Kapell¬
meister König . Der Rabfabr - Klub 1900 wartete trotz ber engen
Raumverbältnisse auf ber Bühne mit . einem sauberen Ee -
mischtercigen ( Hilbebranb , Brech . Schwibt , Mal ) auf . Unter¬
offizier Mas zeigte seine Kunst auf . bem stellenden Rade .
Asmus Schneiber führte bie Barrenriege des TV . 1881 nor ,
roäbrenb Frau Fritz - Jeckel mit ihrer Ballettruppe den Beschluß
bes 1 . Teiles bilbete . Im zweiten Teil bes Abends erlebte
man ein Weibnachtsstück . bas von Kindern ber WehranMhorl -

gen in schöner Weise roiebergegeben wurde und viel Beifall
fand . Bei anschließendem Tanz und einer reich beschickten
Tombola fand ber Abend sein Ende .

mann , und der Carnaoal von Schumann , ■ mit dem sich
Friedel Römer , anfangs noch etwas tastend , aber bann mit
starkem Temperament alle virtuosen Schwierigkeiten
meisternb , bewundernde Bravorufe verdiente . Dr . Richard
Meißner , der Leiter des Konservatoriums , konnte mit
dem Erfolge bes Abenb zufrieben sein .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Die Nassauischen Annalen , bas Jahrbuch bes Vereins

für Nassauische Altertumskunbe unb Geschichtsforschung , er¬
scheinen soeben mit einem außerordentlich reichen Inhalt in
ihrem 58 . Band ( 1938 ) . Sie tragen mit ihren acht wert¬
vollen Beiträgen auf 129 Großseiten rein heimatgeschicht¬
liches Gepräge Staatsarchivassessor Dr . D r ö g e r e i t ( Han¬
nover ) bat über die Vleidenstadter Traditionen in Ausein¬
andersetzung mit den Zedlerichen Untersuchungen eine län¬
gere . diese stark ergängenbe Arbeit unter Heranziehung neuer
Quellen beigetragen . Pfarrer Dr . Karl May ( Kemel ) bat
bie Herkunft Elisabeths ( 1224 — 1233 ) , ber Frau Hartrabs
von Meerenberg ( 1194 — 1233 ) , von den Grafen von Wittgen -
stein - Battenberg als Beitrag zur Geschichte dieses Geschlechts
an Hand von Urkunden kestgestellt . Prof . Dr . Gustav L ü st -
n e r ( Geisenheim ) hat eingehende neue Untersuchungen über
den Verlauf der Grenze des Rheingauer Weistums mittels
sorgfältiger Durcharbeitung der vorliegenden bekannten
Überlieferungen angestellt . Museumsdirektor Dr . Kutsch
bekennt sich in dem Aufsatz „ Der Name Eltville "

zur Deutung
von P . Wagner als „ alte Villa "

, aber so . daß er statt auf
einen alten Königshof auf einen römischen Eutshof als oor -
fränkischen Ursprung schließt . Staatsarchivassestor Dr . Karl
E . Demandt ( Marburg a . b . L ) bat Lanbschreiberei unb
Amt Hohenstein im 15 . Jahrhundert mit Hilfe ihm zu Ge¬
bote stehender amtlicher Schriftstücke beschrieben . Der ver¬
storbene Studienrat Dr . Carl Heiler ( Wiesbaden ) , besten
Schriftleitung der neue Annalen -Band in der Hauptsache zu
verdanken ist . hat in dem Beitrag zur nastauischen Kirchen¬
geschichte : „ Bon der Frühzeit der Reformation am Hofe und
in der Grafschaft Wilhelms des Reichen . Grafen von Rastau -
Dilleuburg " bie Überlieferung über besten Übertritt zur

geformation in allmählicher Entwicklung wesentlich geklärt .
r . Karl Wolf . Studienrat i . R . ( Wiesbaden ) , veröffent¬

licht feinen int Verein gehaltenen Vortrag : „ Nieberlänbifcher
Einfluß auf Nassau um 1600 “

. ber bie großen Verbienste bes
Grafen Johann bes Älteren von Nassau - Dillenburg infolge
seiner meittragenben Beziehungen zu ben Nieberlanben zu -
sammenfastend barstellt , aber auch anbere Einflüsse ber Nie¬
derlande auf nassauische Gebiete unb ihre Nachbarschaft
beranzieht . Ganz ans neuzeitliche Denken heran führt bie
auftlärenbe Abhanblung von Staatsarchivrat Dr . M .
Sponheimer ( Wiesbaben ) : „ Die Personenstanbsregister -
führungim Nassauischen von 1875 “

. bie ausgezeichnet über
bereit Wanblung in einem etwa 100jährigen Zeitraum in¬
folge ber napoleonischen Einflüße unb bereu Nachwirkungen
unterrichtet unb zugleich wertvoll bie familiengeschichtliche
Forschung bereichert .

* Dperetten =Urauffübrung in Düsseldorf durch Arno
Atzmaun . Die von M . Treumann - Mette erdachte Handlung
der Operette „ Das Liebespensionat “ dreht sich um allerlei
luftige Verwirungen . die ein Fußballchampion und ein Stu¬
dent im Mädchenpensionat „ Pallas Athene "

zu Rodaun bei
Wien einrichten , bevor es auf dem Hintergründe eines Futz -
dallmatchs unb eines Heurigenfestes bie verschiebenen happy -
enb - Verlobungen gibt . E . Wrana unb ber Tertbuchverfaster
haben zu bem harmlosen Geschehen eine volkstümlichen Cha¬
rakter tragende Musik komponiert . Sie zeichnet sich durch
manchen hübschen , selbständigen melodischen Einfall , rhyrh -
mischen Elan und Eefühlsechtheit aus ; auch da . wo gelegent¬
lich Erinnerungen an Lehar . Künnecke und Puccini auf¬
tauchen , erfreut orchestraler Wohlklang das Ohr . Die gut
gebauten Ensemblesätze ( Finale ) haben Schmiß unb lebendige
Unmittelbarkeit . Die Uraufführung im • Düsseldorfer
Operettenhaus gab Arno Atzmann ( ehemals am Deutschen
Theater Wiesbaden ) Gelegenheit , sich als Registeur von
künstlerischem Format zu erweisen . In seiner fantasiebe¬
schwingten Inszenierung ließ er alle guten Geister natür¬
lichen Humors ihr fröhliches Wesen treiben , ohne seine be¬
zaubernden Einfälle durch Überpointierung um ihre Wir¬
kungen zu bringen ( Bühnenbilder : W . Klihm ) . Die von
herrlich - komödiantischem Spieltrieb erfüllte Darstellung ver¬
half dem Werk zu herzlichem Publikumserfolg .

Theo A . Svrüngli .

Zum 100 . Geburtstag des Entdeckers von Pergamon .

Karl Humana , geb . am 4 . Januar 1839 , war ursprüng¬
lich Ingenieur unb entbeefte bei einem Straßenbau bei

Pergamon ( Kleinasien ) in verwitterten Ruinen ein¬

zelne Marmorplatten mit altgriechischen Darstellungen
von Göttern im Kampfe mit Riesen . Er leitete im Auf¬
trag ber deutschen Regierung bie Ausgrabungen , bie
nach seinem Tobe ( 1896 ) weitergefiihrt wurden . Die

reichen Ergebnisse sind heute im Berliner Pergamon -

Akuieum zu sehen . ( Weltbild - Sturm , Ä .)
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J7us Gau und Provinz

den fahrenden Zug springt .Wenn man auf

Auf dem Bahnhof Lollar stürzte

— Kirn ( Nahe ) . 2 . Jan . In , Sien vollendete in unge -

Die älteste nassauische Volksschule in Dillenburg .

— Dillenburg , 2 . Jan . Die Stadt Dillenburg besitzt die

älteste Volksschule in ganz Nassau . Sie wurde im Jahre lo09

von Johann V „ dem Großvater des Oraniers , errichtet . Zu¬

erst wurden hier nur Knaben unterrichtet : etwa 20 Jahre

später wurde auch eine Schule für Mädchen gebaut . Unbe¬

stritten hat Dillenburg auch die älteste gewerbliche Zeichen¬
schule in Nassau : sie wurde im Jahre 1779 gegründet .

alte Bierwirth durch einen Schuh tödlich ge¬

troffen lautlos zu Boden . Nachdem er von seinen Be¬

gleitern in einen Hausflur getragen worden war . wurde

festgestellt , dgh Bierwirth einen Schub in den Nacken er¬

kalten batte , der an der rechten Backenseite wieder aus¬

getreten war . Das Überfallkommando wurde alarmiert und

sofort wurden dann durch die Kriminalpolizei die Ermitt¬

lungen aufgenommen . Beim . Abluchen des Tatortes und

seiner Umgebung wurde eine
.

Patronenhülse Kaliber

7,65 mm , gefunden , zu der auch bald der Benutzer der Pistole

ermittelt und festgenommen werden konnte . Bei seiner Ver¬

nehmung bat dieser eingestanden , zu der fraglichen . Zeit drei

bis vier Schüsse in Richtung des Tatortes von seiner Woh¬

nung aus abgegeben zu haben .

75 . Geburtstag eines verdienten Generals .

Zum ersten Male graue Ewcksmänner in Wien .

Zum erstenmal sah man in den Straßen der Hauptstadt der Ostmark die grauen Elücksmänner . beim Verkauf

der Lose . ( Weltbild , XJ

— Eietzen , 1 . Jan . Auf dem Bahnhof Lollar stürzte
am Freitagabend der Hüttenarbeiter Lotz aus Allendori

a d . Lumbda bei dem Versuch , auf einen bereits fahrenden
Zug aufzuspringen , ab und fiel unter die Rader . Lotz wurde

überfahren und auf der Stelle getötet .

werte von zwei Eisenstücken derart an der Wirbelsäule ge -
guetscht , daß er sofort starb .

Beim Rodeln verunglückt .

) ( Erbach , 2 . Jan . In den letzten Tagen muhten drei
beim Rodeln verunglückte hiesige Einwohner in das . Elt -

viller Krankenhaus gebracht werden . Es bandelte sich redes -
mal um Knochenbrüche . Ein Junge ist auf dem Els ein -

gehrochen und hat sich dabei das Bein gebrochen .

) ( Eltville , 2 . Jan . Durch die NSE . . .Kraft durch
Freude " erhält Eltville eine V o l k s b i l d u n g s st a t t e .
mit der durch die Einrichtung von Fach - und Schulungslebr -

gängen Weiterbildungsmöglichkeiten der verschiedensten Ge¬
biete geboten werden . — Die Eltviller Kameradschaft des
NS . - Reichskriegerbundes hielt ., am Neujahrstag
unter der Leitung von Kameradschaftsführer Salzig ihrr
Neujahrsfeier ab . Zum ersten Male weilten die jungen Elt¬
viller Reservisten im Kreise der alten Soldaten . Die aus
den Kameraden W . Fachinger . W . Friedrich . PH . Salzig und
H . Sperling bestehende Schützenmannschaft __ ist aus dem
Preisschießen als Siegerin hervorqegangen . Sie wurde durch
den Kameradschaftsfübrer ausgezeichnet . — Auf eine 25iah -

rige Tätigkeit als Leiter der Rheingau - Elektrizitatswerke .
AG ., blickte heute Direktor Karl Seebacher zurück . — Ihr
70 . Lebensjahr vollendet am 3 . Januar Frau Sophie
Friedrich , Schwalbacher Straße .

) ( Winkel , 2 . Jan . Zwei Verkehrsunfälle sind aus den

letzten Tagen zu melden . Ein Lastwagen verlor ein Hinter¬
rad und lud dabei unfreiwillig einen Teil der Ladung „ ab .
Am Bartholmäer Kopf ruschte ein Personenwagen und er¬
litt Beschädigungen am Fahrgestell .

) ( Eeisenbeim , 2 . Jan . Auf der Ausstellung der diesjäh¬
rigen „ Grünen Woche " wird der Rbeingau mit einer großen
Übersichtskarte seines Weinbaugebietes vertreten sein . Auch
wird es am Probierstand nicht an den „ Vertretern Rhein -

gauer Gewächse fehlen .
) ( Rüdesheim , 2 . Jan . In unserer Stadt leben zur Zeit

fünf über 90 Jahre alte Männer und Frauen . — Am 5 . Jan .
wird Winzer Jakob Kehler in Rüstigkeit 80 Jahre alt .

Rhein und Nahe .

— Kassel , 2 . Jan . Einer der bedeutendsten Artillerie
führ er des Weltkrieges . General der . Artillerie Heinrich

Strempel , feiert am 4 . Januar tn Neustrelitz seinen

75 . Geburtstag . Der Jubilar war unmittelbar vor dem

Weltkrieg als Oberstleutnant Direktor der 3 . Artrllerie -

depot -Direktion in Kassel , zu dessen Verwaltungsbereich die

wichtigsten Artilleriedevots des deutschen Westens von Wesel
^

Frankfurt und Mainz gehörten . Als Kommandeur des

- Fubartillerie - Regts . 8 ( Metz ) zog er in den Mm

Der älteste Rhein - Kapitän .

— Kaub , 2 . Jan . Am 4 . Januar feiert Kapitän Moritz
Werr . wohl der älteste noch lebende Rhein - Kapitän , seinen
95 . Geburtstag . Über 50 Jahre hat er im Dienste der Köln -
Düsseldorfer Dampsschifsahrts - Gesellschaft gestanden . Der
geistig noch sehr rüstige Jubilar ist der älteste Einwohner
der Stadt Kaub . .

Tod eines Fährmannes .
— St . Goar , 2 . Jan . Auf tragische Art kam an Silvester

der Fährmann Fah , der den Fährbetrieb mit St . Goars¬
hausen unterhält und die von Kaub mit Talschleppzugen
kommenden Lotsen an Land bringt , zu Tode . Fah wollte
einen Lotsen eines Radschleppdampfers an Land holen und
fuhr mit einer Schaluppe an den Dampfer , da sein Motor¬
boot noch im vereisten Hafen liegt . Nachdem der Lotse über¬
nommen war , geriet die Schaluppe unter den Radkasten des
Schleppers und schlug um . Der Lotse konnte sich an einem
Anker des Schleppdampfers festhalten und reifen . Fährmann
Fah geriet unter den Schleppzug und ertrank . Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden .

99iähriger wollte noch zum Strahenbau .

wöhnlicher körperlicher und geistiger Frische der Einwohner
Johannes Baus sein 99 . Lebensjahr . Von der Rüstigkeit des
Kreises zeugt die Tatsache , dah er im vergangenen Sommer
noch beim Strahenbau beschäftigt sein wollte .

Res .- Fußartillerie - Regts . 8 ( Metz ) zog er tn den '-weitmeg .

um dann als höherer Artilleriefuhrer bald auf allen Fronten

eingesetzt zu werden . Zuletzt war er rm Range eines Een ^
ralmaiors beim Armeeoberkommando 17 Kurze Zeit noch

Gouverneur von Lüttich , verlieh Strempel am 23 . November

1918 als letzter höherer Offizier die 1914 eroberte Festung .

Im März 1919 wurde er als Festungskommandeur und

Artilleriefübrer 16 im Übergangsheer nach Svandau ver¬

setzt Als Mitglied der Seeres - Friedens - Kommlstlon batte er

nicht nur heftige Kämpfe mit Schnüfflern der Entente , son¬

dern auch mit der eigenen Regierung auszufechten . Als der

General während des Kapv - Putsches tn Svandau und Um¬

gebung die Ruhe mit drakonischen Mitteln aufrechterhielt ,
wurde er sogar von dem Reichsgericht des Hochverrats an¬

geklagt . doch Beliefe man ihn in der Seeres - Friedens - Kom -

misfion . wo es ihm auch weiter gelang , wertvolles Material

vor der Zerstörung zu retten . 1926 erbat der Jubilar seinen
Abschied , der ihm unter Verleihung des Charakters als

General der Artillerie bewilligt wurde .

Amtlicher Stratzemvetterbericht .

Durch den Temperaturanstieg — meist mit Regen —

fast durchweg Schneematsch oder Glatteis im Taunus . Der

Verkehr ist vielfach durch Svurrinnen erschwert : stellenweise
wird gestreut .

Amtliche Eismeldung der Rheinstrombauverwaltung .

— Koblenz , 2 . Jan . Seit Montag ist das Eis der Sauer
und der Mosel bei Bernkastel zum Aufbruch gekommen . Mit
weiteren Aufbrüchen der Mosel ist im Laufe der Nacht zu
rechnen .

^
. Wasserbauamt mitteilt , wird die

Sverre der Talschiffahrt auf dem Main ab Unterhasen der
Schleuse Kostheim , sowie der Bergfahrt für Einzelboote bis
Griesheim ab sofort aufgehoben . Bei der Schleuse Mainz -
Eustavsburg kann vorerst nur die 15 - MeterSchleuse be¬
nutzt werden .

Rhein : fast eisfrei .

Personen,ug fährt in eine Schafherde .

= Mainz . 2 . Jan . Auf der Fahrt von Alzey nach Mainz

überfuhr am Neujahrstag ein Personenzug zwischen Nteder -

Olm und Klein -Winternheim / Ober -Olm eine Schafherde ,
die dort an dem 25 Meter hohen Bahnabhang weidete . Da¬

bei wurden 47 Schafe getötet , andere mufeten not¬

geschlachtet werden .

Rus dem Rheingau .

Bei der Arbeit vom Tode überrascht .

) ( Oberwalluf , 2 . Jan . Einen tragischen Tod mitten in

der Ausübung seines Berufes fand am Silvestertag vor¬

mittags der 59iährige Schlossermeister KarlJohann Baptist

Mitteldorf von der Belegschaft der Cbem . Werke Brockhues .
AG Beim Verladen von Eisenteilen wurde der Bedauerns -

Kasseler Nachnichten .

Durch Leichtsinn in der Neujahrsnacht ein junges
Menschenleben vernichtet .

= Kassel , 2 . 2an . In der Neujabrsnacht ereignete sich

in der Quellhofstraße ein tragischer Vorfall . Gegen 0 .20 Uhr

standen mehrere junge Leute vor dem öaus Nr . - o und gra¬
tulierten sich zum neuen Jahr . Plötzlich sank der lo 3ahre

Lahn und Westenwald .

— Marburg , 2 . Jan . Der Direktor der Universitäts -

Sals - , Nasen - und Ohrenklinik . Professor Dr . W . llffen -

o r d e , beging seinen 60 . Geburtstag . 1922 wurde Professor .
Uffenorde zum Direktor nach Marburg berufen , wo unter

seiner Leitung die Klinik einen großen Aufschwung erfahren
hat . Professor llffenorde gilt als ein in Deutschland und

weit über seine Grenzen hinaus anerkannter Arzt und

Forscher in seinem Fachgebiet . In Anerkennung seiner
wissenschaftlichen Verdienste wurde er im Jahre 1934 zum
Mitglied der wissenschaftlichen Akademie Leopoldina - Caro -

lina in Salle ernannt . Er ist Schriftführer der Gesellschaft
deutscher Hals - , Nasen - und Ohren - Ärzte und war 1936/37
Vorsitzender dieser Gesellschaft . 1927 war er Dekan der Medi¬

zinischen Fakultät in Marburg und ist zur Zeit deren
Prodekan .

Dillhneis und Siegenland .

Theater « Kurhaus

Deutsches Theater . Di e ns tag , 3 . Jan . . 19 .30 — 21 .15 Uhr :

„ Die beiden Schutzen . St . -R . R 16 — Mittwoch .
4 . Jan . . 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Eine Nacht tn Venedig .

Residenz -Theater . Dienstag , 3 . Jan ., 20 .00 — 22 .15 Uhr :

„ Kitty
'
s Weltkonferenz . — Mittwoch . 4 . v>an ., „ 0 .00

Kurhaus ^ '
M i^ t ch

"^ ch
^ ^

4 .
°

Ian ., 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis . 0 ^ 5 11

Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 Uhr . » Musik der

Landschaft
"

. Leitung : Musikdirektor August Vogt .

1 . Im Hochland , Schottische Ouvertüre ( N . W . Gade ) .

2 . Drei schwedische Tänze : a ) Lappland , b ) tstergoth ,

cj Dalekarlien ( P . Graener ) . 3 . Die Moldau , sinfonische

Dichtung ( Fr . Smetana ) . 4 . Eine Stevvenskizze aus

„ Mittelasien
" ( A . Borodin ) . 5 . a ) Habanera , b ) Ewana .

Rhapsodie ( E . Cbabrier ) . 6 . An der schonen blauen

Donau . Walzer ( Job . Strauß ) . 7 . Neapolitanische

Szenen : La Dansa — La Procession et l impromsateur —

La feie ( I . Massenet ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . _ .. ,

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 4 . 2an „ 11 Ubr . itruh -

Konzert . Ausgeführt von der Kapelle Otto Schillmger .

Scala -
^
Variete . ^ empo -Varietb -Schau „ Rund um die Welt "

in 25 Bildern mit Jansen Jacobs Wiener Ballett -Revue

und 8 Varietö -Attraktionen .
Film - Theater .

Ma -Palast : „ Der Blaufuchs
"

. .
Walhalla : „ In geheimer

' Mission
" nut Gustav fröhlich ,

der persönlich auf der Bühne anwesend ist .

Thalia : „ Die Scheidungsreise
"

.

Filmpalast : „ Was tun , Sybille ? "

Capital : „ Mädchen für alles "
.

Apollo : „ 13 Stühle
"

.
Urania : „ Brillanten

"
.

Luna : „ Andalusische Nachte .
Olympia : „ Das blonde Gespenst, .
Union : Renaten — aber wen ?

Fnanhfunten Nachnichten .

22 000 RM . Strafe für jüdischen Steuerbetrüger .
— Frankfurt a . M .. 2 . Jan . Gegen den Juden Mar

W o l f f i n g . Frankfurt a . M .. Bleichstraße 8 , wurden wegen
Umsatz - . Einkommen - und Eewerbeertiagssteuerbtnter -

ziehung vom Finanzamt Frankfurt -Ost insgesamt 22 000 RM .
Geldstrafen festgesetzt .

Rus Hessen .

Taunus und Main .

Idstein im neuen Gewände .

— Idstein , 2 . Jan . Idstein gebt in den kommenden

TaBren einer Wandlung des städtischen Lebens entgegen .
E wird wieder stärker als Erholungsort und Sommerfrilche

in den Vordergrund treten . Die Altstadt bat tn diesen Tagen

durch Freilegung bemerkenswerter Althauser aus dem 16 .

und 17 . Jahrhundert neue Verschönerungen erfahren MU

Unterstützung öffentlicher Mittel will man lm uruhiabr die

schönsten Stücke in der Obergasse und in der Nabe des histo¬

rischen Rathauses wieder ans Tageslicht bringen . Auch im

Schloß beginnen mit Mitteln des Mittelrheimschen Kunst¬

vereins demnächst wieder die Rettungsarbeiten alter Kunst¬

werke . Der in der europäischen Kunstgeschichte berühmt ge¬

wordene Schlotzgarten wartet noch - auf seine Wiederher¬

stellung . Mit ihm trauern die reichen Schatze des Heimat¬

museums . die jetzt in einer Notunterkumt aufbewahrt wer¬

den . Mit der Wiederherstellung des Schloßgartens vollendet

sich das „ Idsteiner Schlofeprogramm
"

, nachdem die Entschei¬
dung des Ministeriums über die Verwendung des ehemaligen
Amtsgerichts gefallen ist . In diesem Gebäude wird , eine

neue Schule eingerichtet . Idstein erhalt die erste Reichs -

werkschule im Reich . Man hofft , daß schon tm Avril

die Schule ihr Heim beziehen kann . Landtahrtubrer sollen

hier in dreimonatigen Kursen eine Ausbildung in kunst¬

gewerblicher und handwerklicher Arbeit erhalten . Die Schule
wird ständig von 30 bis 40 Besuchern belegt sein . Eine neue

Verkehrsentwicklung wird weiter nach der , Erofsnung der

Reichsautobahn eintreten . Auf der westlichen Stadtseite

oberhalb des Bahnhofes erhält die Stadt einen Zubringer .
Unmittelbar vor der Stadt baut die Reichsautobahn einen

Rastplatz und auf der Höbe eine Straßenmeisterei . Im

Srühjabr werden die Arbeiten beendet sein , so daß dann der
eilverkehr auf der Strecke Wiesbaden — Frankfurt — Idstein

eröffnet werden kann .

— Wallau , 2 . Jan . Die als Umleitung bereits ausge¬
baute Zubringerstraße zur Reichsautobahn , die den

Verkehr während der Bauarbeiten am „ Wandersmann auv
nimmt , wurde dieser Tage in Betrieb genommen . Durch

diese Maßnahme dürste bei dem herrschenden Winterwetter
mancher Autounfall vermieden werden , da der steile Berg
nicht mehr befahren werden muß .

— Wingsbach , 2 . Jan . Der diesjährige Sauungsplan

sieht für die neue Fällungsperiode einen . Einschlag von

1800 Festmeter Nutz - und Brennholz vor . Die Arbeiten , sind

bereits tn vollem Gange . — Wie immer hat die Gemeinde¬

verwaltung eine Anzahl dem öffentlichen Wohl dienender
Arbeiten vorgesehen . So sollen auf der Straße in Richtung

Wehen rund 600 qm Straßensläche mit . Kleinpflaster ver¬

sehen werden . Weiterhin soll die Wasserleitung instandgesetzt
werden . Im Eemeindehaushaltsvlan ist ferner der Ausbau
eines Holzabfuhrweges in Richtung Orlen vorgesehen , der

dann später zu einer festen Verbindungsstraße Wingsbach —

Orlen weitergeführt werden soll . Die Kosten für diesen

Holzabfuhrweg belaufen sich auf 7000 RM . Im Kotzenbachtal
will die Gemeinde mit Hilfe des Arbeitsdienstes ebenfalls
eine feste Straße ausbauen . Nach Fertigstellung dieser
wegebaulichen Maßnahmen dürften die Straßenverhaltmsie
in Wingsbach , besten Ortsstraßen sich bereits in sehr gutem
Zustand befinden , vorbildlich sein .

— Bad Schmalbach . 2 . Jan . Forstmeister Cosak .
Erlenhos bei Kemel , wurde zum Kreiskri .egerfubier des

Kreisverbandes Untertaunus im NS .- Reichskriegerbund
ernannt .

= Strinz -Trinitatis , 2 . Jan . Auf dem Wege zur
Arbeitsstätte kam ein hiesiger Motorradfahrer infolge der

Glätte mit seinem Motorrad zu Fall , wodurcy er sich

Gesichtsverletzungen zuzog und sich tn ärztliche Behandlung

begeben mußte . — Ein bei dem hiesigen Bürgermeister Ger¬

hardt beschäftigter 15jähriger landwirtschaftlicher Arbeiter

aus Frankfurt a . M . stürzte beim Strohherunterwerfen von

der Scheunenleiter in die Tenne . Er wurde bewußtlos auf¬

gefunden . Man brachte den Verunglückten , dessen Zustand

ernst ist , nach Wiesbaden in das Städtische Krankenhaus .

Mainz und Umgebung .
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8i DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Wir werden an dieser Stelle

künftig regelmäßig wichtige
Nachrichten für Wertpapier -

Besitzer und Kapital -Anleger
bringen

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Wertpapier - Besitzer

erhalten bereitwilligst
Auskünfte , entweder an

unseren Schaltern oder

schriftlich

Spareinlagen gegenSparbuch
* rden zur Verzinsung

entgegengenommen

RESIDENZ - THEATER
Heute 20 Uhr :

„ Kilfy
’ s Weltkonferenz

“

Mittwoch , 4 . Januar , 20 Uhr : Curt -Goetz -Abend

Ingeborg Lustspiel in 3 Akten von C . Goetz

Donnerstag , 5 . Januar , 20 Uhr :
De " große Lustspielerfolg

Also gut ! Lassen wir uns scheiden !

Sonntag , 8 . Januar , nachm . 3 ’ /2 Uhr :
Eine nochmalige ( letzte ) Aufführung

Peterdiens Mondfahrt

ÄLerchsjendev ffranlfurt
Mittwoch , 4 . Januar 1939 .

• 00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .80 Unterhaltungsmusik . 9 .30 Gaunachrichten . 9 .40
Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht .

12 .00 Meister der Operette . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Straßenwetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .15 Schallplatten . 15 .00 Bilder¬
buch der Woche . 15 .15 Beim Vogeldoktor . 15 .30
Frauenschaffen der Gegenwart .

16 .00 .Kaffee verkehrt aus Wien " . 18 .00 Ein Wort an
alle . 18 .10 Unsere Mädels gehen schwimmen . 18 .30
Schöne deutsche Volkslieder . 19 .00 Fliegendes
Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Grenzecho .

2O.iu Orchesterkonzert . 21 .00 Heiterer Spuk auf Tasten .
2200 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetter¬
bericht , Straßenwetterdienst , Nachrichten , Sport .
22 .20 Der Eishockey -Weltmeister Kanada spielt in
München . 22 .30 Musik aus Wien . 24 .00 Konzert .

Ein ganz großer

Erfolg

mit '

. . . . -*

Hell

Finkenzeller

Viktor de Kowa

, 1

I

1

*
*
. £ ” •>

8
’ z / A

- ■

* ■»y * --> ' M

Hans Olden
H . A . Schlettow
Max Gülstorff
Eva Tinschmann

Hilde v . Stolz
Alexa v . Porembsky
Karl Ettlinger
Olga Limburg

Die Wiesbadener Presse schreibt über

dieses reizende Lustspiel :

„ So wird es wahrlich eine sehr lustige Film¬
fahrt ins neue Jahr — — *

Wiesbadener Tagblatt .
verdient das Publikumsvrädikat

„ sehr nett
"

. „ Ein fröhlicher , gelungener
Filmwurf !"

Nassauer Volksblatt .

Abfahrt täglich 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

THAUA
Kirchgasse 72 Telefon 26137

■ HiliinilllliHMI
■ ■ । । - zu haben im

Maku atur Ta9biattver,a8

iiillillilllllillllllllHIIII

Süß , frech ,
keß,keck :

Das ist
GRETE WEISER

DenMännern stehen
die Haare zu Berge !

APOLLO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 - So . ab 2 Uhr

rMeddwn
'

• fürAlkS

O
______

Allen cilmfreunden , welche des Andranges
wegen diesen köstlichen Film noch nicht
sehen konnten zur Kenntnis , daß dieser
Film noch bis einschl . Donnerstag läuft

Jugendliche zugelassen !

Heinz Rühmann

Hans Moser

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,

Grete Weiser

R . A . Roberts

Jugendliche nicht zugelassen !

Gustav Fröhlich

Aribert Wäscher

Paul Westermeier - Anton Pointner

vieleTausendTagbltlf -Leser Anuvalinfabrik Berlin SW61/A 763

Hämorrhoiden
sind lästig ! Verlangen Sie portofrei

Gratisprobe

4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr

Einlaß nur zu Beginn der Vorstellungen !

Heute Dienstag , den 3 . , Mittwoch , den 4 . und

Donnerstag , den 5 . Januar plaudert

Gustav Fröhlich persönlich
auf der „ Walhalla - Bühne "

.

Ein Gustav - Fröhlich - Film der „ Cine - Allianz " mit

Gustav fröhlich
Camilla Horn

Paul Wegener

„ In geheimer Mission **

heute zum erstenmal

in persönlicher Anwesenheit

des Hauptdarstellers

Ihr

tz, L «D

w %

8 , M « «

> •

I " i
W *

fc x

* v

___ . ...

-
..

WALHALLA
fMiMÄ ■ ■ ■ e1 . AM ■ e1 . K . li .
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Auskunftei
SCALA - VARIETE

Wiesbadener Tagblatt31Der Arzt als Helfer

16

Freitagz den 6 . Januar , 20 Uhr :

Takarazuka
Mäddrenoper und Tanzenippe

30 Japanerinnen Das Städtische Orchester

Gesunder Schlaf

F ^ KIRCHGASSE 29WIESBADEN
Ecke Friedrichstraße

Der 2lrzt als Helfer

^ ERfVEk

6 ' »'
3

Kleiner

amtlicher

Taschen -

- - und dazu der großartige Ufa - Kulturfilm

„ KönnenTiere denken ? "

sowie die neueste Ufa - Wochenschau

Das große Filmerlebnis
der Jahreswende !

2 . Woche
Donnerstag letzter Tag I

Adolf Blum

Friedrichstr . 46,2 T . 20174

DasUüeL
unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Pbönix -
Niibmasckinen

vrw .. kl .Monots -
raten . Th . Brück
(Soetbeftr . 18 . 2 .

Dir . Ichizo Kobayashi
Tokio

Erstmaliges
Europa - Gastspiel

Blaugrauer
Fuchspelz

Silvesternacht
verl . ( Mauri¬
tiusstr .— Hoch¬

stättenstr . ) Abzu¬
geb . b . Schneider
Hochstättenstr . 12

1 . St . Hobe Bel .

6 .15 8 .30

Papier - Hack
am Luisenplatz , Ecke Rheinstr . 41

Ruf 27520

Jutta Freybe
Hermann Braun

in dem Ufa - Film

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt

Bis 15 . Januar täglich 8 . 15 Uhr
Die große interessante Ausstattungs - und

TEMPO - VARIETE - SCHAU
„ Rund , um die Wett “

25 phantastische Bilder !
Herrliche Musik und schöne Frauen !

8 artistische Glanzleistungen ! Prunkvolle Kostüme !

JANSEN - JACOBS international berühmte

WIENER - BALLETT - REVUE
10 Wiener Tänzerinnen ! Zum 1. Male in Wiesbaden !

Morgen Mittwoch 4 Uhr : HAUSFRAUEN - NACHMITTAG

Karten - .50 u . 1 .- , Gedeck - .55,Vorv . 11 -1 u . 4 -7 Scala - Kasse

durch

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von » w

Ein wertvolles « achl chlagebuch eütn der punttterten Linie ab¬
trennen und eindesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaur lostenlos erhllltlich

zugute . Alle schweren Muskelmasjen sind möglichst in das Zentrum
des Körpers verschoben , auf den Oberarm , auf den Rumpf . So

wird erstens das Gleichgewicht am besten gewahrt , zweitens der

Extremität so viel Leichtigkeit wie möglich zugunsten der Beweg -

lichkeit verliehen . ,

Bewegungsreichtum des Armes .

Wenn man die Bewegungen des Armes recht verstehen
will , so mutz man zunächst die Bewegungskräfte der Schulter im

Verein mit der Brust verstchen . An passiven Bewegungsfaktoren

sind an der Schulter neben dem eigentlichen Schultergelenk noch

die b- iden Gelenke des Schlüsselbeines , nämlich die Verbindung

zwischen Schlüsselbein und Schlüsselblatt und die Verbindung zwr -

scheu Schlüsselbein und Brustbein vorhanden . Diese drei Gelenke

arbeiten zusammen , um dem Arm die grötztmögliche Bewegungs¬

freiheit zu verschaffen . Der Arm selbst ist freilich nur mit dem

Schulterblatt unmittelbar oerbmtben , aber jede Bewegung des

Schlüsselsbeins , oder besser gesagt des Schultergürtels , äußert sich

zwangsläufig immer in einer Bewegung des Armes . Der Arm ist

gewissermaßen der Zeiger , der jede seinste Bewegung der Schulter¬

gürtel durch entsprechende Uebersetzung als mehr oder minder

großen Ausschlagt anzeigt . Umgekehrt sind isolierte Bewegungen
des Armes wohl möglich . In dem Kugelgelenk des Schultergelenks '

vermag sich der Arm nach allen drei Richtimgen des Raumes zu

bewegen . Von der BewegliöMt des Armes im Schultergelenk kann

man sich durch folgenden Versuch überzeugen :
Man stellt bas Schlüsselbein dadurch ruhig , daß , eine Htlxs -

verson es sesthält oder tndern man sich sckKrpenartig ein Tuch

um bas eine Schlüsselbein binden läßt , dessen Ende festgehalten
wird . Mit der Hand des steif ausgestreckten Armes gelingt es ,
auf einer Fläche einen Kreis zu beschreiben . Ferner ist es noch

möglich , den im Ellbogen rechtwinklig abgebeugten Arm im Ober¬

arm um seine eigene Achse zu drehen . Läßt man das Schlüssel¬
bein mit seinen gelenkigen Verbindungen an den Bewegungen
des ausgestreckten Armes teiinehmen , so wird keine grundsätzlich
neue Bewegung erzielt , wohl aber werden die Bewegungen aus¬

ladender und freier .
Bei der Vielheit der Bewegungen ist es selbstverständlich , daß

ein einziger Muskel unmöglich imstande ist , alle diese Aufgaben zu
erfüllen . Je nach der Bewegung und je nach der Ausgangsstellung
des Armes greifen di « verschiedensten Muskeln und Muskelgruppen
ineinander wre die Räder eines ZahmverkeS . So vermag z . B . der

dicke Schultermuskel , der „ Deltamuskel "
, den Arm lediglich bis

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Sonderpreise :
RM 6 . - , 5 . 25 , 4 . 50 , 3 . 75 , 3 . - , 2 . 25,1 . 50,1 . 35,0 . 90

Kartenvorverkauf :
bei Schoftenfels , Wiesbaden , Theaterkolonnade und

an der Kasse des St ad 11 he a te rs Mainz . Telefon 40111

Die

Baststätte „
Zur Philippsburg

Philippsbergstraße 21

ist ab 1 . April 1939 anderweitig zu ver¬

pachten . Angebote sind an die Germania -

Brauerei A . - G . , Wiesbaden zu richten .

Schwarze
Svitzeniackc

Silvester
Taunusstratze .

Längs . . Kirchg .
oder Omnibus

verl . Ges . Bel .
abz . bei Schmidt
Taunusstr . 38 . 3 .

Blauer Wellen¬
sittich entflogen .
Wiederbr . Bel .

Klarentbaler •
Str . 5 . 4 . St . lks .

Reinrassiger
glatthaariger

Jagdhund
abhanden

gekommen .
Abzugeben geg .
Belohnung im

Hotel Savvel .
Schillervlatz 5 .

Bor Ankauf
wird gewarnt .

Grauer Knirvs
Samst .- Ab . verl .

Kirckgasie bis
Oranienstr . . Ab¬
zug . Wörsdörfer .
Oranienstr . 34 .

Heiraten

Arbeiter
41 Jahre , evgl . .
schuldl . gesch . . in
Stellung , sucht
Bekanntsch . zw .
baldiger Heirat .

Mädchen mit
Kind angenehm .
Ang . u . E . 517
an Tagbl .- Berl .

Geschäftsmann ,
Ende 30er . katb . .
gutes Aeutz . . 1 .60
m groß , in guten
Berbältnisi . . w .
zw . Heir . Mädel
kennen zu lern .
Etw . Norm , er¬

wünscht . Nur
crnstgem . Zuschr .
mit Bild unter
D . 517 an T .- B .

reischiedenes

Damen -
Schneiderin

lucht Kunden .
W . Birkert .

Luiemburgstr . 9
Hintetb . 1 . St .

Glühbirnen und
Heizkissen
120 Bolt

zu tauschen ass .
oder zu verkauf
Ang . u . T . 5 ' 8
an Taabl .- Verl .

Stadttheater Mainz
Intendant Hans Tessmer

(0os tun Sybille?
ssssä « »

ab heute

Tilm - Pata * 1
■ MMMWW

7 . 1 . 1 .25,1 .50,2 .- RM .

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - - 50 . -75 ' • »

1 müssen jefzl besorgt werden
'
!.

Die Auswahl ist besonders groh b ° :l

HntoirW

Italienisch

in r Pion ,

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 , 2
Sprachst . 1 — 3 .

Zweites Blakt . Str . 2 .

ßshkplsn
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

BP
R E I S

30
PFENNIG

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

7ARAH LEANDER

WILLY BIRGEL

-A

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “
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3 Zimmer

Perimeil

gesucht . gesucht .
Klarentbaler | Goebel . Babn -

Str . 26 . Part . bofsfrabe 3 . 1 r .

4 Zimmer

Mietgesllchr

Wertet
nabe d . Luther - obj « kte uni

kircke .

l
Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

MhrningstsiU

| Wrniliche Personen

- • Sdrutterqkrtd rau oben uereü « : .

Siein - öolOBog

Sermietengen

Allem , gen . OH . Jme
1 Zimmer

2 Zimmer

5 Zimmer

Die Huf gebotenen
2 . Januar 1939Gehe rechtzeitig zum Arzt

6 Zimmer

gleich bei der Feuerwehr gleich bei der Feuerwehr

Behrens , Maria . Oschersleben Lazarettstraße -3

5
6

2
3

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Man arden

Labnitr . 10 , 1
sehr schöne

Bismarckring ,
4 Zimmer . Küche
und Zubehör r .
1 . Februar 1939
preiswert i . ver¬
mieten . Ang . u .
D . 519 an T .- V .

bMferbfa # mrf Oberarm
vosck Jette

1 - Zim . -Wohn .
Stb . 1 . 1 15 . 1 .
ju tun . Mauer -
galse 14 . Bäckerei

Garage , 9X3 m
breit , frei

Weilstrake 18 .

Nöeimci6ti .61ii .
HmomWasseZ/S
Läden . Werkst . ,

Lagersveicher .
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Beiraten
16 Verschiedene «

M . Z . z. vm . Se
lenenstr .14 . V . 2 i

Jugendl .
Sausbursche

gesucht .
Kobl . Seeroben -
strabe 19 Laden .

In gepflegten Sausbalt suche ich
sofort tüchtiges älteres

1 . Et .. 4 Zim .
Bad . Zubeb . , ab
1 . 4 . 1939 z. vm .
Näh . Kavellen -
strabe 30 . zwisch .
3 und 4 Uhr .

Leere Zimmer
und Mansarden

a . d . Lande , näb .
llmg . Wiesb . b .
ru 45 RM . zum

1 . Avril 1939 .
von Zülow .

Stiftstrane 29 .

Sauberes

Mädchen
für Küche und
Saus sofort ges .
Metzgerei Ritsert

Dotzbeimer
Strane 94 .

Stundenfrau
auch z. Waschen
gesucht Eltviller
Strabe 8 , 2 lks .

Jüng . . ordentl .
Haus -

buritöe
16 - 18 I . gesucht .
Hirsch -Avotbeke ,

Marktstrabc .

Rüdesb . Str . 14
Sochpart . . 6=3 .=
Wobn . . Bad , 15t .«
Seiz . . fl . w . u . k.
Wall .. Erdgesch .
2 Büroräume z.
1 . 1 . 39 ob . spät ,
ru verm . Näb .
Rüdesb .Str .12,2

( Zigarrengeschäft ) , m . Zim . zu
Näheres Rückertstrane 3 , 1 .

Laukbursche
für vormittags

sofort gesucht .
Metzgerei Kern ,
Erabenstrabe 30

komfortabel . Garage , in schön ,
sonniger Höhenlage , von

Einzelmieter gesucht . Angeb .
unter M . 520 an Tagbl .«Vl .

Klarenthaler Str . 83
Goethestraße 4

Kellerstraße 1
Stiftstraße 12

Kauber Straße 6
Mühlgasse 17

Rheinstraße 77
Parkstraße 6

Hellmundstraße 45

LMMNI
trocken , hell .

Babnbofsnäbe ,
Kleiststr . 19 . bill .
zu verm . Näh .
Laden . T . 24615 .

3 -Zim . - Wohn .
mit Bad . Ang .
m . Pr . - Ang . erb .

u . E . 519 T .- V

Mnatsimdih .
auch Frau , zu -
verl . . Dienstags
u . Freitags 9 b .
10 Ubr . ob . auch
nur Freitags v .
9 — 11 Ubr vorm .
gesucht . Gustav -
Adolf - Str . 12 . 11

Parkstrabe 57
Versetzunasb . b .
Hochparterre -

Wohnung
bell , aus 4 Zim .
Diele sowie son¬
stigem Zubebör
zu vm . Ztr .- Hz .
mit Warmwall . -
Veriorg . vorb .

B " llcht . ab 5 . 1 .
1939 . 10 - 1 u . 3 -5
Ubr . Pieraks .

Vul möDlJim .
z. vm . Friedrich -
strabe 11 . Ecke
De Laspeestr . 2 .

1 . Stock rechts .

3 -Zim . -Wobn .
neu berger . ,

Mtb . 1 . St . , z . d .
Helenenstr . 16 .

Näb . Vdb . 1 . St .

Schöne sonnige
4— 5 - Z .- Wobn .

i . b . Zust . . Balk . .
Dauerbr . . Eck -

bau -t Tonnusstr .
Räbe Kochbr . .

z . 1 . 4 . zu vm .
Lotz .. Bierstadter

Höbe 10 .
Telephon 24615 .
8— 10 . 1— 4 Ubr .

mit Kenntnissen
in Stenographie
u . Schreibmasch .
für halbe Tage
gesucht . Ang . m .

Zeugnisabschr .
u . Eebaltsansvr .
unter S . 516 an
Tagbl . - Verl .

5> - lohi .
mit Zub .. auch
best . geeiert , für
Büro o . Praris -
räume , sof . z . o .
Kirchgalle 5 . 1 .
Ausk . ert . Fa .

Conrad Heiter .

lEemldlitz« Personal

Aelt . zuverläll .
gelernter Buch¬
binder sucht St .
gleich welch . Art .
Ang . u . K . 520
an Taebl . Verl .

Simmet »

möDdien
sofort gesucht

__ Hotel
Weibes Ron .

Schöne sonnige
4 - Zim .- Wobn .

m . Bad u . Zub .
zu vm . Festmiete
70 .— mtl . Linke
Seite d Taunus¬
strane . Ang . unt .
H . 518 T .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Zuverlässiger

6i) 0ii | ieiir
findet dauernde

Stellung .
Wäscherei Rund .

Riehlstrabe 8 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

S . 2 =3 . =$ B„ Stb .
P . u . 1 - Zim . W .
zu Derrn . Adr . i .
Tagbl . -V . Vn

| üansman . Personal |

Junge tüchtige

Modftin
sucht baldigst

passenden
Wirkungskreis .

Ana . u . A . 789
an Tagbl .- Verl .

Jung . Mädchen
oder Frau zum
Reinmachen aef .
Vorzuft . Mitt¬

woch v . 9 - 11 Uhr
Svitta , Babn -
bofstratze 25 .

Neu beraericht .

2 -W . -Mhn .
Schwalbacher

Strabe 65
sofort zu verm .
Näb . Schneider ,
Luisenstrabe 19 .
Stb . 1 , Sprech¬

stunden 9— 12 .

Tausche m . 2 =3 .=
Wohn , in W -

Biebrich g . 2 - 3 .-
Wobn , i . Wiesb .
Ang . B .508 T .- V .

3 -Zim .- Wobn .
mit Etag .- Heiz . .
2 Balkone und
reich . 3ubeh . . z .
1 . 3 . zu oerm .
Monatl . Miete

77 .50 . Wizuk . oon
10 — 13 u . 16 — 18

Näh , daselbst .

Hausporsoiial

Jg . Mädchen
sucht Stellung

als Stütze mit
F .- Anschl . Ang .
m . Gehaltsang ,

an E . Gerdes ,
Wiesbaden .

Hainerweg 10 .
Aelt . Fräul . mit
gut . Emvf . lucht
Ausbilfsstelle in
Sausb . Ang . u .
I . 518 T .- Verl .

Jüngerer Kraftfahrer

Sonnige
3 - 3im . -Wohn .,

1 . St . , ab 1 .2 .39
zu oermieten .

W . - Sonnenberg ,
Mühlgalle 2 .

Näh . daselbst bei
Archit . Wagner .

HllüS-

ongeliellle
sofort ob . später

gesucht .
Loyal ,

Zabnbofstr . 27 .
Ehrliches

Mäda - cn

mit guten Emp¬
fehl . für Kesch .-
Haush . . Bäckerei
bei gut . Lohn z.
1 . Febr . gesucht .
Adrs T .- V . Vm

2 » 3 . = 2Bohn .
von ruh . Ebev .
gesucht . Mietvr .
bis zu 55 RM .
Ang . u . K . 518
an Tagbl . -Verl .

2 -3 -3 . - Wobn .
m . Vab . mögl .
Heiz . , in schön .
Lage . eo . Vor¬
ort . v . jungem
Ebev . z . 1 . 4 .
ob . 1 . 5 . 1939
aes . Mietvr . b .
M .70 - 75 .Miet -
vorauszabl . ist
mögt . cd . auch
läng . Vertrag
Ang . u . V . 520
an Tagbl .- V .

3n ruhig . Ma
abgeschl . Wohn . ,
2 Zim ., Küche ,
gr . Mans . , 3en =
tralbeiz . , z . 1 . 4 .

zu vermieten .
3uschr . u . W . 520
an Tagbl . - Verl .

lucht zum 1 . 4 . 1939 grobe sonn .
3 - 3 - Wohn . m . Vab u . Mans , ober
gr . 2 3 . m . Wohnküche . Bad und
Mans . m . 3entr .= o . Eta !
Dauerbr . . im 1 . o . 2 . Stock , am
liebst , in Villa . Bevorzugt Eeg .
Sindenburgallee und Nebenstr . .
Sonnenberger Str . u . Nebenstr .
o . gute Geg . Sehr angen . ruh .
Mieter ! Billigste Preisang . mit
Eröbenang . d . 3immer erb . unter
A . 777 an den Tagbl . - Verlag .

Sonn . 4 - Zim .=
Wobn ., Fried .-

Miete 700 Mk ..
z . 1 . 4 . 39 zu vm .

Wsilstr . 13 . 2 .
Näb . 1 . Bes . 10 -6

In Einsam .- Haus , ges . Höhenlage
Wiesbadens

bphaglichmoüiiert Zimmer
mit voller Vervfl ., für 100 Mk .
monatl . sof . zu verm . 3entralheiz .
und Tel . - Ven . Angebote unter
E . 516 an den Tagbl .- Verlag .

Oranienstraße 13

Sindenburg¬
allee 15 . 2 . Stock

Z- MW .
mit Valk . . Bad .
Man !. . Keller ,

ab 1 . 4 . 1939 zu
85 Mk . Festmiete
zu oerm . Näber .
Kaiser - Friedr . -
Ring 4 Laden .

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

2 - 3im . - Wohn .
Küche und Bad .
in Wiesb . ober

W .- Erbenbeim
gesucht . Ang . m .
Preis u . ll . 519
an Tagbl . -Verl .

Hotelbedarf B T / /AlVIfF
Beleuchtungskörper fc ™ 1

vom Montag , dem

Müller , Friedrich Wiesbaden
Sieven , Frieda . . Wiesbaden

Stunz , Adolf . . . Wiesbaden
Stickel , Josefine . Wiesbaden

Klein , Rudolf . . Wiesbaden
Becker , Christine Wiesbaden

Jalke , Helmut . . Wiesbaden
Damm , Liselotte . Staßfurt

Martin , Alfons . , Wiesbaden

für Zugmaschine wird eingestellt

Bevorzugt
werden gelernte Autoschlosser

3 kl . Büroräume
mit - Heiz . , Bahn -
bofsnäbe . sof . ges .
Ang . mit Preis
unter F . 517 an
Tagbl . - Verl .

OrdLausmädch .
bei guter Be -

banblung ges .
Job . Heuz ,

. .3um Falken
"

.
Vabnbofsir . 4.

Suche z. 1 . Febr .
2 tücht . . erfahr .

Mn
nicht unt 18 I .
für ben Sausb .
Metzg . Kinzler ,
Borckstrabe 2 .

■ Citi nut « r Sduk -rl
Ätefetts « « iwtm' '-Täl '

d* Ersäirob «

Sofort tüchtige

Sille
für Zimmerarb .
unb Servieren

tagsüber gesucht .
Parkstrabe 22 .

| Männliche Personen j

Vir weisen 5tellungs '
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
V r i g i n a I-Zeugnisse
beizufngen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Oer Verlag .

Haus - u .

Spül¬
mädchen
sofort gesackt .

Hotel
Prinz Nikolas .

Sb . Mädck . o . j .
Frau % o . g .Tag
sof . ges . Sckwalb .
Strabe 47 . 2 r .

Gutempfohlenes

Küchen mädchen

Weg . Berbeirat .
meines fetzigen

Mäbck . sacke ick
zum 15 . 1 . ebrl

sauberes
Mädckcn

für alle Arbeit .
Eefchäftsbausb .

Sallelbach .
Mickelsberg 30 ,

Orbentlickes
Mädchen

welches locken k.
tagsüber sofort
gekackt . Rund .

Rieblktr . 8 1 r .

Zimmer »

Mädchen

Küchen -

Mär * chen
gesackt .

^ Parier Hof "
,

Svicgelgalle .
Zimmermädchen

gesackt
Köckin Vorhand .

Müblgalle 15 .

Möbl . Mans ,
zu vm . Luisen -
strabe 18 , 2 . St .

Schönes möbl .
Zimmer

Vdb . 1 . St . , zu
Derrn . Oranien -

strabe 62 Er -
fragen Parterre
5n geofl . Haush .
sch. möbl . Zim . ,
mögl . mit Pens ,
zu vm . Oranien -
sfrabe 6 , 1 r .

PeiMs
SMANSUw
sofort oder zum
1 . Februar lackt

Metzgerei
Ludwig Frank ,
Herderstrabe 6 .

Telephon 22066 .
Ein ebrl . braves

fleckiges
Mädchen

Durch Verheirat ,
meines jetzigen

Mädchens sacke
ick zum 1 . Febr .
ein ält . erfaßt .

Hausmädchen
mit gut . Zeug¬

nissen . Frau
Dentist Kuül ,
Sckwalbacker

. Strabe 52 .
Selbständiges

yileiiimnöfi en

in kl . Hausbalt
los . od . spät . ges .

Vogt
Hildastrabe 5 .
Freundl . jung .

Mädchen
m . g . Umgangs¬
formen f . leidste
Hausarbeit , ges .
Evangl . Hospiz
Oranienstrabe 53
Tüchtig , solides

Ailem -

mädchen
sofort gesucht .

Will ,
W . -Viebrich .

Volkersirabe 52 .

Berthold Jacoby Nacht .

Robert Ulrich

auf Zeitschriften , die Erfolge nack -'
innen , zum sofortigen
gesucht . Gute Werbe -

_______ — b hohen Derbienlt . Be¬
werbungen u . A . 783 Tagbl . -Verl .

Leeres grobes
Z ' mmer zu vm .
Näh . Albrecht -
strabe 36 , 1 r .

2 gr . leere Man >.
mit Licht und
Kochgeleg . sofort

zu vermieten .
Fr . Karl Sitte .
BleiMr . 23 . 1 .
Leeres Zimmer

auch f . Büro , zu
verm . Michels -
berg 7 . 2 lks .

L . Damen

frifeur u .

Friseuse
gesucht .

Wilb . Schneider
Limburg ( Lahn )

Erabenstr . 27 .
Illllllllllllllllllllllll!lll!lllllllll

zum 15 . Januar _gesucht .

Hotel Rose

A . Luga - ll .

toorimni !
mit gr . Kellern
u Warenaufzug .
ca . 600 qm . in d .
unt . Dotzbeimer
Str ., z . 1 . Avril
za verm . Näb .
beim Hausverw .

Wiesinger ,
Klopstockstr . 19 .

9— 11 Ubr .
Lager und

Büro
evtl . Werkstatt z .
verm . Näberes
Riehlstrabe 4 . 1 .

Mette
BerWetin

sofort oder zum
1 . Februar sacht

Metzgerei
Ludwig Frank .
Herderstrabe 6 .

Televkon 22066 .

I hMsperloilal j

VsImM
zam 15 . 1 . in
klein . Haushalt

gesucht .
Baronin Ritter ,
__ Nerotal 32 .

Tüchtiges
Mädchen

Taunusktr . 31,1 ,
Zimmer

mit Verpflegung
Rieblktr . 2 . P ..
gut möbl . Zim .
dauernd o . vor -
übergeh . za vm .

Schierkteiuer
Str . 9 , Hochp . I .
gut möbl . Zim .
a . b . H . frei ,
M . 3 . m . Vervfl .
sofort Vertram -
strabe 23 . 1 lks .

Juns , tüchtiger

56neiOet -

geieBe
für beste Mab -
arbeit sofort ges .
W . - Sonnenberg ,
Weibergarten -

strabe 12 .
I lllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sonnig «
2 - Zim . - Wohn .

z . 1 , 3 . od . 1 . 4 .
v . ält . Ehepaar
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 519
an Tagbl . - Verl .
3g . Ebev . sackt
rum 1 . Februar

2 ;— 3 - Z . - Wohn .
mit Bad . Preis¬
ang . unt . L . 520
an Tagbl . -Verl .

Ruh . Ehepaar
lucht z . 1 . 3 . 1939

„ abgeschl .
2 -Zim .- Wobn .

m nur ruhigem
Haase . Ang . mit
Preisang . unter
S . 517 T .- Verl .
3g . Ebev . lucht
1 3im . u . Küche
evtl . Manl . ob .
Frontsp . a . lieb¬
sten Südviertel .
Ang . u . D . 520
an Tagbl .- Verl .

Sehr rub . Fräul .
vünktl . zahl . , s.

Zimmer
mit Raum . Ang .
u . L . 517 T . V .
Berufstätige s.
nettes Zimmer

mit fl . k. u . w .
Walf u . Z .- Hz . .
m . Morgenkaffee
z. 1 . Febr . 1939 .
Sage : Kochbr .-

Eeg . Prw . Ang .
u . E . 517 T .- V .

2nM3iinnwr
mit 2 — 3 Betten

Kuchenbenatz ..
mögl . Bad . in g .
Saufe ges . Ang .
mit Preis unt .
G . 518 an T .-V .

Earage
heizb . . sof . zu v .

Holsteinstr . 54 ,
Part . , an der

Mosbacker Str .
Tel . 26653 .

Bleichstrabe 27

Deiner Coden
mit Zimmer und
Keller zu verm .
Näh . Blum .

Bad . Balk . . w .
Bers . d . Offiz ,
frei Rüdesb .
Strabe 9 , 2 .

Möbl . Zimmer
frei . Stein -

galle 15 , 3 links .
Möbl . Zim . mit
Kücke Bad . Sz . .
BaU . Näb . Wil -
belmsböhe W .-
Sonnenberg z . v
Adr . T -B . Uz -

Möbl . Wobn -
und Schlafzim .

m . Heiz . , fl . W .,
obne Bedien . , in
belt . freier Lage .
Nabe Omnib .- S .
an berufst , bell .
Dame los . z . vm .
Ang . $ .519 T .- V .

Aelt . Ebev . l zu -
gezogen ) sucht g .
Wohnsch afzim .

mit Pens , für 2
b . 3 Monate sof .
Näb . Ang . a . Pr .
u . 3 . 521 T . V .
Solid . Kaufm .-

Ebev . sucht sofort
warmes möbl .

Wobn - Schlafzim .
m . Kochgel . für
ca . 10 Wock . i . g .
Haufe . Pr . - Ang .
mit Beschreib , u .
H . 520 an T .-B .

Gut emvf .
Stundenfrau

geb . täglich bis
3 Stunden .

Bub . ।weisen können .
Brentanostr . 7 1 Eintritt i

L . Ms . m . Df . an
einz . P . vm . Bis -
marckring 6 , i l .

2bett . Zimmer

a . s. Kjsanken
fr . Dotzh .Str .31 .1
Zwei leere grob ,
inetnanbergeb .

Zimmer
an Berufstätige
Dame zu verm .
Friebrichsfr . 47 , 3
Gut möbl . Zim .
zu vm . Eoetbe -
strabe 18 , 3 lks .
Möbl . Zimmer

2 Betten zu vm .
Luisenstrabe 5 .
Gartenb . 1 r .

Gut möbl . Zim .
lu vermieten .

Gerichtsstr . 5 , 1 .
Gut möbl . Zim .
an Ber . Herrn
Bill , zu vermiet .

Wagner .
Herberstrabe 25 .

Aeltere Berufs¬
tätige sackt leer .

m sauberes
Mansardenzim .

mit kl . Kücke u .
Lickt . Ang . unt .
E . 518 an T . V .

Grobes leeres
Zimmer

evtl . 2 kl . mit
Kochraum . i . g .
5 . sof . ges . Ang .
u . F , 518 T .- V .

Kleine Wobn .
evtl , mit Werkst ,
gef . Ang . unter
91. 1898 an An -

zeigen -Frenz ,
Mainz .

2 « « ge Frau
im Gastw .- Betr .
bewanb . . sackt

ftunbenw . Bekck .
auck abbs . Ang .
u , M . 517 T .- V .

Junge unabh .
Frau suckt

% ftaae Arbeit .
Ang . S .517 T .-V .

Zuverl . Haus¬
gehilfin suckt z .
15 . 1 . ’A Tage
Dauerst . Angeb .
W . 519 T .- Verl .

Pflichtiahrst . f .
15i . Mäbel sof .
gef . Gef . Ang . u .
E . 520 an T .- V .

3n>eitmfl0dien
das nähen unb servieren kann .
Gute Zeugniüe Bebingung . An¬
gebote u . T . 520 an Tagbl .- Verl .

Wiesbaben oder
ImgeB .. fckönes

EM .
- K

4 — 5 Zimmer . $.
mieten aef . evtl .
Wobn . in ruhig .
Lage . Ang . unt .
B . 518 an T . -V .

4 - bis 6 -Zim .-
. Wohnung
tn gut . Lage , v .
hiesigem höheren

Veamten
( Dauermieter )

z. 1 . 4 . 1939 ges .
Ang . u . 3 . 513
an TagBl .- Verl .

Höh . Beamter
a . D . suckt zum
1 . 4 . 1939

4 - bis 5 -Zim .=
Wobnung

mögl . m . Heiz . u .
Mans . Ang . mit
Preisang . unter
E . 515 T .- Verl .

von boh . vens .
Beamten sofort
ob . 1 . Febr . gef .
Ang . u . F . 520
an Tagbl . - Verl .
Ger . 3 - Z . - Wohn .
ev . 4 3 . in ruh .
sonn . Lage von
Beamtenfam . z.
1 . 4 . ob . spät , zu
mieten ges . Ang .
u D . 514 T .- V .
Reicksangest . s.
3 -3im .- Wohn .

mit Bab . Preis -
Ang . u . 3 . 519
an Tagbl . - Verl .

Lehrerin suckt

mit Bad . Ang .
m . Preisang . a .
S . 519 an T .- V ,
Beamt . ( Luftw .)

suckt

Beamter , älter .
Ebev . kuckt zam
1 . Februar 1939

H ' üioon .
mit Bad . bis 80
RM . Monatsm .
Nähe b . Sauvt -
vost . Ang . unter
K . 519 an T .- V .

3 -3im . -Wohn .
suckt sof . od . bis
Avril vens . Be¬
amter . Ang . u .
W . 518 a . T . V .

Ruhige
2 -3im .-Wobn .

zum 1 . 3 . oder
1 . 4 . 1939 gekuckt .

Pünktl . Miet -
zablung , auck im
voraus . Ang . u .
B . 517 T .- Verl .

2 - 3im .- Wobn .
Nähe Dotzheim

od . obere Sckier -
fteiner od . Wald -
ktrabe gekuckt z .
1 . 3 . 1939 oder
1 4 . 1939 . Ang .
M . 518 T .- Verl .
3g . Ebev . sackt
sofort ob . später

1 - Zim . - Wobn .
Aag .m .Pr .- Ang .

a . K , 517 T . - V .

Stellenangebote 1 ünmobiU -VerkSufe
Stellengesuche 8 hnmobil .-Kanfgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe
Mietxesuehe IO Kauffresuche
Wohnungstausch 11 Unterricht
(•eldrerkehr 12 Verloren - Gefunden



aus

59721
Telephon

Ihnen
eine

unse -

epflegten
.Ableitungen

Auswohl
ren 9 '

Speziol -

Wir senden

nut Wunsch

Wiesbadener Tagblatt

JJus dem Vereinsleben .

Bronchialtee

den 3 . Januar 1939 .Kellerstr . 6

8

Musik - Instrumente

Norbert Roth

Wiesbaden , Bleichstraße 30 .

Svezial -Cbasfis und - Karosserie

Jahre ,

Jahre ,

Jahre ,

Am 2 . Januar 1939 wurde mein herzensguter treuer Bruder ,

Schwager und Neffe

im Alter von 54 Jahren von seinem langen , mit größter Geduld

ertragenem Leiden erlöst .

In tiefem Schmerz :

Ella Mühlenbeck , geb . Roth

Willy Mühlenbeck .

■ Illlllllllllll
iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

fiür Metzger l
Doppelkefsel

sowie kl . Seid ,
gut erb ., vreisw .
zu vk . Bismarck -
rina 28 , Kans .

gut erb . , vreisw .
zu vk . Bismara -
ring 28 , Kaus .

grün emaill .
Gasheizofen
Prometheus
Rivven . alles

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 5 . Januar 1939 ,

vormittags 11Z4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 5 . Januar 1939 ,

mittags 1214 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Vergeßt die hungernden
Vögel nicht !

Gitarren , Mandolinen , Blockflöten ,
Violinen , Etuis und alles Zubehör ,

Schlagzeuge , Trommeln aller Art ,
alle Holz - u . Blech - Blas - Instrumente

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zu dem größt . Luxus - Akkordeon
alles in großer Auswahl
zu niedrigen Preisen .

Musik - Sei bei Ä «

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 5 . Januar , vorm . 10J4 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf
dem Nordfriedhof statt . Das Seelenamt
ist am gleichen Tage vorm . 8 % Uhr in
der Maria - Hilf - Kirche .

2 au .

MeiiW .
m . Glastüren

1 öanö -

luagen
4rädr .. auch
mit Pferd zu

benutzen .
Traglast ca .
700 kg , zu
verkaufen bei

Schellenberg
Kirchgasse 33

Laden .___

Georg Münz . 62
Kellerstraste 6 .

Josef Ernst . 10
Adlerftratze 51 .

Gutgeh .
Lebensmittel¬

geschäft
mit 2 Zim . und
Kücke en . Mans ,
nur alterswegen
abzugeben . Ana
u , T . 519 T .- V .

| HaMr - MMse |
Wider - und

WWWnle
Elfenb . . Mabag .

Eiche . Birke .
Rustb . u . Weist -
lack . 1 - 2 - u . 3 -
tür .. febr vreisw .

Schlafzimmer .
Speisezimmer ,
Horrenzimmer .

und alle anderen
Möbel .

mod . Tockterzim
ab 60 Mk .

Ladeneinrickt . d

6 . Kiupyer
Weber » . 37 u . 32 .
1 St . . T . 28627 .

Möbel -Umbau
u . Modernisier .
Modell -Ausftell .
Langaasse 48 . 1 .

waldstrahe 4 .
Wilhelm von Wundt . 82 I . ,

Steubenstrabe 11 .

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in
wenigen Stunden

L. Schellenberg ‘sche
Hofbudidrudcere

Wiesbadener Togbla

SlerbeWe in Wiesbaden .

Alois Jungmann . 42 Jahre .
Michelsberg 26 .

Susanne Feigel , 79 Jahre .
Tbelemannstraste 7 .

Valentin Mager , 49 Jahre ,
Moritzstraste 47 .

Oskar Richter . 62 Jahre .
Herrngartenftrahe 18 .

Karoline Jung . 32 ^ abre .
Seerobenstraste 24 .

Charlotte Berghäuser , 73
Jahre . Wörtbstraste 16 .

Emilie Wolf . geb . 3t6 .
Witwe . 83 Jahre . Eold -
gasse 14 .

Anna Nrme . geb . Stein .
Witwe . 85 Jahre . Nieder -

Am 31 . Dezember entschlief nach langem
schwerem Leiden unser innigstgeliebtes
Kind , Bruder und Enkel

Josef Ernst
im blühenden Alter von 11 Jahren .

In tiefer Trauer : Familie Josef Ernst
Kind Annemarie
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , Teisnach , den 3 . Januar 1939 .
Adlerstr . 51

Die Beerdigung findet am Mittwochnach¬

mittag 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Krügers Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

WMlWllNg
Einzelmöbel

Tevviche

antile Möbel
Gemälde

u . a . Kunstg .
sucht

E . Klapper ,
Ausstell - Säle

Webergaffe 32

Am 2 . Januar verschied unerwartet mein

lieber guter Mann

Georg Münz
im Alter von 62 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Gertrude Münz , geb . Pohl .

Wiesbaden , Offheim b . Limbg . a . d . Lahn ,

Johann Kretzer , 80 ------
Schwalbacher Strane 53 .

Johanna Beckel , geb . Mahr ,
64 Jahre . Klovstockstr . 1 .

Johanna Cron , geborene
Müller . Witwe . 62 Jahre .
Adelbeidstratze 15 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben Mann , unseren guten Vater

und Schwiegervater , den

Tapezierermeister

Johann Kretzer
in die Ewigkeit abzurufen . Er starb am
2 . Januar im 81 . Lebensjahr , versehen mit
den Tröstungen unserer hl . Kirche .

In tiefer Trauer :

Amalie Kretzer , geb . Kienzle
Aenne Steinmeyer , geb . Kretzer
Willi Kretzer
Hanna Kretzer
Karl Steinmeyer .

Wiesbaden , Mainz , den 2 . Januar 1939 .
Schwalbacher Str . 53 .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch ,
den 4 . Jan . um 3 Uhr auf dem Südfriedhof ;
das Totenamt wird gehalten um 9 Uhr in

St . Bonifatius .

( Autenrietb ) . 6 - bis 8sitzrg . mit
Trennwand , für Vermietzwecke ■

besonders geeignet , mit 6 Reserve - <

reifen , tadellos erhalten und
gepflegt , steuerfrei , keine 50 000 km .

gelaufen , günstig zu verkaufen . |
Treu -AE .. Hanau Marn .

Telephon 3446 .

Heute entschlief sanft nach langem Leiden unser innlgstgeliebfer
Vater , Schwiegervater und Großvater

William von Wundt
Generalleutnant a . D .

im Alter von 82 Jahren .

Kurt Wundt

Petronella Frfr . v . Lyncker , geb . Wundt

Joachim Frhr . v . Lyncker
Gert und Ingrid v . Lyncker .

Wiesbaden , den 1 . Januar 1939 .

Steubensfraße 11

* Der Bund heimattreuer Schlesier , Gruppe

Wiesbaden , veranstaltete im Kasino eine schöne Feier .

Gruppenleiter Bretschneider begrüßte die Anwesenden .

In buntem Wechsel folgten eine Reihe der schönsten Dar¬

bietungen , u . a . das Märchenspiel vom Rumpelstilzchen ,

einige Lieder , gesungen von Tenor Brand , Mainz , Trachten¬

tänze , sowie verschiedene gut gespielte Klaviervorträge von

Kindern der Landsleute . Der zweite Teil des Abends bot

jung und alt Gelegenheit , das Tanzbein zu schwingen , der

Abend verlief in echt schlesischer Gemütlichkeit .

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat
vor dem Volksgerichtshof .

Berlin , 3 . Jan . Am heutigen Dienstag beginnt vor dem

Ersten Senat des Volksgerichtshofes ein Verfahren wegen

Vorbereitung zum Hochverrat gegen den Schriftsteller Ernst

Riekisch und zwei weitere Angeklagte .

Niekisch , ein früherer Volksschullehrer , war bereits bei

der Aufrichtung der Räterepublik in München in den Jahren

1918 und 1919 führend beteiligt und wurde deshalb schon

damals weiten Hochverrats verurteilt . Auch in der folgenden

3eit gehörte er linksgerichteten Parteien an und gab etwa

seit dem Jahre 1926 die Zeitschrift „ Widerstand
" heraus .

Schon lange vor 1933 trat er in Gegensatz zum National¬

sozialismus und bekämpfte auch nach der Machtübernahme

bis zu seiner Festnahme die politischen und wirtschaftlichen

Ziele des nationalsozialistischen Staates in heLerlscher Weiic ,

wobei er die führenden Persönlichkeiten des Dritten Rerches

in übelster Form beschimpfte .

Jugend ! .
Abendkleid

Gr . 42 . billig »u
verkauf . Luifen -
straste 47 . 3 lks .
Motorr „ 200 eein

Triumvf -Roris
generalüberholt ,
vreisw . zu verk .

nur gegen bar
bei Eichmann .

Seerobenftr . 21 .

Neues Damen -
Fabrrad

vreisw . zu verk .
Anzuseben von

18 Ubr ab
Zietenring 1 . H .
3 . St . , Knobloch .

3u verkaufen

Snefmorten-

lammlung
( ältere Marken )
Näb . md . 14 u .
16 Übr . Goeben -
straste 13 . 1 r .

________ llllllllllilllllllllllllllllllilllllllll

Tekohon
^

28627 . Ililllllllllllllllllllllllllillll

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten

und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter - u Reformhaus

P , Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrtum

Werdet Mitglied der NSV .

übertragen werden . Am 5 . Januar d . I .. 20 Uhr . veranstaltet
der Reichssender Frankfurt im groben Aaal des Saalbaues
zusammen mit der NS -Gemeinschaft „ Kraft durch oreude
ein festliches Konzert ..Italiens ewige Melodien . „der dem
namhafte italienische Künstler mitwirken . Weiter übertragt
der Reichssender Frankfurt am 6 . Januar um 21 Uhr aus dem

Haufe des italienischen Generalkonsuls eine Kammermusik¬
stunde . die vom Streichguartett des Reichssenders Frankfurt
ausgeführt wird . _ -x - „ 8.

Im Programm der Deutich - JtalreniiLen Eewllichaft und
Vorträge aus den verschiedensten Gebieten und sportliche
Veranstaltungen vorgesehen . Die .Zusammenarbeit , mit allen

Verbänden , die sich mit italienischen Fragen in irgendeiner
Weise befassen , ist in die Wege geleitet .

Wenig gebr .

Küche
billig abzugeben

Westendstr . 32 ,
Hinterhof .

Schuchbardt .
Mod .

Schlaf -

couche
erstkl . . 2 SefJcL
u . eins . Couche ,

Chaiselongue u .
andere Polster¬
möbel . Teppiche

usw . durch

6 . ftiOCB«
Austell - Säle

Webern . 37 u . 32
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___________ _ ________________

Deutsch - Italienische Gesellschaft .

Vor der Gründung einer Zweigstelle Hessen -Nassau durch
Gauleiter Sprenger .

Frankfurt a . M ., 2 . Ian . Am kommenden Donnerstag
firtbet im Kaisersaal des Römers die Gründung der Zweig -

fteHe Hessen -Nassau der Deutsch -Italienischen Gesellschaft durch

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger ., statt , der
,

den EhM
voriitz übernimmt . Das Präsidium übernimmt . Universitäts -

rektor Professor Dr . Platzhon . dem ein Ehrenbeirat Mir Seite
itehf1 Mit der Gründung der .Zweigstelle HesienMassau der

Deuisch - Jtalienischen Gesellschaft . geht em alter Wunsch weiter

Zrme in Erfüllung , denn die freundschaftlichen BeSiehungen

Misch - u den beiden Ländern Deutichland und Italien Haden

gerade in unserem Gau vielfachen Ausdruck sefunden Die

mastgebenden Stellen , sowohl auf deutscher wie auf .jtaliemtoer
Gelte , haben daher die Bestrebungen zur Gründung der

Deutsch - Italienischen Gesellschaft bereitwilliglt unterstützt . Die

Zweigstelle Hessen - Nassau ist als etne Raomenorganisation

gebaut , in deren Bereich wei . tere Gruppen tns Leb ? n

gerufen werden sollen , so zunächst am 6 . Januar d . I . in

Darmstadt und später in Mmuz und W i es bad en
Die Deutsch - Italienische Gesellschaft wr ll alle V .olks -

kreise umfassen und ihre Mitglieder besonders mit dem

kulturellen Leben der befreundeten italienischen Nation ver¬

traut machen . So sind r . B . allmonatlich musikalische Veran¬

da l tungen vorgesehen , die auch vom Relchssender __
orankfur ^

WM
ca . 200X70 , Glas
zu kauf , gesucht .
Nur Angeb . mit
Preisang . unter
E , 510 T .- Verl .
Mod . Ei " immer

kl . Schreibtisch
m . Sestel dazu
vassend , gesucht .
Ang . u . u . 518
an Tagbl .-Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Kinderstüblchen

Kinderbett
( b . z . 6 Jahre ) .
Lexikon . Brockb . .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 518
an Tagbl .-Verl .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii

[ KaliNW J
Gr . Danerbr . -

Ofen u . 1 Kück .-
Herd in nut . Zu¬
stand aef . Ann .
u . U , 517 T .-V .

Wiesbaden - Biebrich .

Wilhelm Kopp . 72 Jahre .
Babnbofstratze 11 .

Anton Mitteldorf . 70 Jahre .
Elisabetbenstraste 10 .

[ 3mmobilien- 1

[ Mäuse J

Einfamilien aus

Neubau . Schier¬
steiner Str . 62 ,
sowie das dabei -

liegenbe groste
Gelände

sHeub
' scher

Zimmervlatz )
30 .96 Ar grost .

zu verk . Ana . u .
W . 513 T .-Verl .

Rr . 2 . Seite 11 .

r ®eltoerWJ
| fiaBiralien=iDciud)e |

10 - 0000 RM.
als einzige

Hypothek auf
Haus i . best . Zu¬
stand . i . febr aut .
Lane ges . Zusckr .
erb . unt . M . 519
an Tagbl . - Verl .

50 Mark
von Angestellten
geg . gute . Zinsen
ges . 2monatliche
Rückzabl . Ang . u .
W . 515 T .- Verl .

3000 Ml .
sofort »u leiben
ges . geg . prima
Siebert ), u . hohe
Zinsen . Ang . u .
E . 520 an T .-V

MM Ionien
Schlafzimmer

Birke , poliert . 568 RM ..
in Eiche 400 RM .. 468 RM .

Ehzimmer , Küchen
Büfetts , Ausziehtische . Polster - ;
stühle . Flurgarderoben . Kleider - .
Wäscheschränke , nutzb -volierie u .
weiht . . Eichenbetten . Metallbetten .

Möbel Büscher
Kl . Kirchgasse 4 . am Mauritius -

platz . — Ehestandsdarlehen .

Adlsr -

Kabrio Limousine

Gebr .

Wminimer
mit Matratzen

verk . Dotzheimer
Straste 27 . 2 . St .
2 Herrenanzüge
für starke Figur ,
bill . zu verkauf .
Luifenstraste 47 .

3 , Stock links .

I Autoreifen
5 .25X 20 und ein
Schlauch , sowie
1 Kühlerhaube

zu vk . Klovstock -
straste 19 . Pari ,
lks . 9 - 11 llbr . l

Haargarn - Tepp .
2 % :3 % . f . 15 .— ,
zu vk . , desgl . fast
neues el . Kovf -
u . Heizkissen für
220 Volt Fritz -
Kalle - Straste 10 .

Gebr .
Küchenherd

mit Gas billig
zu verk . Platter
Straste 172 .

Zwillingswagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 517
an Tagbl . -Verl .

Laufgärtchen
gut erb . zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
U . 515 an T .- V .

Herren - oder

Wohnzimmer
neuro . , möglichst
Stilmöbel zu k.
gesucht . Ana . u .
T . 517 an T .- V .

Elektr .

MWWne
gesucht . Ang . u .
D . 518 an T .-V .

WGlMen
Klosettschüssel

beides gusteisern
emaill .. zu kauf ,

gesucht .
Kannenberg .

Schwalb . Str . 73
Televbon 23129

Regal , ungefähr
4 Mir . lg „ mit
Schubladen , für

Lebensm ., gef .
Ang . u . 3 . 520
an Tagbl .-Verl .

8 hreibmaschinen
auch Reifemafch .
neu u . gebraucht

Erostauswabl .
billig .

Walter Grase ,
am Schillervlatz

Reparaturen .
Auto -

und Motorrad¬
bereifung ,

alle Gr .. 0 - u .
12 -Volt -Batt . vk .

Autoverfchrott .
Feblinger . jetzt

Dotzh . Str . 143
Televbon 22548 .

Metallbetten
Kinderbett 10 .

Matr ^ Couche 25 .
Küche 18 , Näb -
masch . 10 . Rotzh .
b . zu vk . Holland ,
Sedanstraste 5 .

MW . ölen
Säulen -Oefen v .

6 Mark an .

[ Senfiufe

| Prml - MliW
-

Für Liebhaber l

4 £ ömmo en
3 Mutterschafe ,
fehl preiswert

zu erkaufen .
Sckmidt .

W . -Sonnenberg .
Verdunstraste 53
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^ Veues aus edlarlü ^ lt .

Der weiße Tod \

Noch gut abgelausen .

Füssen , 2 . Jan . Noch gut abgelausen ist ein Skiunfall ,
der sich zwischen der Alpspitze und dem Edelsberg bei Nessel¬
wang am sogenannten Hufbichl ereignete und fünf Teil¬
nehmer eines Skikurses in schwere Gefahr brachte . In einer

engen Mulde wurde von einer Gruppe ein Schneebrett los¬
getreten , mit dem vier Läuferinnen und Läufer abrutschten .
Während vier der Verschütteten noch mit den Köpfen aus
den Schneemassen ragten , wurde eine Skischülerin tief ver¬
schüttet . Die nachfolgende Gruppe begann sofort die

Bergungsarbeiten , und es gelang ihr noch rechtzeitig , die

schon bewusstlose verschüttete Skiläuferin aufzufinden und

auszugraben . Auch die anderen Verschütteten konnten als¬
bald aus ihrer mißlichen Lage befreit werden .

Stuttgarter Brüderpaar tödlich verunglückt .

Stuttgart , 2 . Jan . Am Montagmittag , kurz nach
12 Uhr , wurden zwei Skifahrer aus Stuttgart , die Brüder
Heinrich und Hans M e z g e r , am Nordosthang des Krieger¬
horns im Arlberg von einer Lawine überrascht und ver¬
schüttet . Da das Unglück beobachtet wurde , konnten die

Rettungsarbeiten sogleich eingeleitet werden . Bereits nach
% Stunden wurden die Verschütteten ausgegraben und

geborgen . Wiederbelebungsversuche waren jedoch erfolglos .
— Zusammen mit noch zwei anderen Stuttgarter Freunden
hatten die Brüder Mezger den Aufstieg auf das Kriegerhorn
ohne Führer unternommen . Für die Abfahrt wählten sie

einen sehr steilen Hang , obwohl ihnen bekannt war , daß

Hänge dieser Art wegen der drohenden Lawinengefahr
unbedingt zu meiden sind . Plötzlich löste sich von oben ein «

größere Lawine , welche die drei Skifahrer erfaßte . Der
vierte hatte das Glück , außerhalb des breiten Lawinen¬

feldes zu landen . Während sich einer der Verschütteten aus
der Lawine mit eigener Kraft herausarbeiten konnte , lagen
dir Brüder Mezger offenbar so tief , daß ihnen die Rettung
mit eigener Hilfe nicht möglich war . Von Oberlech aus war
der Lawinensturz durch einen Bergführer mit dem Fernglas
beobachtet worden . Dieser hatte zufällig gesehen , wie die

jungen Menschen den als lawinengefährlich bekannten

steilen Hang hinunterfuhien . Der Bergführer setzte sich sofort
mit seinen Kameraden in Verbindung und eine Rettungs¬
kolonne machte sich unverzüglich auf den Weg . An den

Bergungsarbeiten beteiligten sich andere Skifahrer , welche
die Lawine von der gegenüberliegenden Seite des Tales

herunterbrechen sahen .

Italienischer Bergsteiger getötet .

Mailand , 3 . Jan . Am Neujahrsmorgen ereignete sich
in den Bergen des Kleinen St . Bernhard das erste tödliche

Lawinenunglück dieses Winters in den italienischen Alpen ,
dem der in italienischen Touristenkreisen sehr bekannte Berg¬
steiger und Skifahrer Edmondo D e f e y e s aus Aosta zum
Opfer fiel . Defeyes wurde mit zwei Begleitern auf dem

Wege zum St .- Bernhard -Hospiz von einer Lawine über¬

rascht . Während sich die beiden Begleiter verhältnismäßig

leicht befreien konnten , blieb Defeyes selbst zunächst unter

den Schneemassen begraben . Trotz sofortiger Hilfe mehrerer

Skiläufer konnte er nur tot geborgen werden .

Verbrecher
unferm lVeif ) tiad ) fsbautn .

Der Weihnachtsmann als Mörder . — Todesschutz in heller
Eifersucht .

Nach dem Weihnachtsfest erschütterten zwei Verbrechen
den alten Kontinent , die deshalb besonders tragisch zu
nennen sind , weil sie unter Mißbrauch der schönsten , roman¬
tischen Tradition geschahen , die wir kennen .

Der Nebenbuhler klopft an .
Es war am Heiligabend , als in einer Vorstadtwohnung

Berlins ein Klopfen zu vernehmen war . Es wurde geöffnet
und hereintrat : der Weihnachtsmann , prächtig angetan , den
Sack mit Geschenken aus dem Rücken , den langen , weißen
Bart unterm Kinn . Er begann auch ganz friedlich mit einer
Beschäftigung , die des Weihnachtsmannes würdig ist : er be¬
schenkte die Nachbarin , die ihm die Türe geöffnet hatte , er
trat in die Küche und schien sich anzuschicken , die Bescherung
abzuhalten ; ein junges Ehepaar schien Mittelpunkt der Feier .

Wortlos verteilte er seine Eabenpakete , wortlos legte
er — wie im Scherz — einen Zettel vor , auf dem der Ehe¬
mann den Empfang der Geschenke bestätigen sollte . Als dieser
aber sich zur Seite neigte , um zu schreiben , nß der angebliche
Weihnachtsmann plötzlich eine Pistole aus der Tasche und
jagte dem Ahnungslosen eine Kugel in den Hals , so daß er
blutüberströmt und sterbend zusammenbrach . Die junge Frau
aber flüchtete vor dem Wüterich , es gelang ihr , die Türe
hinter sich zuzuwerfen und zu verriegeln , bevor der Mörder
auch sie niederstrecken konnte ; und dieser , der sich gefangen
sah , schoß sich selbst zu Tode .

Der Mordbube von Kopenhagen .
Fast um die gleiche Stunde führte ein anderer Mörder

unter ganz ähnlichen Begleitumständen eine schauerliche Tat
aus . Während die Berliner Untat als ein Ausfluß krank¬
hafter Eifersucht eines abgewiesenen Liebhabers sich heraus -

stellte , war es diesmal ein sich betrogen glaubender Ehe¬
mann . der zur Mordwaffe griff ; ein schon äußerlich als . Ge¬
nießer und Schlemmer sich ausweisender Mann , der eines
solchen Verbrechens keinesfalls fähig zu sein schien .

Am Heiligabend kam er — nach vorhergegangenen Zer¬
würfnissen nach Hause , mit Geschenken beladen , und bat
seine Frau , sie möchte sich doch mit verbundenen Augen aut
einen Stuhl setzen , weil sie „ eine Überraschung bekommen
sollte !" Worin diese bestehen sollte , ahnte die Bedauerns¬
werte nicht ; konnte es auch nicht ahnen , weil der . teuflische
Plan des Mannes einzigartig dasteht . Nachdem die Augen
verbunden waren , holte der Teufel in Menschengestalt eine
soeben gekaufte Salonbüchse hervor , zielte sorgfältig und
schoß aus nächster Nähe seine Frau nieder . Tot . Aber der
Schütze war zu feige , sich selbst zu bestrafen ; er wurde ver¬
haftet und siebt nun seiner Vestrasung entgegen .

Türkischer Koblendampfer mit 22 TTIann

gesunken .

Jastnbul , 3 . Jan . Im Schwarzen und im Ägäischen
Meer toben zur Zeit heftige Schneestürme , durch deren Ge¬
walt zahlreiche Segler untergegangen sind . Auch der türkische
Kohlendampfer „ Stillet “ ( 1880 Tonnen ) ist mit der ganzen
Besatzung von 22 Mann an der Küste des Schwarzen Mee¬
res gesunken .

Dacheinsturz durch Schneedruck auf dem Leipziger Aus¬
stellungsgelände . Der Aufbau der 5 . Reichskleintieischau auf
dem Äusstellungsgelände in Leipzig erfuhr in der Nacht zum
Montag eine Unterbrechung . Unter dem Druck der Schnee¬
massen stürzte ein Teil des Daches der Ausstellungshalle 9
ein . Eine Reihe von Käfigen der Reichsfachgruppe Aus -
stellungsgeflügelzüchter wurde zerstört . Erfreulicherweise
waren die Käfige noch leer . Fleißige Hände sind bereits da¬
bei , das nichtzerstörte Ausstellungsgut aus der Halle 9 zu
bergen und zur Halle 12 hinüberzuschaffen . Die 5 . Reichs -

Das fliegende Personal der Luftwaffe .

Von S . Adler . Major ( E ) im Reichsluftfahrtministerium .

I .

Die Ausbildung zum Flugzeugführer .

Bei den Laufbahnen der Fliegertruppe unterscheidet man
entsprechend der Verwendung : sliegendss . technisches und all¬
gemeines Personal . Der Übergang von einer Personal -

gruppe zur anderen ist bei Eignung möglich ..
Zum fliegenden Personal geboren : ^ lugzeug -

sührer , Beobachter ( Hilfsbeobachter ) unb «thegerschutzen
( Bordfunker und Bordmechaniker ) . Sie unterscheiden sich
vom Bodenpersonal ( fliegertechnisches und allgemeines Per¬
sonal ) durch besondere Tätigkeitsabzeichen , die nach beendeter
Ausbildung verliehen und auf der linken Brustseite getragen
werden . Zur fliegerischen Ausbildung werden auf . Grund
freiwilliger Meldung nur Soldaten nut einwand¬
freiem . gefestigtem Charakter , von . bester Gesundheit , nut
guter Allgemeinbildung und technischem Verständnis zu -

' '
Voraussetzung ist Bewährung im militärischen Dienst ,

die die Eignung zum Unteroffizier erwarten läßt Bevor¬
zugt werden solche Freiwillige , die als frühere Angeborige
des NSFK . ( Nationalsozialistisches Fliegerkorps ) bereits
vormilitärisch fliegerisch oder in Werkstak1en aus¬
gebildet worden sind . Das Hauptgewicht aber wird auf die
soldatische Dienstauffassung gelegt . Jeder Mann des fliegen¬
den Personals muß in erster Lime Soldat sein . D . b . . eine
Auffassung , das Fliegen nuralsSvort . zu betreiben und
im übrigen „ auch " Soldat zu sein , wird nicht geduldet . Der

Erziebung zu dieser soldatischen Erundeinstellung dient nach
der militärischen Grundausbildung die daraus folgende Ver¬
wendung beim Bodenpersonal . Diese Zett bat sur
den späteren „ Flieger

" zudem den Zweck , . ihm Einblick zu
verschafsen in die Vielseitigkeit der dienstlichen Verrichtun¬
gen . Außerdem erkennt er aus diese Weise am eindringlichsten
den Wert und die Bedeutung der einzelnen Dienstsweige des
Bodenpersonals . . , .

Im allgemeinen beginnt tue Ausbildung des Flugzeug¬
führers nach einer Dienstzeit von V/2 Jahren . Anwärter tut
die Laufbahn der Hilfsbeobachter müßen längere Zett in
der Truppe Dienst getan und sich als Unteroffizier bewährt
haben . Die Bordfunker ergänzen sich aus Unteroffizieren der
Luftnachrichtemruppe . des Flugzeugfunk - oder TruvvennaS -
richtenversonals mit abgeschlossener Funkausbildung . Bord¬
mechaniker werden aus bewährten Unteroffizieren des
fliegertechnischen Personals ausgewählt . Alle Anwärter tur
das fliegende Personal werden aus Militärfliegertauglichkeit
untersucht und einer psychologischen Prüfung unterworfen .

Die Ausbildung des Flugschülers beginnt auf einer
Flugzeugführerschule . Hier wird er durch einen Fluglehrer
am Dovvelsteuer eines Schulflugzeuges eingewielen . Nach
rund acht Flugstunden mit Lehrer folgt im allgemeinen

der erste Alleinflug .
Danach ist eine gröbere Zahl von Übungsflügen durchzu¬
führen . Dann folgen Flüge auf .anderen Mustern der
Klasse A ( Schul - und Lbungsilugzeuge ) . Schließlich e* alt
der Flugschüler durch den Fluglehrer

die erste Einweisung für den Kunstflug .
Der erste Teil der Ausbildung , d . ,h . bis .zum Erwerb dss
Militär - Flugzeugfuhrer - Zwischenschelns , wird abgeschlossen

durch einen Lberlandilug . Hierbei kommt , es darauf , an ,
daß der Flugschüler eiserne Flugdiszivlin Mit D . b . leö .er
Flugauftrag ist wie jeder andere ., dienstlich « Befehl peinlich
genau auszuführen . Der Flugschüler muß lernen , sich ganz
und gar auf die Durchführung seines Flugauftrags einzu -

ftellen und sich durch nichts davon ablenken zu lassen .

Durch Steigerung der Anforderungen wird der Flug¬
schüler zu selbständigem Denken und Handeln erzogen .

Seine Zuverlässigkeit und sein Verantwortungsbewußtsein
werden erprobt .

Die theoretische Weiterbildung geht neben dem Flug¬
dienst einher . Den Unterrichtsstoss bilden Motorenkunde ,
Flugzeugkunde , Gerät - und Jnstrumentenkunde . die Aus¬
rüstung des Flugzeugs . Vetriebsstoffkunde , Aerodynamik ,
Wetterkunde . Sicherheitsbestimmungen . Navigationslehre ,
das Nachrichtenverbindungswesen und schließlich auch dre
Entwicklung der Luftfahrt . Die ^Erarbeitung dieses unnang -
reichen Lehrstoffes ist in einer theoretischen Prüfung nachzu¬
weisen .

Nachdem die praktische Ausbildung auf Flugzeugen , der
Klasse A beendet ist , beginnt sie auf Flugzeugen der Klasse B .
Die Einweisung erhält der Flugschüler wiederum durch den
Lehrer am Dovvelsteuer . Daraus folgen auch auf Flug¬
zeugen der Klasse B die vorgeschriebenen Ziellandungen .
Höhenflüge und Überlandflüge , sowie Nachttluge und Nacht -
landungen . Sind alle Bedingungen erfüllt , sind praktische
und theoretisch « Prüfung mit Erfolg bestanden , dann wird

der Militärflugzeugführerschein ausgestellt .

Damit ist aus dem Flugschüler der F l u g z e u .g f ü h r e r ge¬
worden . Er ist berechtigt , Flugzeuge der Klasse A und B ju
fliegen .

Das Ziel des nunmehr beginnenden Ausbildungsab -
fchnitts ist der

Erwerb des „ Erweiterten MilitärflugzrugfLhrerscheins "

für Flugzeuge der Klasse C ( mehrmotorige Flugzeuge ) . Da¬
für werden besonders hohe Anforderungen an Ausdauer und
Können gestellt . Den Abschluß bilden wieder theoretische und
vraktische Prüfungen , die noch ergänzt werden durch eine
Prüfung im Blindflug . Mit der folgenden Versetzung von
der Fleugzeugführerschule zu einem Verband ist die Aus¬
bildung noch keineswegs abgeschlossen , sondern

die aus Schulen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten
bilden nur die Grundlage für die wertere Vervoll¬

kommnung .

Der Flugzeugführer muß wissen , wie er als Ausklärungs -
flieger dem Beobachter z . B . bei der Ausführung eines
Blindauftrags . oder als Kampfflieger beim Zielanflug zum
Bombenwurf helfen und nützen kann . Der Flugzeugführer
muß etwaige Ängrifie feindlicher Jagdflieger rechtzeitig er¬
kennen und abwehren können . Der Beschießung durch Flak¬
artillerie muß durch geschicktes Fliegen ausgewichen werden .

Die Erfüllung aller dieser Aufgaben setzt nicht nur voll¬
kommene Beherrschung des Flugzeugs , sondern darüber hin¬
aus reiche Erfahrung und einen starken Willen voraus . Des¬
halb muß hohes fliegerisches Können mit soldatischen Eigen¬
schaften gepaart sein .

Gedenkplakette für den Reichskanzlei -Neubau .

Der Berliner Bildhauer Prof . Arno Broker hat zur Er¬

innerung an die Fertigstellung des Erweiterungsbaues

der Reichskanzlei diese Eisenplakette geschaffen .

( Weltbild , K .)

kleintierschau erfährt durch den Unfall keinerlei Be¬
schränkung . Die Ausstellung wird wie vorgesehen am
Freitagvormittag eröffnet .

15000 Mark geraubt . Ein frecher Raubüberfall
wurde am Neujahrstag in einem Wettbüro in der Kleinen
Johannisstraße in Hamburg verübt . Zwei Männer im
Älter von 30 bis 36 Jahren drangen mit vorgehaltenem
Revolver auf den Kassierer ein und zwangen ihn zur
Herausgabe der Tageskasse in Höhe von etwa 15 000 RM ..
mit der sie entfliehen konnten . Bei dem geraubten Geld
handelt es sich um gebündelte Hundert - , Fünfzig - und
Zwanzigmarkscheine sowie um Silbergeld .

Dänischer Schoner überfällig . Der .. dänische . Schoner
„ Marna " der in Marstal aus der Insel Ärö beheimatet ist ,
und der am 17 . Dezember von Swinemiinde mit Kohlen in
See gegangen war . ist übersällig . Das dänische Seesabrts -
ministerium bat durch Radio Nachsorschungen nach dem Smm
angestellt . Es ist zu besürchten . daß der Schoner mit dem
Kapitän und vier Mann Besatzung den Stürme - der letzten
Zeit zum Opfer gefallen ist .

Abflauen der Kältewelle in Norditalien . 2n der nord -
italienischen Tiefebene bat die Kältewelle nachgelassen . Wo

gestern noch 17 und 19 Grad unter Null gemessen wurden ,
stieg das Thermometer aus minus 6 Grad . An der Rivera
hat die Kälte an den Blumen - und Eernüfekulturen
große Schäden angerichtet , die allein in Algenaa aus
700 000 Lire geschätzt werden . Im Trienttner Gebiet halt die
strenge Kälte aber noch an . Die Stadt Trient verzeichnet
weiter 15 Grad unter Null . In den Bergen sank das Queck¬
silber bis aus 22 Grad minus .

Taifun über den Philippinen . Ein Taifun , der die zu den

Philippinen gehörende Insel P a n a y beimsucht .e . bewirkte
durch Überschwemmungen und Erdrutsche den Einsturz des
Dammes eines Gebirgsslusses . Dieser Dammbruch hatte zur
Folge , daß ein großer Teil des Bergabbanges sich tn einen
See verwandelte und riesige Wassermassen über den „ von
15 000 Menschen bewohnten Ort C a l i b o sowie die Dörfer
der Umgegend hinwegstürzten . Zahlreiche Wohnhäuser wur¬
den mit den Menschen , die sich noch darin befanden von den

Fluten fortgefvült Man befürchtet , daß bei dem Unglück
viele Menschen ums Leben kamen . Nähere Einzelheiten
über die Katastrophe waren noch nicht zu erfahren , da sämt¬
liche Verbindungen mit dem Überschwemmungsgebiet abge -

geschnitten sind .

200 mexikanische Wegelagerer gefaßt . Drei Banden von
Wegelagerern , die schon feit längerer Zeit den Staat Tamau -

livas durch ihre Raubzüge unsicher machten , mußten sich den
sie verfolgenden Regierungstruoven ergeben . Wie sich heraus¬
stellte handelt es sich bei den rund 200 Gefangenen um
frühere Arbeiter von Baumwollfabriken , die infolge der in
dem marristifchen Mexiko immer größer werdenden Arbeits¬
losigkeit ihre Stellungen verloren batten und so auf die Bahn
des Verbrechens getrieben worden waren .

a a a — — | • I M de ? Reichswetter -

We tte r b e r ■ cht ^

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Wechselnde Bewölkung mit wiederholten , meist schauerartigen

Niederschlägen ( im Gebirge Schnee ) , Temperatur in den Niede¬

rungen um null Erad , auf den Bergen Dauerfrost , lebhafte

westliche bis nordwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 3 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel

0,60 gegen 0,60 m gestern ; Mainz : 1,75 gegen 1,72 m gestern ;

Bingen : 1,14 gegen 0,94 m gestern ; Kaub : 1,25 gegen 1,02 m

gestern ; Köln : 1,04 gegen 0,69 m gestern ; Kehl : 1,62 gegen

1,44 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

2. Jan . 1939 Höchste Temperatur : 5.4
Tagesmittel der Temperatur : 2.3.

3. Jan . 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 1.2.

Datum 2. Januar 1939 3 Zan .

Ortszeit 7 Uht 14 ihr 21 lllp 7 Uhr

Luft , i
druck ' auf 0" und Normastchwere . .
red . |
Lufttemperatur (Kelims ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ............ ....

738.1

3.0
96

WNW I
1.4

bedeckt
Dunst

738.4

4.6
86

SW 1
6.0

bedeckt

739.1

2.8
94

SW 1
0. 7

wollig
Dunst

740.7

2.3

SSW 1
0 3

bedeckt
Dunst

Sonnenlcheindaucr am 2. Jan . 1939
vormittags — Std . 20 Min . nachmittags — Std . 20 Mi »
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cJpoil und c/pißl .

Die TDefytmafy braucht twfjtige Rtaftfaljeet .

100000 in der Motor - HI .

Die Motorisierung Deutschlands bat ihren Einfluß aus
die Jugend nicht versehlt . und umgekehrt trägt auch die
jugendliche Begeisterung für den Motorsport das deutsche
Krastfahrwesen vorwärts . Träger dieses Gedankens unter
der Jugend ist die Motor - HI . , die im vergangenen Jahre
bereits einen Mitgliederstand von 100 000 erreicht hat , wie
aus ihrem Leistungsbericht zum Jahresabschluß hervorgeht .
Sie besteht heute aus 90 Motor - HJ .- Stämmen . die sich in
000 Gefolgschaften und 2000 Scharen gliedern . Deutlicher
noch kommt die wachsende Anteilnahme der Hitler - Jugend
am Motorsport in der Mitgliederbewegung dieser Sonder¬
einheit zum Ausdruck .

Das Ziel bis 1940 : 240 000 .
Von der geringen Anfangsstärke von 3000 Mann im

Jahre 1933 hat sie es bis zum 1 . Januar 1938 auf 60 000 ,
bis zum 1 . Oktober auf 95 000 Mitglieder gebracht . Dabei
ist zu berücksichtigen , daß die Motor - HI . alljährlich durch die
Überweisung zum NSKK . und durch den Abgang zu den
Kraftfahrkampftruppen einen großen Teil ihrer Mitglieder
verliert . Aus dem Jungvolk kamen im letzten Jahre 30 000
in die Motor - HI .

Bis Ende 1940 sollen , um dem Nachwuchsbedarf des
Heeres zu genügen , 240 000 Jungen in der Motor -HI . erfaßt
sein . Die stärkste Mitgliederzahl hat das HJ .- Eediet Sachsen
mit 8000 Motor - Hitlerjungen aufzuweisen , von denen im
Lahre 1938 insgesamt 3600 den Führerschein der Klasse IV
erwarben . In den letztjäbrigen Sommerlagern der Motor -
HI . wurden 10 000 Jungen ausgebildet , von denen 8000
Führerscheine erwarben . Weitere 6000 Führerscheine wurden
in den Motor - HJ . - Einheiten während der planmäßigen
Fahrschulung erworben .

Wie die Berufsstatistik der Motor - HI . zeigt , kommen
40 % der Jungen aus technischen Berufen , dicht dahinter
folgen die landwirtschaftlichen Berufe . Die Motor - HI . bat
also auch in den Gebieten mit überwiegend ländlicher Be¬
völkerung festen Fuß gefaßt . Die Mitgliedsstärke und die
Zahl der ausgegebenen Führerscheine , die in den einzelnen
Gebieten starke Schwankungen zeigt , hängt jedoch sehr von
den Ausbildungsgelegenheiten ab . Während bei den HL .-
Heimneubauten die Anforderungen der Motor - HI . berücksich¬
tigt werden , genügt die Zahl von 350 HI eigenen und 500
vom NSKK . zur Verfügung gestellten W e r k st ä t t e n . in
denen die Jungen eine gründliche motortechnische Schulung
erhalten , bei weitem noch nicht . Auch die Zahl der Kraft¬
räder reicht noch nicht aus . An eigenen Motorfahrzeugen
verfügt die Motor - HI . nur über 318 , an Privatkrafträdern
ihrer Mitglieder über 3000 , während vom NSKK . 1350 ge¬
stellt werden . Die Intensivierung der Kraftfahrzeugbeschaf¬
fung gehört daher zu den vordringlichen Aufgaben des neuen
Jahres . Der Motor - HI . fehlt auch noch die eigene
Motorfportschule für die Ausbildung ihres Führer -
nachwuchfes , da die Lehrgänge der NSKK .- Schulen nicht
mehr beschickt werden dürfen . Die Ausbildung spielte sich
deshalb im verflossenen Jahre hauptsächlich in den Sommer¬
lagern ab . Vorbildlich war das vom Amt für körperliche
Ertüchtigung der Reichsjugendführung veranstaltete Lager

in S v e r e n b e r g in der Mark , das mit 300 Jungen be¬
legt war .
350 „ Goldene " in einem Jahr .

Die systematische Ausbildung war ganz auf die An¬
forderungen abgestellt , die die Kraftfahrkampftrupve an
ihren Nachwuchs stellt . Weiten Raum in dem vom Korvs -

führer des NSKK .. Hühnlein , in Zusammenarbeit mit der
Reichsjugendführung ausgestellten Äusbildungsplan nehmen
neben der Verkehrsschulung die technische und hand¬
werkliche Schulung durch die NSKK .- Ausbilder ein ,
deren selbstlose Tätigkeit nicht hoch genug eingeschätzt „wer¬
den kann . Außerdem wird auch die Schieß - und Eelande -
sportausbildung in den Motor - HJ .- Einheiten eifrig be¬
trieben . Diese Schulungsarbeit fand ihren Niederschlag bei
vielen nationalen Kraftfabrsportveranstaltungen und
- rennen , deren Veranstalter die Oberste Nationale Svort -

behörde und die NSKK .- Eruppen waren . 350 Goldplaketten ,
240 silberne und 170 eiserne wurden dabei von Motor - HJ .-

2Ingeböligen errungen . An 2200 Hitler -Jungen wurden natio¬
nale Fahrerausweise ausgegeben , 25 Jungen erwarben
Fahrlizenzen , die zur Teilnahme an internationalen Motor -
iportveranstaltuüsen berechtigen , und an 10 Motor - Hitler -
jungen wird voraussichtlich das jüngst vom Führer gestiftete
Deutsche Motorsportabzeichen verliehen werden .

Neue Ausbildungswettbewerbe .
Auf den Tagungen an Gebietsführerschulen und an

Wochenendlagern wurden Fragen der Organisation und des
Ausbaues der Ausbildung behandelt , wobei sich die V e r -

kehrstischbau - Wettbewerbe , an denen sich die
Erfolge der Verkehrsschulung messen lassen , als eine vielver¬
sprechende Neueinrichtung der Motor - HI . erwiesen haben .
Ab Januar 1939 tritt dazu der Schnittmodellbau -
Wettbewerb , der für die Motorenkunde und handwerk¬
liche Ausbildung von großer Wichtigkeit ist .

Im Mittelpunkt aller Motor - vJ . - Veranstaltungen stand
1938 das 5 . Reichstreffen der M o t o r - H I . in
Goslar . Es setzte sich aus einem Sport - , Wehrsvortwett -

kampf und der 200 -bm - Geländesahrt durch den Hochharz zu¬
sammen . Aus allen Gebieten des Reiches waren die <radr -

kolonnen nach Goslar gekommen ; die Gesamtlänge der An¬

fahrtstrecken aller Gebiete betrug 200 000 km . Bei den Gos¬
larer Wettbewerben konnten nur 500 Meldungen entgegen «

gnommen werden , rund 500 Teilnehmer waren pünktlich am
Start . Nach dem Muller des Reichstreffens wurden von den
Motor - Einheiten vielfach Gebietstreffen veranstaltet , die
den Ausscheidungen für das alljährliche große motorwort -

liche Ereignis der HI . , die Harzfahrt . dienten .
Molor -HJ .- Prüfungsabzeichen geschaffen .

Eine Erweiterung ihrer Arbeit wird die Motor -

HI . im neuen Jahre durch die Einführung eines Motor -

HI . - Prüfungsabzeichens erfahren , wofür die Vor¬
arbeiten bereits abgeschlossen sind . So befindet sich die

Motor - HI . in stetig ansteigender Entwicklung die sie tn ine

Lage versetzt , ihre Aufgabe voll zu erfüllen : der Wehrmacht

alliäbrlich viele tausend disziplinierte , gesunde und nicht

zuletzt motortechnisch und -sportlich gründlich geschulte
Jungen zuzuführen . Dr . H . E .

ffußball auf dem dnfelteid ) .

Derby County und Glasgow Rangers führen klar .

Bei den britischen Meisterschaftsspielen der ersten Liga
bat der Spitzenreiter Derby County seinen Vorsprung am

letzten Tage des Jahres vergrößern können . Wahrend näm¬
lich Derby County auf eigenem Platz gegen Aston Villa
2 :1 gewann , unterlagen die Verfolger FC . Evertou . Wolver¬
hampton und Charlton Athletik auf fremden Platzen . Damit
haben die Männer aus Derby ihren Vorsprung aus 5 Punkte
erweitert . Am Montag ist Middlesbrough durch 3 :0 - Sreg
über Liverpool an die 3 . Stelle gerückt .

1 . Derby County 24 46 :27 35
2 . Everton Liverpool 24 46 :26 30
3 . Middlesbrough 24 54 :37 28

In der 2 . Division führen Blackburn Rovers mit vier
- Punkten Vorsprung ( ein Spiel mehr ) vor Newcastle United

und mit 5 Punkten ( ein Spiel mehr ) vor Sbeffleld - United .

Schottland : Am Montag stieg in Glasgow der große
Kampf zwischen den führenden Glasgow Rangers und

Meister Celtic Glasgow , den die Rangers knapp mit 2 :1 ge¬

wannen und damit ihren Vorsprung aus volle 6 Punkte aus -

debnen konnten . Es fei daran erinnert , daß Celtic noch vor

wenigen Wochen das Vorspiel überlegen mit 6 :2 gewonnen
hatte .

1 . Glasgow Rangers
2 . Celtic Glasgow
3 . Hearts Edingburgb

23
24

80 :41 36
72 :34 30
63 :43 30

Wer nimmt an den KdF . - Sportkursen teil ?

Das Svortamt der NS .- Eemeinschast „ Kraft durch

Freude " hat durch einen Fragebogen an jeden Besitzer einer
Jahressvortkarte eine Umfrage gestellt , die aufschlußreiche
Ergebnisse gezeigt bat . Uber 223 000 Volksgenossen haben
diesen Fragebogen ausgefüllt . Die berufliche Aufteilung der
Einsender ergab , daß 31 v . H . der Sportteilnehmer sich aus
Büroarbeitern zusammensetzen , 28 v . H . sind Handarbeiter -

und - arbeiterinnen . 15 v . H . Lehrlinge und Schüler , 13 v . v .
Ehefrauen . 4 v . H . Hausangestellte und je 3 v . H . Beamte
und Angehörige freier Berufe .

Interessant war hierbei die Feststellung , daß von den
Handarbeitern nur 17 .1 v . H . weibliche Teilnehmer waren ,
während bei den Büroarbeitern der weibliche prozentuale
Anteil 63,7 betrug . Uber das Alter der Teilnehmer gab die

statistische Erhebung folgende Auskunft : 40 v . H . hatten ein
Alter von 21 bis 35 Jahren , 2 v . H . waren über 50 Jahre alt .

Ek - Sprintermeister Hubert Hauben Mitglied des SBW .

Der ehemalige deutsche Kurzstreckenmeister Hubert

H o u b e n - Krefeld , dessen siegreiche Kämpfe aus der Glanz¬

zeit der deutschen Leichtathletik her gegen erste Weltklasse
noch in bester Erinnerung sind , ist , da seit einiger Zeit in
Wiesbaden beschäftigt und ansässig , dem Sportverein Wies¬
baden als inaktives Mitglied beigetreten . Bereits bym
Fußballspiel SVW . — SV . Waldbof konnte man Houben
unter den Zuschauern bemerken . Die Leichtatbletik - Abteilung
des SVW .. aus der ja bekannte Männer der Aschenbahn
beroorgegangen sind , wird sich über die Anmeldung ihres
neuen Kameraden besonders herzlich freuen .

Eishockey — etwas verrückt .
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Haus der deutschen Bergsteiger .
Bald nach der endgültigen Übersiedlung des Deutschen

Alpenvereins nach Innsbruck , „ der Stadt der deutschen
Bergsteiger "

, wurde in einer Besprechung zwischen dem
Reichsstatthalter in Österreich , Dr . Seyß - Lnauart .
Führer des Deutschen Alpenvereins und dem Oberbürger¬
meister der Stadt Innsbruck der Beschluß gefaßt , in
der „ Stckdt der deutschen Bergsteiger " ein „ Haus der deut¬
schen Bergsteiger " zu errichten , das die Verwaltungsstelle
des DAV . und die ebenfalls nach Innsbruck verlegte Ge¬
schäftsstelle des Fachamtes Skilauf im RSRL . aufnimmt .
Das Heim wird damit zum Sammelpunkt all der werbenden
und fördernden Tätigkeit sowohl für Bergsteigen und tou¬
ristischen Skilauf , als auch für die Pflege des Skisport Der
Wettbewerb wird in beschränkter Form durchgefübrt Zehn
Architekten aus Stuttgart , München , Wien und Innsbruck
sind zur Teilnahme eingeladen worden . Zur Erlangung von
Entwürfen für das dreistöckige „ Haus der deutschen Berg¬
steiger " am Bismarckplatz hat der Vereinsführer ein Preis¬
gericht unter Seinem Vorsitz berufen . Diesem Preisgericht
gehören an : Der Reichssportsührer v . Tschammer - Osten . der
(Bauleiter von Tirol . Franz Hofer , der Oberbürgermeister
der Stadt Innsbruck . Prof . Speer - Berlin , Geheimrat Bestel -
mayer - München , Stadtbaurat Künninger , ein Vertreter der
Architektenschaft für Tirol , Jng . Magerer als Sachwalter des
DAV .

Was plant Georg Meier ?

Das größte Talent des Motorrad - Rennsports , das
Deutschland nach dem ilhertritt Bernd Rosemeyers zum
Rennwagen hervorgebracht hatte , war Feldwebel Georg
Meier . Er führte seine BMW . im ersten Lahr seiner Lauf¬
bahn als Rundstreckenfahrer zur Europameisterschaft . Meier
hat seinen Vertrag mit BMW . noch nicht erneuert und es
geht das Gerücht , daß er sich mit anderen Plänen trägt . Für
das neue Jahr haben die Münchener den wiedergenesenen
vielfachen Meister K . Gall und L . Krauß zur Verfügung .

„ Ski - Europameisterschaften in der Halle ."
’

In London wurde in einer zweitägigen Veranstaltung
die „ Europameisterschaft im Hallen - Skispringen " entschieden .
Die norwegischen Blätter berichten besonders freudestrahlend
über diese „ Wettkämpfe " auf künstlichem Schnee und vor
trügerischen Kulissen , zumal in der „ Europameisterschaft "

der Sieg an den Norweger Sverre Kolterud fiel , dem seine
Landsleute Harald Sandvig , Ivar Foßnes und Olaf
Amundfen auf den nächsten Plätzen folgten . An diese „ Eu¬
ropameisterschaft " sollen sich unter Beteiligung amerika¬
nischer und kanadischer Springer die „ Weltmeisterschaften "

anschließen . Alle diese Wettkämpfe werden nach den Bestim¬
mungen der FIS . ( !) ausgetragen .

Von Sport kann hier natürlich kaum noch die Rede sein ,
zumal wenn man hört , daß Vorführungen von Girls die
Springwettbewerbe umrahmten und damit geradezu als
Variete -Darbietungen erscheinen ließen . Die F2S „ die , wenn
irgendwo eine Schanze Sprünge von über 90 Meter erlaubt ,
sofort warnend den Zeigefinger bebt und auf Grund eines
längst überholten Beschlusses immer noch der Ski -
Jugend der Welt die Teilnabrne an den Olympi¬
schen Spielen vorenthält : die gleiche FIS . ver¬
hält sich in diesem Falle wie der Vogel Strauß . Sie siebt
nichts , sie hört nichts und sagt nichts , obwohl die Blätter
Oslos , des Sitzes der FIS ., fast täglich Berichte über die
großartigen Erfolge , besonders der Norweger , im Londoner
Earls Court veröffentlichen . Vielleicht tröstet sich die FIS .
mit dem Gedanken , daß ja alles »den FJS .- Bestimmungen
entsprechend durchgeführt wird . Es soll allerdings Leute
geben , die von den Funktionen eines internationalen Ver¬
bandes andere Ansichten haben als Oslo , das sich sonst immer
so gern als wahren Hüter des reinen skiläuferischen Ge¬
dankens ausgibt ,

Aston Villa verlor „ großen alten Mann " .
Viele der führenden Männer im englischen Fußball ,

die noch der ersten Generation der Verbandsgeschichte an¬
gehören und die ersten Pioniere des Fußballsports über¬
haupt sind , sind beute hochbetagt . Es ist wirklich erstaunlich ,
wie immer wieder diese alten Leute ein Leben lang für den
Fußballsport sich eingesetzt haben und sich auch im hohen
Älter noch kaum Ruhe gönnen . Diese Generation ist aller¬
dings im Aussterben . Jetzt ist mit Mr . F . W . Rinder
wieder einer dieser alten Männer gestorben , der sowohl mit
der Geschichte des englischen Verbandes wie auch mit der
Entwicklung von Aston Villa eng verbunden ist . Mr . Rinder
ist 81 Jahre alt geworden , und er starb am Weihnachts¬
abend an den Folgen einer Erkältung , die er sich beim Be¬
such eines Juniorensvieles in Birmingham geholt batte .
Gerade dieser Umstand ist für Englands alte Männer be¬
zeichnend . die vor allem der Jugend und den Spielen der
Jungen ibre Aufmerksamkeit widmen . Mit Mr . Rinder bat
Aston Villa seinen „ großen alten Mann " verloren , bat er
doch lange Sabre als Direktor die Geschicke des Klubs ge¬
leitet . Schon im Sabre 1892 gehörte der Verstorbene dem
Vorstand Aston Villas an und war dann Klubdirektor bis
zum Sabre 1925 . So ist das Wirken Mr . Rinders gerade mit
den großen Sabren Aston Villas eng verbunden , als bei
Klub in der Ligameisterschaft und im Pokal seine großen
Erfolge errang . Mr . Rinder trat dann zurück , um die
Arbeit jüngeren Kräften zu überlassen . Als dann aber vor
einigen Sabren Aston Villa schwer zu kämpfen batte und
auch in die zweite Liga abfteigen mußte , stellte Mr . Rinder
sich wieder zur Verfügung , um nochmals seine Energie und
seine Erfahrung für seinen Verein einzusetzen . Lange Sabre
gehörte Mr . Rinder auch dem Verbandsausschuß an . er war
ebenfalls Vizepräsident der Fußball - Liga und ein Mitglied
des Auswahl -Komitees . Für Aston Villa sowohl wie für den
englischen Fußballspon bedeutet der Tod Mr . Rinders
einen unersetzlichen Verlust .

Der „ ausgeschlossene " Schiedsrichter .
Es gibt im Leben manche Dinge , auf die v iige

warten muß ! Wenn man Geduld bat , komm nes
Tages auch vielleicht zum Ziel . Da bat es jetzt Äen
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Fußball eine ganz seltsame , zugleich amüianv
geben , die wie aus einem Sherlock Holmes
könnte ! Es spielten hier dunkle „ Rachevläne "

die Geschichte denn auch viel belacht worden
kanntesten englischen Schiedsrichter — sein 3
schwiegen bleiben — ist bas „ Opfer einer R
von ber er sich bestimmt nichts bat träumet
Schiedsrichter war einmal noch bis spät , spä

zweiten Male , und wieder zeigte sich der Hausmeister , der
diesmal auch den Mund auftat . Er schaut « auf seinen Mann
auf der Straße wie auf einen Bekannten herab und riet
in die Nackt hinein : „ Sind Sie nicht ber Schiedsrichter , de¬
vot zwölf Sabren b $ n Kampf her Mannschaften I gegen 9J
leitete und einen Spießer ausschloß ? " Das Erinnerungsver¬
mögen des bekannten Schiedsrichters schweifte weit in die
Vergangenheit ber zwölf Lahre zurück , und tatsächlich konnte
er den Ausschluß eines Spielers auch bestätigen . „ Sehen
Sie ! Dieser Spieler bin ich !"

, so rief der Hausmeister . ..Zwöli
Sabre habe ich gewartet , jetzt schließe ich Sie aus !" Sprachr -
unb schloß bas Fenster und überließ den unglücklichen
Schiedsrichter seinem Schicksal , indem er diesen für eine
Nackt „ ausschloß "

.

hinein bei guten Freunden gewesen und als
gnügter Stimmung nach Hause kam , mußte
baß er Seinen Hausschlüssel vergessen batte . _ _ . ..
schönes Gefühl , in früher Morgenstunbe auf der Straße
stehen zu müssen , unb so läutete der Schiedsrichter mit einem
letzten Entschluß dem Hausmeister , daß er ihm öffne . Der
Hausmeister schaute auch auf den späten Heimkehrer herab ,
verschwand aber wieder . So läutete der Schiedsrichter zum
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Wirts chafisf eil

Kursbericht
[31. 12. 2. 1. 39

147 .50Com .-u . Priv .-Bank 111 .50 107 .50

Dt . Reichsbahn Vz . 125 .

153 .50
157 .50

Ein Pfarrer errechnet den Tod . 47, */.

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

137 .75 137 .37

136 .75 136 6̂3

von
oder

136 .—

125
*
75

41 . 95
51 63
11 .56

6 .543
135 41

13 .09
0 .675
5 .694

58 .10
47 .00
59 . 52

8 . 591
2 .490

100 .37
99 .-
68 .-
99 .—
99 .—
99 .—
99 —

299 .—
154 .-
120 .25

Rütgerswerke
Sachsenwerk .
Salzdetfurth .

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Kiöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle

Conti -Gummi . ,
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas .
Deutsche Erdöl
Dt . Eisenhandel

WasserGelsenklrch . ;152 ,
Westeregeln Alk . . —.

[115 .75
,119 .75

205 .—
115 .50
108 .13
120 .25
139 -

Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi .

97 .—
100 .-
100 -
100 -
100 .-
100 .-

12 .20
97 -

100 .—
100 .—
100 -
100 .-
100 -

99 50

132 .63 134 50
120 — 120 .—
103 .75 106 .13
147 .- 147 25
107 . 50 106 .50
131 .75 132 50

140 .88
111 .75
206 .—
115 . 50
108 37
121 .50
138 .-
121 63

[202 .—
154 .—
119 75
131 .50

150 25
137 . 50

Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .GoId u .Silber
Deutsch 'Linoleum
Elektr . Liefer . Ges . Ver . Stahlwerke . . [104 .75 105 .75

Vogel Tel .-Draht . 1155 .—

Hapag ......
Hind . Auff ermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien |112 .75 | 115 .75
Augsburg Nbg .-M. | l37 .— [137 .75

Elekt -Lichtu .Kraft 131 .—
Eschweiler . . . . , —.—
I . G. Farbenindust . 159 .50
Felten &Guilleaume 135 .—

| 42 .03
51 .73
11 59

6 .557
135 .69

Steuer «, ui scheine
• ...... 1934 | 11t
. . . . . . . 1935 , —.— 1C
. ...... 1936 I — | 11

Rhein * Main - Börse

[31. 12. 381 2. 1, 39

Aschaffbg . Zellstoff 108 .— 111 .25

Schöfferhof -Bindg . 188 .—
Schuckert & Co. . [172 .50
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Bayer . Motoren -W . 144 .25 144 ._

5 .706
58 .27
47 . 10
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56 . 56

H09
2 .494

Grün & Bilfinger . 216 .
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«rast immer kann er auf diesen Versammlungen
neuen Entdeckungen berichten , die ibm gelungen sind ,
von neuen , durch ibn ausgearbeiteten Verfahren .

Aber wenn der Ernst gebührend zu keinem Recht ge¬
kommen ist . dann lätzt der berühmte Professor ein wenig
Schießbaumwolle verpuffen und verblüfft seine Fachgenossen
mir allerlei neuen physikalischen und chemischen Kunststück¬
chen ! Er gilt auch als Anführer der „ Schwefelbande "

, jenes
Kreises wissenschaftlicher Freunde , die sich ied « s Jahr auf
dieser Versammlung treffen , wie Pech und Schwefel zu¬
sammenhalten und nach den anstrengenden Sitzungen und
hitzigen Debatten gerne einmal einen harmlosen kleinen
Schabernack verüben .

. .
4*/,7 , . .
«7,7 .
57,7 . ..
«7,7 . „ G.
«7 . 7 . . .
«7,7 . „
«7,7 .
«7 .7 .

seiner Erinnerung siebt er sich als Knaben in ber
geräumigen Zimmers kauern , in dessen Dämmerlichl

^ ^ ein der brennenden Scheite im offenen Ofen flackert
ein

*
Wort

* Bewußtlosigkeit . Niemand spricht

« - . LMM ? IK,K -

teyBÄÄ S 'ÄH 'J ’ ÄX ' & LH2ßte Balsam senkt sich Ruhe auf sein wild schlagendem Herz
*

kenn ? Kaioar
^

Neumann seinen
des Vaters , er -

Mal ? ^ u ? Se7SS MS TÄ
auf

™ ™
Äna6nenCÄom -

:
nen * @I Iest icine mübt * ^ ere Sand

Mstert er mühsam , „ werde ein treuer
Gottes ! Ergre ^ e du einmal das Studium der Eottes -

gelehrtheit versprich mir Sas !* ( Fortsetzung folgt . )
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51 .66
11 .675

6 .552
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58 . 14
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137 .- 136 .37
205 .75 206 .—
108 . - 108 .25
147 .75 149 —
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41 .98
51 .56
11 . 545

6 . 538
135 .44

13 . 09
0 . 674
5 .694

58 .02
47 .00
59 .45
56 .44

8 . 591
2 .490

„ „
Mit einem langen Blick streift der Diakon den Knaben

j e5 ältesten Sohn des Verstorbenen . Er -
sM ^ ung steigt in dem . Geistlichen auf . Der Knabe ist er
!? lbst . Genau so . mit tranenlosen , weit aufgerissenen Augen .’

r
er . Kaspar Reumann , als Zwölfjähriger dieser

serolflt . der Bahre Mit dem Sarg seinesVaters . Seit jenen Dagen steht sein Leben unter dem un -
verwiichbaren Eindruck des Todes .
Die Stunde der Berufung .

nie in seinem Leben wird Kaspar Neumann die
Stunde seiner Verumng am Sterbebett seines Vaters ver¬
geben !

Die Eesellschaftsversammlung der Dyckerh 0 ff u . Söhne ,
E . m . b . H . , Mainz , vom 28 . August 1938 hat die Herabsetzung
des Stammkapitals von nom . 6 616 200 RM . um nom . 6 496 200 RM .
auf nur noch 120 000 RM . beschlossen .

Die 1931 zur Übernahme der gleichnamigen Kommanditgesell¬
schaft mit 1,4 Mill . RM . Aktienkapital gegründete Rudolf
Koepp u . Co . , Chemische Fabrik AE ., östlich i . Rhg ., verzeichnet
für 1937 nach 74 311 RM . Abschreibungen und Zuweisung von
15 000 RM . an die gesetzliche Rücklage einen Jahresgewinn von
138 439 RM ., der sich um 190 008 RM . Eewinnvortrag noch er¬
höht . Aus der Bilanz ( in Mill . RM .) Vorräte 0,80 , Wertpapiere
0,64 , Forderungen 0,35 , Termingelder 0,10 , Barmittel und Bank¬
guthaben 0,29 andererseits gesetzliche Rücklage 0,12 , Sonderrück¬
lage 0,42 , Verbindlichkeiten 0,27 , Sozialfonds 0,02 , Überweisung
an die Gefolgschaftsversicherung 0,06 ( 0,08 ) .

Die Mibau Mitteldeutsche Bau AE . für gemeinnützigen
Wohnungsbau und Siedlungsbau , Frankfurt a . Dk. , hat die von
der HV . am 15 . 3 . 1937 beschlossene Kapitalerhöhung um 50 000 RM
auf 130 000 RM . nunmehr durchgesührt .

Bei der Rhein - Main Lustschiffhafen EmbH .,
Frankfurt a . M ., sind von der Ende 1936 beschlossenen Kapitals¬
erhöhung um 7,721 Mill . RM . nunmehr 3,668 Mill , durchgesührt
worden , so datz das eingezahlte Stammkapital nunmehr 3,947 Mill .
RM . beträgt .

Spiegel der Wirtschaft .
Bei der Königsbacher Brauerei , AE ., vorm . Jos .

Thillmann , Koblenz , konnte der Bierausstotz weiter , über den
Reichsdurchschnitt hinaus , erhöht werden . Rach 0,26 ( 0,34 Anlage -
und 0,11 andere ) Mill . RM . Anlageabschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 0,31 (0,25 ) Mill . RM ., woraus die Dividende
erneut um 2 % auf nunmehr 10 % gesteigert werden soll . Die
Erhöhung des Beteiligungskontos von 0,09 auf 0,42 Mill . RM .

Großzügige Förderung
d es Kleinwohnungsbaues .

Erhöhung der Reichsbürgschaften .
Die Schaffung gesunden Wohnraumes ist von Regierungsseite

als vordringlich anerkannt und in jeder Beziehung gefördertworden . Das gilt vor allem für den Kleinwohnungsbau .
Hier hat das Reich durch die Übernahme von Bürgschaften das
Problem der H . Hypothek erfolgreich gelöst . Rach dem Stand von
Ende November 1938 konnten durch die Übernahme von Reichs -
burgfchaften in Höhe von 694 Mill . RM . rund 378 000 Wohnungen
mtt einem Bauwert (ohne Erund und Boden ) von rund 2,4 Mrd .
RM . gefördert werden .

Auch in Zukunft wird dem Bau von Kleinwohnungen erhöhte
Beachtung geichenkt werden . 700 Mill . RM . waren es , die auf
Erund der Verordnung vom 4. Oktober 1937 für die Übernahme
von Rcichsbürgschaften vorgesehen waren . Dieser Betrag ist ja
nun fast völlig aufgebraucht , daher hat der Reichsarbeitsminister
beim Retchsfinanzminister die Erhöhung der Vürgschaftssumme
angeregt . Nunmehr werden weitere 200 Mill . RM . für diesen
Zweck zur Verfügung stehen . p .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .
Der Vorstand der Frankfurter Börse .

Der Präsident der Industrie - und Handelskammer für das
Rhein -matnische Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., hat für
das Jahr 1939 ernannt : M . Frhr . v . Bethmann ( Gebrüder
Bethmann ) zum Börsenpräsidenien und zum Vorsitzer des Börsen¬
vorstandes , Abteilung Wertpapierbörse , Direktor Wilhelm Eeorg
Hennings ( Frankfurter Mühlenwerke AE .) zum stellv . Börsen¬
präsidenten und Vorsitzer des Amtlichen Grotzmarktes sür Getreide
und Futtermittel , Direktor Gustav Eberle ( Mitteldeutsche
Creditbank Niederlassung der Commerz - und Privatbank AE .) zum
ersten stellv . Vorsitzer des Börsenvorstandes , Abteilung Wertpapier¬
börse , Max von G r u n e l i u s ( Crunelius u . Co .) zum zweiten
stellv . Vorsitzer des Börsenvorstandes , Abteilung Wertpapierbörse ,
Direktor Rudolf Neumeier ( Mitteldeutsche Creditbank Nieder¬
lassung der Commerz - und Privatbank AG .) zum Vorsitzer der Zu -
laflungsstelle an der Börse zu Frankfurt a . M . und Staatssinanz -
rat a . M . Hermann Heinrichs ( Frankfurter Bank ) zum stellv .
Vorsitzer der Zulaffungsstelle an der Börse zu Frankfurt a . M .

Schubert & Salzer 131 — 130 .—
Schuckcrt 8t Co. . 172 37 173 .—
Siemens 8t Halske 186 .50 190 .—
Stollberger Zink . I 84 . 50 —.—

Das ist Christian Böttger , der ehemalige Kandidat der
Theologie , dem unter so vielen anderen wichtigen Erkennt¬
nissen an der Wende seines Lebens die Einsicht gekommen ist ,
datz nur der Mensch gottgefällig lebt , der sich seiner Be¬
rufung ohne jeden Vorbehalt hingibt .

Nach seinem Tode — er stirbt int Alter von 75 Jahren ,
am 29 . Avril 1881 — werden seine großen Verdienste um
die Wisienschaft und damit um die Menschheit anerkannt ,
aber datz er es war , der das Sichcrheitszündholz erfand , das
bat man vergesien . In Schweden wird seine Erfindung zu¬
erst aufgegriffen . Von hier aus treten „ Schwedische Hölzer "
ihren Siegeszug an . Überall glaubt man . datz die „ Schweden -
Hölzer " zuerst in Schweden erfunden wurden . Das Zündholz
in seiner heutigen Gestalt und chemischen Zusammensetzung
ist aber von dem deutschen Gelehrten Christian Böttger ge¬
schaffen worden .

139 .-
140 .50 141 .—
146 - I — .-
152 . - —.—
250 .- 250 —
112 — 115 .-
167 .50 166 75
134 .- 134 .-

89 50 —.—
87 . - I 87 .50

108 88 108 .63
135 .50 ; — .—
117 .75 —.—
116 - 118 -

67 .37 —.—
185 .75 186 .—

Kaspar Neumann , der Vater eines segensreichen Gedankens .
Vom Turm der St . Magdalcnenkirche zu Breslau tönt

das Totenglöcklein . Ein Choral , von dünnen Kinderstimmen
gesungen , verweht wie ein Wimmern zwischen den Erab -
kreuzen des Friedhofes .

Auf einer schlichten Bahre tragen sie ibn zur ewigen
Ruhe , den jungen Handelsmann , der noch vor einer Woche
lachend die Peitsche über die Pferde seines Fuhrwerks ge¬
schwungen . als etn Urbild kraftstrotzender Gesundheit .

Jetzt aber tragen sie ihn zur ewigen Ruhe !
. Eme Laune des Todes ! Den Diakon Kaspar Neumann ,
der die Leichabdankung halten wird , greift es ans Herz ,
wenn er an ine Witwe und die sieben Kinder denkt , die nun
» erlassen in Not zuruckbleiben . Wer soll ihnen helfen ? Die

erklärt sich aus dem Ankauf von Eesellschaftsrechten der I . Bubser
Brauerei zur Nette in Weitzenthurm .

Die Beschäftigung der I n d u st r i e ist im November trotz der
vorgeschrtttenen Jahreszeit kräftig gestiegen . Die durchschnittliche
tägliche Arbeitszeit liegt mit 8,04 Stunden erheblich höher als int
Oktober ( 7,85 Stunden ) . Sie hat den höchsten Stand seit der Macht¬
übernahme erreicht .

Durch ungewöhnliche hohe Anforderungen sind die Leistungender Deutschen R e i ch s p o st in einzelnen Dienstzweigen erheblich
gestregen . Bei der Briefpost ist die Zahl der beförderten Brief¬
sendungen von 6740 Mill . Stück in 1937 auf 7050 Mill . Stück in
1938 gestiegen . Die Zahl der gewöhnlichen Paketsendungen hat sich
von 303 auf 321 Mill . Stück erhöht .

’ ’

Die AEG . berichtet für 1938 über eine grotze Nachfrage nachallen Erzeugnissen und über eine volle Ausnutzung ihrer Produk¬
tionsmittel . Der Umsatz konnte von 397 auf 487 Mill RM
gesteigert werden . Auch im laufenden Geschäftsjahr sind die
Fabriken gut beschäftigt . Der Auslandsumsatz konnte noch weiter
gesteigert werden .

Die Frühjahrsmesse in Leipzig findet vom 5.— 10 März , die
Große Technische und Baumesse in Leipzig vom 5.— 13 . März und
die Kölner Frühjahrsmesse vom 19 .— 21 . März statt .

Durch HV .-Beschlutz vom 12 . Dezember 1938 wurde das Ver¬
mögen der Zuckerfabrik Würzburg AE . in Würzburg unter Aus -
schluh der Liquidation auf die Süddeutsche Zucker AE ,
Mannheim , übertragen . Das Unternehmen , das 1919 gegründet
wurde , war zuletzt , nur eine Mantelgesellschaft , die weder
fabrizierte noch Geschäfte betrieb . Das ursprüngliche Kapital von
300 000 RM . war auf 60 000 RM . um gestellt worden .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
anziehend , Zinsanlagen am Rentenmarkt . Nach
dem freundlichen Auftakt , den die Wertpapiermärkte gestern zum
Jahresbeginn zeigten , war heute eine weitere kleine Belebung zu
verzeichnen . Sie wurde einmal durch die kräftige Entspannung am
Geldmarkt begünstigt , im wesentlichen wohl aber durch das
steigende Anlageinteresse der Bankenkundschaft hervorgerufen ,
zumal jetzt die Zinsgutschriften sür die fällig gewordenen Kupons
erfolgen . In erster Linie wurde dabei naturgemäss der Renten -
markt berücksichtigt ; aber auch die Aktienmärkte konnten aus der
Neuanlage der Mittel etwas Nutzen ziehen , sofern die fällig
gewordenen Beträge nicht für die Zeichnung der zur Zeit auf -
liegenden Reichsanleihe Verwendung fanden . Beachtet wurde an
der Börse der Gegenbesuch Montagne Normans bei Dr
S ch a ch t , der aber teilt privaten Charakter tragen soll . Rheinstahl
und Klöckner wurden bevorzugt , wobei Kursgewinne von je zirka
72 % erzielt wurden . Buderus stiegen bei kleinem Bedarf gegen
den letzten Kassakurs um % % . Andererseits waren Hoesch , Laura -
hutte und im geringerem Masse auch Vereinigte Stahlwerke eher
angeboten . Von Braunkohlenaktie hatten nur Niederlausitzer mit
minus 1 % % die grösste Veränderung aufzuweisen . Am Kalimarkt
zeigte sich etwas Angebot in Wintershall , die um zirka % %
zuruckgingen , während Kali -Chemie und Salzdetfurth % bzw
% % gewannen . Farben ermässigten sich um % % auf 150 % . Die
übrigen Papiere des Marktes erzielten kleine Besserungen . Echte
Anlagekäufe erfolgten am Markt der Elektro - und Versorgungs¬
werte . Lahmeyer erschienen sogar mit Plus -Vorzeichen und
wurden mit zirka 116 bis 117 , das heitzt also 3 bis 4 % höher als
gestern per Kasse , geschätzt . Die Notiz wurde bis zum Kassakurs
ausgesetzt . Siemens gewannen 1% , RWE . 2 % % . Im übrigen aber
nur noch Braubank mit minus 1 % über Prozentbruchteile hinaus >
verändert . Reichsaltbesitz lagen um % % auf 128 % ziemlich fest .
Eemeindeumschlildungsanleihe 92 % . Reichsbahnvorzüge konnten
einen Anfangsgewinn von % % „ gleich verdoppeln . Tagesgeld
2 % bis 3 % . Pfund 11,55 , Dollar 2,492 , Franken 6,53 .

Frankfurt a . M ., 3 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Fester . Die Börse war allgemein weiter befestigt . Aus den
Mitteln des Zinstermins erfolgten weitere Käufe . Am Aktien¬
markt war die Entwicklung zwar uneinheitlich , meist gab es
Erhöhungen von % bis 1 % . Bevorzugt waren einzelne Montan¬
werte sowie am Elektromarkt die rentenähnlichen Tariswerte . Der
Rentenmarkt hatte bei lebhafter Nachfrage eine ausgesprochen feste
Tendenz , die vielfach Kurserhöhungen herbeiführte . Pfandbriefe
stark gefragt . Tagesgeld 2 % % .

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England ..... . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
JapM .......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Bolen ........ 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien • • • • • • « . 100 Ptg .
Tschecho -Slowakei . 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

81 . 1 ' .381 2. 1,89
138 .- 136 .—
108 .— 107 . 88

78 . 13 78 .75
114 .25 113 .25

Nicht ein Körnchen Gift .
„ Irpfc allem besteht aber doch eine starke Nachfrage nach

oem Schwefelholzchen . weil kein Feuerzeug derartig leicht
su „bandhaben und so billig ist . Wir können also den kleinen
Mörder nicht kurzerhand aus der Welt schaffen . Wenn wir
verhüten wollen , dass er weiteren Schaden verursacht , so
müssen wir eben versuchen , ihm sein Gift zu nehmen !

habe das Problem lange mit mir herumgetragen
E Fb ? ach leder . Richtung hm durchdacht . Sier . . .

"
-̂ etzt halt Protessor Böttger ein anderes Hölzchen hoch ,

„ " » os ist das Ergebnis meiner Versuche und Überlegungen f
Bemerken Sie . wie rasch bie Stamme aufzischt . Einmal mit
dem Köpfchen über die Reibfläche gestrichen und schon brennt
der Solzspan Man braucht bei diesem Zündholz also nicht
wie beim Schwefelholzchen mehrere Sekunden auf die

ru warten ! Aber das zählt natürlich nur als eine
zusätzliche , Verbesserung . Das entscheidende ist . dass sich an
bEem Zündholz , man darf es getrost ..Sicherheitszündholz "
nennen , mcht das kleinste Körnchen Gift befindet , und dass
eine Selbstentzündung unter normalen Umständen nicht vor¬
kommen kann !

Wenden wir uns nunmehr der chemischen Zusammen¬
setzung des Zundkopfchens und der Reibtläche zu !"

Es ergibt sich , dass von dem Zündköpfchen der Phosphor
vollkommen verbannt ist . und daß sich nur noch an der Reib¬
fläche roter Phosphor befindet . Roter Phosphor aber ist im
Gegensatz zum gewöhnlichen , weissen Phosphor vollkommen
ungrfng !

Der Menschenpflicht genügt .
Professor Böttger legt die Kreide , mit der er die

taren « ee6äItarIine
^n ^ te eI geschrieben hat . zurück in

„ So . damit wären wir zum Aschluß des Problems ge¬
kommen . Ich denke , der Menschenpflicht ist Genüge getan :
denn von letzt ab braucht es keine Phosphorvergiftungen
durch Zündhölzer mehr zu geben . Soffen wir . daß meine
Abhandlung über dieses Thema in meinem „ Polytechnischen
Notizblatt von , den Herren Zündholzfabrikanten recht sorg -
taltig gelesen wird , zum Wohle der in den Fabriken beschäf¬
tigten Arbeiter und zum Wohle der Verbraucher !" ---
• z. Professor Böttger hat die Gewohnheit seiner Studenten -
lahre . schon früh mnmer Uhr aufzusteben . Zeit seines
Lebens beibehalten . Wahrend die Frau und die acht Kinder
ruhig weiterschlafen . wirft er sich den Schlafrock über und
seht von Zimmer zu Zimmer , erst einmal die Schlaguhren
auszuziehern Dann Lerntet er sich selbst eine Tasse Kaffee , die
er behaglich am Schreibtisch schlurft . Die gesamte Redaktions -
arbeit für sem, .Polytechnisches Notizblatt "

erledigt er in
dreien frühen . Morgenstunden . Nach einem gemütlichen Früh¬
stück im Krene der cramilie macht er sich auf den Weg ins
Sentfenherstanum . wo er den ganzen Tag und den ganzenAbend tn angespannter .Forschungsarbeit und Lehrtätigkeit
Mvrmgt . So lebt er lahrein . jahraus , wochentags wie
sonntags . Sem dunkles , enges Laboratorium ist sein zweites
x>cint

Die Augen des Schalks .
Er führt ein Leben rastlosen Schaffens aber auch voll¬

kommener innerer Befriedigung . Mit dieser inneren Be¬
friedigung steht es wohl auch im Zusammenhang , dass er mit
zunehmendem . Alter einen immer ausgeprägteren Sinn für
Humor beweist .

Wo er gebt und fleht , führt er kleine Mengen Schieß¬
baumwolle mit sich tn der Tasche , um sie mit Krachen ab -
brennen zu lassen , wenn sich gerade eine dafür geeignete oder
vielmehr möglichst ungeeignete Situation findet . Immer
häufiger braust frohes Lachen bei seinen Vorlesungen durch
den Horsaal . So zeigen dann auch die Photographien aus
leinen letzten wahren das strenggeformte Gesicht des ernsten
Geistesarbeiters und die Augen des Schalks .

. Rastloses Schaffen und vollkommene innere Be -
frieoigung . Was sollen da noch die vielen äußeren Ehrungen ,
d,e ihm in reichem Maße zuteil werden . Was soll der Adels -
titel . den t6nt ber Kaiser von Östereich verleiht . Er wird sich
doch nie . im Leben „ von " Böttger nennen . Dazu ist er viel
zu beicheiden !

„ Er arbeitet und arbeitet , bis ins hohe Alter , ohne je
krank zu sein und ohne sich je Urlaub zu gönnen .

Doch ledes Jahr , immer in der zweiten Hälfte des
Monats September , packt ihn das Reisefieber . Dann zieht er
aus dem Schrank den hellgrauen Hut , die weiße Weste und
das hellblaue .Halstuch , schwingt seinen berühmten schwarzen
Soazlerstock mtt dem Goldknopf und geht tatsächlich einmal
Nicht ins Laboratorium , sondern setzt sich in den Zug und
tabrt zur Versammlung der Deutschen Naturforscher und

Der Anführer der » Schwefelbande "
.

5°/eReicb $anl . v . 27
5 ‘/ie/oYounganleihe
Aal .-Ausl . (Altbes .)
^ /„Schutzgebiet . 13
^ /«•/. Wiesb .St .v .28
4l/,e/e Pr .L .Pfbr . 19
WZ ..... 10
4lV/e . . 21
4*/«•/• „ Kom . 20
W/ ..... 6
4,/i °/eN.Lb .Gord 1

Dos schenkten sie Der Menschheit
Wenig bekannte deutsche Geistestaten ♦ Hans Joachim Prohner

„ „ 89 50
99 50 98 .50
89 50 99 so
99 50 98 .50
99 .50 99 50
99 50 99 so
99 .50 99 50
99 50 ----

_______________ 204 .- [205 .-
Rhein .Metallwaten 139 .— 129 50
Rhein . Stahlwerke 132 .13 131 .50
Riebeck Montan . 1 03 .— I '—.—-
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Möbei - Sctii -einerei

Zimmermannstraße 10

Bei einer Parade in Potsdam , die Friedrich der Große

an einem Sonntag abhielt , standen die Zuschauer bis dicht

an den König heran , der zu Futz war .
Als der alte Fritz nun eine Prise aus ferner Schnupf -

tabaksdose nahm , langte ein Bauer der hinter ' hmstand ,

über seine Schulter und nahm sich gleichfalls eine Pr,se aus

1365
Erstaunt

^
drehte sich Friedrich um : „ Was fällt 2hm

Herr König , das war ganz nach der Priseiwrdnung ,

wie sie bei uns im Dorfe üblich ' st - Es bezel -bnet der

Schnupfer , wenn er einmal vor dem Öffnen der Dofe auf

den Deckel klopft , seinen Wunsch die Prise allein zu nehmen .

Klopft er aber , wie der Herr König es vorhin taten zwei¬

mal darauf , so ist der Nachbar mit eingeladen zum

Schnupfe » .
^ , läd )eIte bcr König , bei dem die Belustigung

den Ärger schon längst vertrieben hatte , „ das i )t also Eure

Prisenordnung auf dem Dorfe . D,e mutz man respektieren .

Aber ich will Ihm etwas sagen : Nehm Er die Dose Mit

zum Andenken . Ich habe noch «' ne andere zu Hause Er

scheint keiner von den Dummen zu sein , und Klugheit und

Witz verdienen alle Zeit ihren Lohn .
Die Leute lachten und riefen : „ Es lebe der König !

Der Bauer aber wanderte fernem Dorf zu und schmun¬

zelte : „ Der Sonntag fängt gut an , erst die schone Parade ,

dann die feine Dose . . . Ja , ja , unser König , der ist ein

Mann , der Spatz versteht . . . Hans G a f g e n .

in Küchen - Schlafzimmer - Speisezimmer
großer Wohnzimmer In allen Preislagen
Auswahl _______

Ehestandsdarlehen

— „ Was ? Vier Millionen ? " — „ Der Preis nach meinem

^ ^
Die

^
Ünterlmltungen mit seiner Malklasse waren stets

anregend und selten frei von Ironie . Dafür einige Bei¬

spiele Whistler : „ Wissen Sie nun auch , was ich damit

meine wenn ich sage : Töne , Licht , Schatten , Valeurs , Be¬

wegung Üsw ? " Die Klasse , im Chor : , 0 gewitz , Herr

Whistler !" Whistler : „ Dann brn ich allerdings sehr froh ,

denn Sie wissen bereits viel mehr als ich . — Eine

Schülerin protestierte gegen seine kritischen Bemerkungen

zu einem ihrer Bilder : „ Aber Herr Whistler , besteht irgend¬

ein Grund , warum ich die Dinge nicht so malen soll wie

ich sie sehe ? " Whistler : „ Nein , dagegen gibt es allerdings

keinen Schutzparagraphen . Noch der entsetzliche Augenblick

ist da , wenn Sie die Dinge sehen wie Sie sie gemalt haben .

— Einmal sagte er zu ferner Klasse : „ Es genügt durchaus

nicht , datz man sein Leben unter Bildern zubringt , um ein

Maler zu werden . Sonst könnte der Polizist in der Nattonal -

Eallery Anspruch daraus erheben ." für
Von Cauldwell , dem amerikanischen Kunstkommissar für

die Pariser Ausstellung im Jahre 1900 , erhielt Whistler em

amtliches Schreiben , er möge sich zwecks „ einer Besprechung

über das Hängen der Gemälde am nächsten Donnerstag
punkt halb fünf Uhr einfinden . Whistler antwortete Cauld -

well : „ Ich beglückwünsche Sie . Doch was meine Wenigkeit

betrifft so habe ich mich noch nie und werde mich voraus¬

sichtlich
'

auch niemals punkt halb fünf Uhr Irgendwo > em -

sinden können ." — Eine Dame fragte ihn : »Warum haben

Sie eigentlich Ihr ganzes Leben . lang die Menschen mit

Ihrer Zunge wund gestachelt und vernichtet ? „ " 'keme

Gnädige "
, erklärte ihr Whistler , ich will Ihnen em

^
Ge¬

heimnis anvertrauen . Schon sehr früh im Leben machte ich

die Entdeckung , datz ich nicht ohne Scharm sei . Und
,

wenn

man den anderen scharmant erscheint dann mutz man die

Welt von sich schleudern , um sich nicht zu Tode langweilen

**
Der

"
wittliche Grund aber ist wohl,der : mit vielen

künstlerisch Schaffenden teilte Whistler eine Uberreizthett

der Nerven . Die Hand , die en materialisierte visionäre

Wunder der „ Cremorne Eardens aus die Leinwand zau¬

berte , wurde von einem pathologisch empfindsamen Maler

geführt . Aus dieser Erkenntnis hat er vielleicht das Sinn¬

bild des Schmetterlings zu seiner Signatur erwählt . Wie

der Flügelstaub eines Falters liegt der Farbenhauch über

keinen Gemälden . Da diese Flügel nicht mit Blumen in

Berührung kommen , sondern sich an Menschen wund reiben

mutzten wandelte sich gelegentlich der Schmetterling zur

Schlange . Tatsächlich ähnelt auf vielen seiner Gemälde und

Radierungen , sieht man genau hin , der , Schmetterling einem

Schlangenkopf . Und datz dieser Kopf eine nadelspitze Zunge

zu zücken und mit oft giftigem Zischeln eine schläfrige und

selbstgefällige Mitwelt aufzuscheuchen verstand , dafür ist das

an atzenden Anekdoten reiche Leben Whistlers ein Beweis .

( Copyright 1937 by August Scherl E . m . b . H ., Berlin .)

Die Maisonne warf durch blanke Scheiben einen freund¬

lichen schrägen Strahl auf das arg zerknitterte Kitzen und

den braunen Haarschopf des tief im Morgenschlummer ver¬

sunkenen Herrn Magistratssekretärs Dr . Matthias Ortner .

Der hatte den Mund offen und schnarchte leise . Von außen
kam dumpfer Lärm vorbeiziehender Fuhrwerke ; fernher

klangen die Signale eilender Strassenbahnen .

Dies störte Matthias Ortner nicht im geringsten . Er

war den Lärm des erwachenden Tages gewohnt — ja , et

hätte sich gewundert , wenn der aus irgendeinem Grunde aus -

$
In der geräumigen Stube roch es nach Schlaf und kaltem

Pfeifenrauch . Es war ein gemütlicher Raum , mit alten , ge¬

pflegten Möbelstücken , die — jedes Stuck für sich — etn

eigenes Gesicht hatten .
Über dem Bett des Schläfers hing ein großes Bild „ See¬

schlacht von Lissa 1866 " . Dieses Prunkstuck wurde vom Quar -

twrqeber des Doktors hoch in Ehren gehalten . Er hatte es

von seinem Vater geerbt , der angeblich , als Kanonier bei

diesem aufregenden geschichtlichen Ereignis mitgewirkt Haiti .

Ein Schreibtisch war da ; Akten lagen auf der Platte .

Dr . Matthias Ortner hatte die Angewohnheit , derlei Amts -

Mpiere mit heim zu nehmen und noch bis spat m die Nacht¬

stunden daran zu arbeiten . Dazu rauchte er mit,einer kurzen

Pfeife die Stube voll und fühlte sich wohl dabei . .
Der Doktor war ein verlässlicher Mann , eifrig im Dienst

und pflichtbewusst . Einmal , vor achtzehn Jahren , war er

ein junger Mann gewesen . Er kam als Einjähriger mit

seiner Marschkompanie gerade zur Schlacht bei bmt11 “ zu¬

recht . Hier erhielt er . ohne einen einzigen Feind gesehenzu

haben , einen Lnngenschutz , wurde ausgehellt und spater durch

die Fürsprache seines Onkels , der Stadtrat war , in den Ver¬

waltungsbetrieb der Haupt - uud Residenzstadt Wi ^ ausge¬

nommen . So schien alles geordnet . Inzwischen war Matthias

Ortner fechsunddreitzig Jahre alt geworden und hatte das

. « tz -

Herr Dokta — halb siebene is !" ertönte eine Frauenstimme

attl, ?as
^

l>ruminte « ine Antwort , ging zum Fenstör und

siietz die Flügel auf . Mit der Morgensonne kam frische Luft

in den Raum . Matthias räusperte sich ; tm Halse kratzte und

uckte es . Er begann ausgiebig zu husten . Wie eben n

Mensch hustet , der den ganzen Tag stinkenden Tabakrauch

schluckt und an einem chronischen Rachenkatarrh
,

teibet .

Matthias Ortner hustete mit Schwung , Liebe und Ausdauer .

Nachdem er sich gewaschen und rasiert hatte , stellte er vor

dem grotzen , goldgerahmten Spiegel fest , datz " wieder ein¬

mal erbärmlich aussah . Nicht gross und nicht tl « nnichtdä

und auch nicht hager , zeigK er die übliche Gestalt eines

Menschen , der viel sitzt und körperlich nicht trainiert ist . Die

Schultern waren vorgebeugt , die Hände schmal , doch। traftig ,

die Augen braun und ungewöhnlich ernsthaft , die Haare

dunkel,
'

leicht gewellt . Die fahle Gesichtsfarbe und de r

wieder einsetzende Morgenhusten letzen auf Mangel an

Sonne , Licht,
'

Luft und Bewegung schliessen .

Es klopfte heftig .. . . - „ 5a !" sagte Matthias , der mft

einem Kragenknopf kämpfte .

(Ein Malerleben in Anekdoten .

Von Hans Traust ! .

Dichter und Schriftsteller sollten den Gründen für die

Tatsache nachgehen , datz eine überraschend grotze Anzahl

ihrer Kollegen vom Meitzel und Pinsel glänzende Stilisten

gewesen sind . Aus ihrer Reihe ragt besonders James

McNeill Whistler hervor , der geistreiche Verfasser des

„Ten o' clock " und des aufreizenden „ The gcntle Art of

niakinq Enemies " .
Dieser Schöpfer der mystisch - illusionären Nokturnen war

einer der klarsten und schärfsten Satiriker des viktorianischen

Londons . Selbst Oscar Wilde , desien paradoxe Spruchweis¬

heiten die Engländer eine Zeitlang S" verwirren drohten ,

war keinem Zeit - und Rassegenosien Whistler an vernicy -

tender Hiebkraft anekdotischer Schlagfertigkeit nicht 0 *s

luarhkn Bekanntlich waren beide Männer irischen Geblüts ,
wiLhi Whistter das Licht der Welt in den Vereinigen
Staaten erblickt hatte , wo er den weitaus größten -teil

seiner Jugend bis zur endgültigen Übersiedlung nach Europa

verbracht hat .

Die folgenden Anekdoten bieten über ihren geistreichen

Eehcht hinaus einen Einblick in die verhüllte Gequaltheft

eines der großen Künstler des vorigen Jahrhunderts . Für

den tiefer hauenden spiegelt sich in diesen scheinbaren

Leichtfertigkeiten das Leben und der Charakter Whistlers

wider der unentwegte Kampf eines Unbestechlichen gegen

eine verfälschte Werte anbetende Umwelt , das Werk eines

ungeheuer Präzisen inmitten gesühlsverschwoinmener Zeit¬

genossen . ,
Lftrninel ' " ries der festliche Oscar einmal aus , als

beide bei einer Gesellschaft des Schauspielers Forbes -

Robertson zugegen waren , die Whistler ^ ben mit einem

Sfr « Ä
unb Wilde eintrat , soll im folgenden Vorfall einen ihrer

Gründe gehabt haben . Wilde las Whistler fein . , neuestes

Gedickt vor . Der Maler blieb stumm , lietz sich das

Manuskript reichen , las das Gedicht still für „sich und gab es

Wilde mit eisigem Schweigen zuruck . „Nun . ftagte Wftde ,

entdecken Sie irgendwelchen Wert an dem Gedicht .
"

Sicherlich hat es den Wert feines Gewichts , sagte Whistler .

Das Gedicht war auf dünnstes Seidenpapier geschrieben .

Unter anderen berühmten Zeitgenossen sollte Whistler

auch den englischen Premiernnnister malen . Zu Lesern
Zwecke fand er sich in dessen Landhaus ern , der jedoch nie

in die rechte Stimmung kam dem Künstler zu sitzen . Ent¬

täuscht mutzte Whistler wieder abreisen . Kurze Zett

darauf begegneten sich die Beiden in Whitehall und der

Premierminister legte mit einer Gebärde der Tröstung

seinen Arm in den Whistlers , und so gingen sie zusammen

ein Stück des Wegs . Plötzlich rief Whistler aus : „Wenn

mich doch meine Gläubiger jetzt sehen könnten !" -
. Eine

Dame sagte einmal zu Whistler : .-.Heute fruh fuhr ichan

der Themse entlang vom Lande zuruck . Ein köstlicher Hauch

in der Atmosphäre erinnerte mich so sehr an Ihre pracht¬
vollen zarten Werke . Wirklich , cs war als zöge eine Reche

vollkommenster Whistlerscher Bilder an meinem Auge vor¬

über ." „ Ja . ja "
, stimmte der Maler ihr feierlich bei , „ die

Natur macht sich halt ."

Während einer Unterhaltung machte er die charak¬

teristische Bemerkung : „ Gewitz , ich habe viele Freunde und

bin ihnen dankbar . Und doch liebe , ch meine Feinde am

meisten — und dies nicht im biblischen Sinne . Vielmehr ,
weil sie es sind , die mich nicht ruhen lassen , weil sie aus

mir das Letzte herausholen entweder im Kampfe gegen sie

oder weil sie beweisen , datz sie Idioten sind . Als der

Kritiker Tom Taylor gestorben war , fragte ein Freund den

Maler , warum er so trübselig dxeinschaue . „ Ich ? ant¬

wortete Whistler . „ Wer hat gleich grotze Ursache zur Trauer

wie ich ? Tommy ist tot . Es wird einsam um mich . Ich

habe kaum noch einen einzigen warmen Feind .

Ein amerikanischer Millionär , der seinen Reichtum in

sehr kurzer Zeit aus Bergwerken im Westen erworben hatte ,

suchte Whistler in seinem Pariser Atelier auf , um einige

Bilder für seine neugegninbete Gemäldegalerie zu er -

Mttern . Der Eeldmann lieh seinen Blick über die Bilder

an der Wand schweifen und fragte : „ Wieviel für das

Ganze ? " Darauf Whistler kaltblütig : „ Vier Millionen ?

Oefen • Herde • Gasherde h . Knegerjg ^

Junget UlannjmWM
Roman von Michael Zorn

Frau Ludmilla Kratochwil erschien mit dem Frühstück .
Sie brachte aus einer hölzernen Platte ein großes Glas

Milch , eine knusprige Kaisersemmel , zwei Blättchen Schinken ,
etwas Butter und — in einem Papier — eine zweite
Semmel . Die war für das Amt bestimmt ; Herr Ortner nahm

sie mit und verzehrte sie in einer der vielen Pausen , die tm

Leben eines Magistratssekretärs unvermeidlich sind .

„ Guten Morgen , Herr Dokta !" sagte Frau Kratochwil .
Na — heut haben S ' es aber wieder ordentlich mit dem

Husten ! Und alleweil dös stinkende Pfeifenrauchen — ? Ra ,
na Herr Dokta — Sö müssen a bissel auf Jhnere Gsundheft

achten ! Ganz gelb und grau schaun S ' heut wieder aus . .

Frau Ludmilla Kratochwil konnte sich diese Strafpredigt er¬

lauben . Seit dem Jahre 1919 hauste Matthias Ortner unter

ihrer sorgenden Obhut . Er hatte sonst , niemand auf dieser

runden Welt — ein bisschen Fürsorge tat seinem Herzen wohl .

Frau Ludmilla war eine rundliche alte Frau und um

ihren Doktor immerwährend besorgt . „ Trinken S , Herr

Dokta ! Dö Milch is grad richtig . Der Schinken wird a

immer teurer . Soll ich nicht amal « Zervelatwurst nehmen ?

Wein '-1 Na ja — wie S ' es wollen , Herr Dokta . I hab nut

g
’meint , wegen dem schönen Geld , was mir dem Kramer tn

den Rachen schmeißen . Und wegen dem sakrischen Husten —

Herr Dokta — Sö müssen Ihnen amal untersuchen lassen , sagt

mei Mann . Sö husten in der Nacht als wie « Pferd Und

dös könnt ' amal a schlechtes End ' nehmen fagt met Alttr

Und net so viel Pfeifen rauchen , sagt er . Und mehr spazieren¬

gehn und net immer die Nasen in dä staubigen Akten stecken

Und da hab
' ich die Rechnung zwegen der Wasch —

macht fünf Schilling zwanzig . Und was der eine Pyschama

is den kann die Nina net mehr sticken ,
Und mit wem an

Flanell kaufen und an neuchen schneidern !

Matthias Ortner hatte inzwischen sein Glas Milch ge¬

trunken und kante an der Schinkenfemmel . „ Schon gut , Frau

Kratochwil !" nickte et . „ Wenn Sie meinen , daß esnotigit ,

machen wir halt in Gottes Namen einen neuen Pyjama .

Er langte nach der Aktentasche , versorgte ein dickes Bündel

Papiere darin und griff nach dem Hut . „ Sonst noch was

Neues ? " Frau Kratochwil schüttelte den Kopf . „ Nein ,

sagte sie betrübt . „ , , . . , . . .’
Und Herr Dr . Matthias Ortner ging , hustend , durch di «

MiüMi ’ ttfe Küche der Hausbesorgerwohnung und , an einem

blo ^L geMn Mädchenkopf vorbei , dem Ausgang zu .

Guten Morgen , Herr Doktor !" sagte eine sanfte Stimme .

Perlegen wandte sich Matthias : „ Guten Morgen Frau¬

lein Nina ! Guten Morgen !" Dann eilte er , das Taschen¬

tuch vor die Lippen haltend , aus dem Hanfe .

S ’
Abschluß gebracht hatte , und freute sich darüber .

» iPÄ LtdZLsKn . durch w « « >- » « -

seinem Dienstzimmer zu . . .

Als er die Tür zu seinem Amtsraum aufsttetz . tat d>-

Uhr des Rathansturms klingend acht Schlage . P
^ er

^
der



trauten Haken hängte , sich des Straßenrocks entledigte und
in eine alte Dienstjacke schlüpfte .

Matthias wandte sich zu seinem Schreibtisch . Wie ein
Feldherr überblickte er sein Reich . Das Tintenfaß bekam
einen kleinen Ruck — es stand nicht genau am Platze . Er
musterte Federhalter und Bleistifte , die in militärischer
Ordnung auf der rechten Tischseite nebeneinanderruhten .
Mechanisch legte er den Rotstift an eine andere Stelle , öffnete
seine Aktenmappe und entnahm ihr das gestern daheim be¬
arbeitete Material .

Die Tür öffnete sich . Matthias nickte dem älteren
Fräulein zu , das eingetreten war .

„ Guten Morgen , Herr Sekretär !" sagte das Fräulein .
Ängstlich sagte sic es ; sie war — wie alltäglich — wieder um
einige Minuten zu spät gekommen . Jetzt suchten ihre Augen ,
indes sie den Mantel ablegte , die Schreibmaschine . Dort lag
noch nichts — kein Akt . Nur die Maschine wartete stumm .

„ Guten Morgen , Fräulein Zangerl !" sagte der Doktor
Matthias . „ Hier wäre der Akt wegen der Ausbürgerung —
schreiben Sie die Reinschrift , damit der Herr Magistratsrat
heute noch unterfertigen kann ! Es ist dringend !"

Alle Aktenstücke waren dringend . Restanten und Laden¬
sitzer duldete der Herr Magistratssekretär nicht . Er war
ein musterhaft sorgsamer Untergebener , der Herr Doktor . Der
Magistratsrat Kornelius Obermayer schätzte ihn sehr .

Fräulein Gertrud Zangerl , Stenotypistin , achtunddreitzig
Jahre alt , von fülliger Gestalt , schob die Unterlippe vor .
Wenn sich dieser Ortner doch nur abgewöhnen wollte , sie zur
Arbeit zu treiben ! Sic zögerte absichtlich , verweilte einen
Augenblick vor dem halbvlinden Spiegel , der über dem
Waschtisch hing , und zupfte an ihren Haaren .

Matthias nahm dies mit Mitzsallen zur Kenntnis , ohne
sich jedoch darüber zu äußern . Diese Frauenzimmer — immer
trödelten sie und hatten an sich herumzuzupfen !

Das Fräulein hatte durch den Spiegel den Ärger ihres
Vorgesetzten bemerkt . Sie blieb überflüssigerweise noch stehen ,
knüpfte eine Masche am Hals neu und dachte : Soll er sich nur
ärgern , dieser Papiermensch ! Was weitz der vom Schwung
einer frühlingsdurstigen Frauenseele ?

Herr Ortner räusperte sich ; dann begann er zu husten .
Fräulein Gertrud schob ihren Stuhl zurecht und setzte

sich . „ Heut schauen S ' aber gar net gut aus , Herr Magifträts -
fekretär !" sagte sie . „ llud der schreckliche Husten — ! Sic
sollten sich einmal untersuchen lassen , Herr Doktor — das
kann noch was werden mit der Hufterei . . ."

Matthias hörte bestürzt diese Worte . Er unterdrückte
den wieder aufkommenden Hustenreiz und meinte : „ Nun —
es wird wohl nicht so gefährlich fein . . .“ Daun hob er den
Kopf . Er sah einen leeren Arbeitstisch . „ Wo bleibt denn
der Wallner wieder ? Gestern war er auch nicht rechtzeitig
im Amt !"

Dieser Wallner mit seinem Rundschädel , den roten
Backen , der lauten , fröhlichen Stimme und der strotzenden
Gesundheit — der ärgerte ihn täglich . Zu spät kam er immer
— der war niemals imstande , einen wichtigen Akt heimzu -
nehmen ; bei dem lagen dringende Geschäftsstücke oft tagelang
aus dein Schreibtisch herum . Matthias hatte den proviso¬
rischen Magistratsbeamten Johann Waklner im Verdacht , daß
der außerhalb des Amtes überhaupt an keinerlei Akten
dächte , sondern anderen , vom Dienst weit abweichenden
Dingen sich Hingabe .

Matthias hustete , als jetzt die Tür aufflog und Herr
Wallner in Person erschien . Er hatte keinen ilberrock an ;
im oberen Knopfloch des Stratzenanzuges hingegen stack ein
winziges Veilchenbüschel . „ Guten Morgen !" rief dieser
Bursche . „ Frühling is es , Herr Doktor ! Da — riechen S ' !
Echte Veilchen . . . Wunderbar — sag ' ich Ihnen !" Und er
hielt respektlos dem Magistratssekretär ein zweites Büschel
Veilchen unter die Nase — dann drehte er sich um , dienerte
eine Kavaliersverbeugung und flötete schmelzend : „ Dös
Biischerl hab ' ich Ihnen mitbracht — !“ Zierlich überreichte
er die Veilchen dem Fräulein Gertrud , die diese Aufmerk¬
samkeit errötend entgegennahm .

Herr Wallner warf seinen Hut geschickt auf einen Haken ,
wandte sich zu seinem Arbeitstisch : „ Na — was für an
Schmarrn werden wir heut wieder bearbeiten ? " Mit viel
Getöse fetzte er sich , zog eine in Papier gewickelte grotze
Semmel hervor und begann sie zu verzehren . „ Ich mutz essen ,
bevor ich zum Arbeiten anfang

' !" äußerte er entschuldigend
zu Matthias .

Der räusperte sich geärgert , tat aber so , als sähe er
nichts . . .

Überhaupt : Matthias fühlte sich nicht ganz wohl .
Irgendein Schmerz im Schulterblatt war da . Es tat nicht
gerade weh — aber es war da und hinderte zeitweise am
Atmen . Wie heitz es in diesem Zimmer doch war ! Matthias

trocknete sich die feuchte Stirn und zwang seine Gedanken zur
Arbeit zurück .

Die Schreibmaschine klapperte , Herr Wallner hatte
seine Semmel endlich verschluckt und stöberte in den Akten .
Der Vormittag schien also im Gleise . Ruhe war im Raum ;
der Diener kam , Geschästsstücke wurden übernommen und zur
Weiterbearbeitung bereitgelegt .

Gegen elf erhob sich Matthias ^ um seinem Vorgesetzten
die erledigten Sachen zur Unterschrift zu bringen .

Ms er das Zimmer verließ , sagte Herr Wallner zum
Fräulein Gertrud : „ Sie — der Ortner schaut aber miserabel
aus ! Der is krank — husten tut er wie ein Rotz . . . Hat
der net an Lungenschutz g

' habt ? Sie — der , wann er net a
bissel derzuschaut — der kratzt uns no ab . . . War der
Ortner überhaupt schon auf Urlaub ? "

Fräulein Zangerl schüttelte den Kops . „ Wissen S '
,

Herr Wallner : Mit dem Ortner — das is so a G '
schicht

'
.

Freilich — er geht jedes Jahr auf Urlaub . Aber wohin ?
Das erraten S ' net . Der hockt bei sich daheim — schleppt alle
Restanten und unerledigten Sachen z

' Haus und arbeitet
während seiner Urlaubszeit . . Ich glaub

' net , datz der
schon amal aus Wien draußen war !"

„ So ein Narr !" rügte Herr Wallner voll Verachtung
und begann sich die Nägel zu putzen . „ So ein hirnver¬
brannter Narr ! Na — Sie wem sehn . Der macht net mehr
lang . . . Na ja — alle Menschen müssen amal sterben !"

Mit diesem rohen Ausspruch schloß die Unterhaltung .
Das Fräulein schrieb weiter . Herr Wallner hingegen

stand auf •— reckte sich , datz die mächtigen Glieder knackten .
„ Fräulein Gertrud — ich hab ' einen Mordsdurst — ich geh

'

schnell aus ein Stehseidel . Wenn der Ortner kommt , so sagen
S '

, i wär ' mit an Akt ins Archiv — vowegen an Vorakt . . .
In fünf Minuten bin i wieder da . Soll i Ihnen resche Salz -
bre,zen mitbringen ? "

Das Fräulein nickte ; sie schrieb und lietz sich nicht stören .
Dieser Wallner — immer lief er von der Arbeit davon ! Er
war sonst ein netter , lieber Kerl , ein guter und hilfsbereiter
Kollege — aber zuviel Kraft und Lebenslust hatte er . Der
würde es im Dienst nicht sehr weit bringen . . . Sic nahm
das Büschel Veilchen und roch daran . Uber ihr ältlicher
Gesicht lief ein Lächeln . Wirklich — es war wieder Frühling !

<•

Inzwischen war Dr . Ortner den Korridor entlang bis
zum Amtsraum seines unmittelbaren Vorgesetzten gekommen .
Er klopfte , trat ein und fand den alten Herrn , gemütlich
seine Morgenpfeife schmauchend , in einen Wust von Akten¬
stücken vergraben . Bläulicher Rauch schwamm halbhoch im
Zimmer , und Sonnenbahnen teilten mit schrägen Strahlen
diesen wogenden Nebel , der Matthias plötzlich an einen Berg
mit tiefen Talfalten und steigenden , fallenden Dunstschwaden
erinnerte .

„ Guten Morgen , Herr Sekretär !" nickte der freundliche
alte Herr . „ Nun — was bringen Sie denn heute Neues ? "

Matthias legte die bearbeiteten Stücke auf die breite
Tischplatte . „ Ach — "

, sagte er und wunderte sich über die
leichte Bitterkeit , die in ihm ausstieg , „ immer dasselbe , Herr
Rat ! Das Papier wird nie alle — es kommt mir manchmal
vor , als müßte man darin einmal ertrinken . . .“

Herr Obermayer hob den Kopf und guckte seinen
Sekretär über die Brillengläser an . „ So , so ? " Er legte die
Pfeife weg . „ Setzen S ' Ihnen und geben S '

her ! Ja , ja —
immer dasselbe . . . Sie haben recht : Es is manchmal zum
Auswachsen . . . Aber "

, fügte er hinzu , „ wenn Sie einmal
vierzig Jahr

'
lang auf so einem Stuhl hinter so einem

verd --- Schreibtisch gesessen sind , dann werden Ihnen
keine aufrührerischen Gedanken mehr kommen !"

Der Herr Rat vertiefte sich in die einzelnen Aktenstücke ,
nickte , unterschrieb , verglich und nickte wieder . „ Alles in
Ordnung , Herr Doktor !" sagte er . „ Die Sachen geben S '

gleich
ins Expedit . . ."

Matthias wollte sich entfernen , aber Kornelius Ober¬
mayer winkte ab . „ Bleiben S ’

noch ein bissel sitzen ! Ich hab
'

mir schon vor einiger Zeit vorgenommen , mit Ihnen zu
reden . . . Wieviel Dienstjahr ' haben S ’ jetzt , Herr Doktor ?
Achtzehn ? Eine schone Zeit ! Ihren Onkel , der Sie mir da¬
mals als blutjunges Bürscherl gebracht hat , hab

'
ich gut ge¬

kannt . Ein prächtiger alter Herr — Gott hab
'

ihn selig . . .
Sagen Sie , Herr Doktor : Wie oft waren S ’ denn in diese
achtzehn Jahr ' auf Urlaub ? Wie ? Zehn - oder zwölftnal ?
Ja — zum Teufelholen — warum denn so wenig ? Wissen
S '

, Sie schaun in der letzten Zeit nicht grad gut aus . So
trübselig , mein '

ich . Saben 6 ’
Sorgen ? Oder fehlt Ahnen

was ? Wissen 6 ’ — ich bin ein alter Mann — mir können
S ’ es schon sagen . . ."

( Fortsetzung folgt .)
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Die Schicksalsuhr .

Als ich noch jung war , schien die Zeit
vor mir entbreitet unerrnehlich weit .
Wie wenn ihr Reichtum nimmer könne enden ,
galt jebet Tag ein leuchtendes Verschwenden .
Ja . wohl zu langsam lief der Kreis der Uhr ,
denn Unrast trieb voran die belle Spur
und wollte , stürmend zu der Sehnsucht Hügeln ,
den Schicksalslauf der Stunden noch beflügeln .
Dann aber mit des Lebens ernsterem Drang
schien tickend schneller stets der Zeigergang .
Kaum war des Wollens Vielfalt cinznbannen
in diese Stunden , die wie Traum zerrannen .
Und jeder Tag , der hinschwand , schien Verlust ,
das Leben ein Entgleiten , kaum bcwutzt .
Vergebens wollt ' ich in die Zügel rcitzen ,
Einhalt zu tun haltlosem Zeigerkreisen .
Bitz schlietzlich schicksalhaft Verstehen ward ,
datz urbestimmt vollendet sich die Fahrt ,
datz jede flüchtige Stunde bleibt Bereichern ,
des Lebens Fülle schaffend einzuspeichern .

. Heinrich Leis .

^ eintfebv aus Belgrad .

Eine Geschichte von Carl Hans Watzinger .

Rot leuchtete die Sonne über dem Lande . Die Wellen
der Donau glänzten golden , und die Fenster der Häuser von
Petronell gaben den grellen Schein spiegelnd wieder . In
der Stille war nur der harte Tritt eines Pferdes zu hören .
Er verlor sich zuweilen , klang dann wieder auf , bis endlich
Pferd und Reiter am Eingang des Dorfes sichtbar wurden .

Prinz Eugen ritt einsam heim aus Belgrad . Aufrecht
sah er seit Stunden im Sattel und hielt nur mit der Rechten
die Zügel seines Hengstes . Sein Blick umfing liebevoll die
kleinen Häuser aus heimatlichem Boden .

Das Geklapper der Pferdehufe trieb die Leute aus den
Häusern . Sie liefen auf die Strotze und schauten zu dem
kleinen Mann hinaus , der lässig dahinritt , als habe er keine
Eile , nach Hause zu kommen . Sie verbeugten sich vor dem
Reiter , ohne zu wissen , wer er war , aber Prinz Eugen küm¬
merte sich wenig um ihre Grütze . Klar stand vor seinen
Augen ein Bild von hoher Güte und Weisheit : die Gräfin
Baithyöny . Er freute sich auf das Wiedersehen mit ihr .

Im Verlangen , bald bei ihr zu sein , gab er nun dem
Pferde die Sporen und ritt an den letzten Häusern des
Ortes im Galopp vorbei . Es war gut so . Denn der alte
Mann , der vor dem letzten Hause stand , hatte ihn erkannt .
Er schrie , soviel es seine schwache Stimme noch erlaubte :

„ Das ist der Prinz Eugen ." Aber der Reiter sprengte schon
weit voran auf der Straße . Ihn störte der Ruf des Alten
nicht mehr in feinen Gedanken , er hörte ihn nur wie ein
Gemurmel , das man nicht enträjeln kann . So drehte er sich
denn auch nicht um , sondern blickte auf die Donau , deren
Wasser nun dunkel und schwer dahinrannen .

Prinz Eugen sah lange hin und verhielt endlich sein
Pferd . Er stützte den Kopf auf die Hand und blieb eine Zeit
unbeweglich . Mählich aber kam wieder Leben in den Reiter .
In fein häßliches Gesicht trat ein Leuchten : er freute sich jetzt
so recht seines Sieges über die Türken . Lauschend beugte er
sich ein wenig vor . Da vernahm er ein Lied . Die weite
Stille trug es rein und wie mit besonderer Sorgfalt an fein
Ohr : „ Prinz Eugen , der edle Ritter . . ." Er lächelte und
konnte sich nicht iosreitzen von dem Gesang .

Endlich ritt er weiter . Er trug den Klang und die
Worte des Liedes mit sich und vergaß die Lost , die auf ihm
lag , ja , er begann gar zu pfeifen , aber nicht durch die Zähne ,
wie er es machte , wenn ihm etwas gar nicht gelingen wollte ,
sondern fröhlich aus Herzensgrund .

Lange noch , bis Fifchamend , ritt er langsam dahin . Es
begegnete ihm kein Mensch . Dann aber hörte er hinter sich
ein paar Pferde im Salopp daherkommen , in einem scharfen
Galopp sogar , wie sein geübtes Soldatenohr augenblicklich
wahrnahm . Er hielt fein Pferd zurück , bis es stillstanb und
nur noch mit den Vordersätzen scharrte , und blickte noch rück¬
wärts . Das Pferdegetrappel kam näher . Bald sah der
Feldherr zwei Gestalten heransprengen . Aber sie beachteten
ihn nicht , sondern ritten schnell , an ihm vorüber .

Unbekümmert setzte der Prinz feinen Weg wieder fort .
Er brachte sein Pferd in Trab und achtete nicht , welchen

Weg es nahm . Es war ja nicht das erste Mal , datz es diese
Strotze lief .

Die Nacht brach mit einer starken Kälte an . Das beirrte
den Prinzen nicht , denn er war es von seinen Feldzügen her
gewohnt , die Nächte oftmals im Freien zu verbringen . Ganz
dem Zauber dieser Stunden hingegcben , dachte er nicht im
mindesten an seinen Schreibtisch , der mit Briesen beloben
sein muhte , nicht an bie Empfänge , bie er nun durchzufiihrcn
batte . Jetzt empfanb er es als eine gütige Fügung bcs
Himmels , daß er einst vor Ludwig XIV . aus Paris fliehen
mutzte . Er blickte zu den Sternen empor , die vereinzelt am
dunklen Himmel leuchteten , und plötzlich trat der Gedanke
an ihn heran : Bist du in deinem Leben einmal ungehemmt
glücklich gewesen ?

Diese Frage verdüsterte seine fröhliche Stimmung , denn
persönliches Glück kannte der Prinz von Savoyen nicht , wie
er sich selbst sogleich gestand . Aber er scheuchte die trüben Ge¬
danken weg und konnte sogar bald wieder herzlich lachen . Ich
bin zu alt , dachte er , als daß ich nicht wissen sollte : Glück ist
vergänglich . Was uns erfüllen soll , ist der Dienst an der Pflicht .

So gelangte er nach Schwechat . Er bemerkte , als er die
Ansammlung von Leuten sah , erst , das ; man von seiner An¬
kunft wutzie . Ja wutzte , denn kaum hatte ihn die Menge
erblickt , begannen auf ein Zeichen hin bie Jüngeren , bann
auch bie Alten das Prinz -Eugen -Lied zu fingen .

Der Heerführer , den bei Petronell das Lied beglückt
hatte , schüttelte ärgerlich den Kopf und jagte bas Pferd
durch den Ort . Er dachte mit Entsetzen , daß er nun in jeder
Ortschaft , besonders in Wien auf diese Art empfangen
werden würde . Soviel er aber auch sann , er konnte nicht
ergründen , wer die Botschaft von seinem Ritt aus Wien
noch vor ihm hatte bringen können .

Nun trieb er sein Pferd an , ja , er hetzte es förmlich ,
um nur bald heimzukommen . Den Kopf dicht am Hals bcs
Tieres , flog er dahin und sah weder nach rechts noch nach
links , weder zu den Sternen , die unzählig den Himmel be¬
lebten , noch auf bie Erde , bie herb unb stark buftetc . Heim ,
beim ! schrie es in ihm , in ber Bibliothek sein , einen ge¬
liebten Leibniz in der Hand . Denn obgleich er das Volk
liebte und sich freute , datz es ihn hochschätzte , wünschte et
keine Verherrlichung seiner Person , cs sei denn , sie wurde
ihm von seinen Soldaten im Lager bereitet , wie vor
Belgrad , da ihm das Lied zum ersten Male entgegenschallte .
Aber jetzt ?

Wie richtig er geurteilt hatte , zeigte sich , als er die ersten
Häuser der Kaiserstadt erreichte . Es schien ihm , als habe
man ganz Wien aufgeboten , ihn W begrüßen . Ein heiler
und aufrichtiger Jubel scholl ihn » entgegen unb wollte kein
Ende nehmen . Da vergatz der Gefeierte seinen Groll und
grüßte freundlich alle , die ihm zujubelten , denn er spürte ,
daß es Liebe war , herzliche Liebe , bie aus ber Huldigung sprach .

Überall , bis zu seinem Palast in der Himmelpsortgasje ,
drangen Freudenrufe an sein Ohr . Prinz Eugen sprengte
lächeind durch das Tor und eilte , nachdem er bas Pferd der
Fürsorge der Diener überlassen hatte , die Treppen zu seinen
Gemächern empor . Er öffnete bie Schreibzimmertür . Die
Luft im Raum war ein wenig stickig . Der Felbherr blieb
bei ber Tür stehen und atmete schwer . Halb lauschte er aus
den Jubel , ber vor ben Fenstern brandete , halb horchte er
in sich hinein . Durch das Glos der Fenster brachen Fetzen
der Freudenruse . Mählich verstummten aber die Leute auf
der Straße und verliefen sich .

Der Prinz blickte hinaus . Matter Schein einiger
Laternen geisterte durch bie Nacht , bemüht , sie zu erhellen .
Dem Mann am Fenster kam roieber ber Gebanke an bie
Gräfin . Er überlegte unb fand , baß er diesen Abend allein
verbringen müsse .

'
Der gehörte ihm allein . Die Jahre

waren » orübergeglittcn im Planen und in der Erfüllung
des Dienstes für das Hans Habsburg . Heute jedoch
schwiegen alle diese Verpflichtungen .

Leise rautoten in seiner Seele die Klänge des Liedes
auf . Er schellte . Der Diener kam . Eugen befahl ihm , das
Mahl in der Bibliothek aufzutragen . Dann kleidete er sich
um und aß . Und während in den Schenken Wiens der Sieg
Eugens bei Belgrad ausgelassen gefeiert wurde , saß der

Feldherr über ben Briesen des geliebten Leibniz . Die Welt
versank um ihm , eine Welt des Kampfes und ber Ränke ,
und aufging vor ihm bas Tor in bie Ewigkeit . Er tat
einen Blick in ihre Räume . Noch am frühen Morgen saß
er vor seinen Schriften . Als ber Diener eintrat , ihn zu
ermahnen , baß er am Vormittag dem Kaiser Bericht er¬

statten müsse , schloß sich bas Tor . „ Richte mir bie Hofklei -

düng !" sagte er . Damit gehörte er roieber jenen Sorgen ,
bie viel Ruhm bringen , aber auch Bitternisse .
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